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Telegraphiſche Depeſchen. 


"@eliefert von der “Associated Press”,) 
Inland. 


Grubenftreits im Süden. 

Eharlefton, W. VBa., 15. Sept. Faft 
im ganzen New River = Grubenbdiftritt 
ftodt jegt der Betrieb. Mindeitens drei 
Viertel der Kohlengruben feiern boll- 
ftändig, und in beinahe allen übrigen 
find nur noch wenige Arbeiter bejchäf- 
tigt. Die ausftändigen Arbeiter wol- 
len eine Zohnerhöhung um 5 Eenis 
pro Tonne haben, und die Grubenbeji- 
Ber jagen, ihrer bejtehenden Kontrafte 
wegen fünnten fie feine Zohnerhöhung 
gewähren. Man will verfuchen, am 
näcdhften Montag eine Schlichtung her= 
beizuführen; aber die Ausfichten hier= 
für find nicht gerade günftig. 

Hinton, W. Ba., 15. Sept. Noch 800 
KRoblengräber haben fich hier demStreit 
angeſchloſſen, und es ftehen jegt im 
Ganzen etwa 3000 Mann aus. 

Knorpille, Tenn., 15. Sept. Eine 
Spezialdepejche ay& Dudtomn meldet: 
Man fürchtet böfe Auftritte in Verbin- 
bung mit dem Gtreif dahier. 10 She- 
riffsgehilfen und 40 jchwer bewaffnete 
Ertra-Wächter patrouilliren jet das 
Eigentbum der „Dudtomn Copper, 
Sulphur & $ron Co.“ ab, um Angriffe 
auf diefelbe zu verhindern. Die Grus 
benarbeiter find jehr erbittert über Die 
völlige Entlaffung der Gemwerkichaftler, 
melche den Streit in Gang gejeht hat- 
ten. €3 ift nad Knorpille um noch 
mehr Waffen für vie Bolizeimannichaft 
telegraphirt worden. 

(Später:) Es ſind bereits Unruhen 
zu Ducktown im Gange. Noch mehr 
Sheriffsmannſchaften ſind aus Bel— 
ton, Tenn., dorthin abgegangen. 

Docktown liegt weit von der Eiſen— 
bahn ab. Die betreffenden Gruben ſind 
Kupferbergwerke. 

Philippinen⸗Angelegenheiten. 

Waſhington, D. C., 15. Sept. Ge⸗ 
neral Otis kabelte dem Kriegs-Depar— 
tement ein Erſuchen um noch mehr 
Stabs-Offiziere zum Dienſt auf den 
Philippinen⸗Inſeln. Er will u. A. 
noch acht Quartiermeiſter, einen Le— 
bensmittel-Kommiſſär, zwei Genie— 
Offiziere, 
tanten und einen Richter-Anwalt ha— 
ben. Es werden jetzt Offiziere hier— 
für ausgeſucht; ſie müſſen an Ort und 
Stelle ſein, ehe der nächſte aktive Feld— 
zug beginnt. 

Die ſchleunige Rückberufung der 
Philippinen-Kommiſſäre Denby und 
Worceſter aus Manila wird damit 
erklärt, daß der Präſident ſich mit den 
Beiden über den Stand der Dinge be— 
rathen und die, von ihnen zu erthei— 
lende Auskunft in ſeiner Botſchaft an 
den Kongreß verwenden wolle. 

Scharfer Froit. 

Plainfield, Wis. 15. Sept. Der 
jüngſte ſcharfe Froſt hat mehr Scha— 
den angerichtet, als man zuerſt ange— 
nommen hatte. Der Mais war noch 
nicht alle völlig gereift und iſt jetzt zu 
Grunde gerichtet. Spätkartofſeln mach— 
ten noch gute Fortſchritte im Wachs— 
thum, ſind jetzt aber ebenfalls zu 
Grunde gerichtet, und der Buchweizen 
hat Schaden gelitten. In Folge des 
Froſts wird es hier vielen weichen 
Mais geben. 

Vanderbilt⸗Leichenfeier. 

New Hort, 15. Sept. in der St. 
Bartholomews-Episkopalkirche wurde 
heute die Leichenfeier für Cornelius 
Vanderbilt, das jüngſt verſtorbene 
Haupt der Familie Vanderbilt, abge— 
halten, nachdem bereits im Trauer— 
haus eine private Feier ſtattgefunden 
hatte. Rev. Dr. David H. Greer leitete 
die Feierlichkeiten, die ziemlich einfas 
cher Art waren. 


Ausland. 
Die Gährung in Serbien. 


Belgrad, 15. Sept. Das jerbifche 
Volk verliert nachaerade die Geduld mit 


ven poflenhaften Berhandlungen imGe- | 


richt3hof, vor welchem die 28 Radifalen 
progejjirt werben, die an der angebli- 
chen VBerihwörung zur Ermordung de3 
Er-Königs Milan und zum Sturz der 
jegigen Regierung theilgenommen ha= 
ten jollen. 

&3 wird verfichert und auch von den 
Meiften geglaubt, daß die angeblichen 
Geftändnifje, welche von Kreaturen Mti- 
lan’3 im Gericht wiederholt wurden, 
ben Angeklagten gewaltiam ausgeprept 
worden ſeien. Dies und die ganze Art 
ter Führung des Prozeffes hat große 
Aufregung herboraerufen, und dierzein- 
de des Er-Königs und feines Gohnes, 
bes Königs, mehren fich rajch! 

Drei der Angeklagten jagten neuer= 
dings in eigener Sache aus. Pantjche- 
Iitfeh gab zu, daß er mit Giura Aneje- 
witſch, welcher beichuldiat wird, denEr- 
König zu tödten gefucht zu haben, qut 
befreundet gewejen zu fein; aber er ver⸗ 
ficherte, er habe nishts von einem Atten- 
tats - Plan des Bosniers gewußt. Mi- 
lonowitjch erklärte, er jei mitAngelitich 
(welcher im Gefängnik als Leiche ge- 
funden wurde und angeblich Selbit- 
mord beging) gut befannt, habe indet 
nicmal& mit ihm oder fonft Yemandem 
Komplotte zugunften von KRarageorge- 
witſch angezettelt. Inokowitſch verſi⸗ 
cherte, die Anklage ſei abſolut grund⸗ 
los, und die Zeugen gegen ihn ſeien be— 
ſtochene Lügner. 

Dampfernachrichten. 
Wlbgegangen. 
Gberbourg: Kaifer Wilhelm II., von Bremen I 
mw Vort, 


u _vierd vorbei: Motterbam, von Motterdait 
— 49 dort. 


zwei Hilfs-General-Adjus 


Dreyfus’ Freilaffung nahe? 

Das it jo ziemlich die allgemeine Anficht.— 
Deutihland und der Weltausftellungs» 
Boycott. 


Paris, 15. Sept. Das Blatt „Le 
Matin“ verfichert heute früh, daß das 
franzöfifche Kabinet fich dahin geeinigt 
babe, Dreyfus zu begnadigen, und daf 
das beireffende Dekret am Dienftag, 
berf 11. September, vom Präfidenten 
Loubet unterzeichnet würde. Diele der 
franzöfifden Provinzialblätter ber- 
öffentlichen Artikel, worin auf Begna= 
diqung gedrungen wird. uch die Ges 
neraljtäbler mit ihrem ganzen Gefolge 
jollen jehr froh fein, wenn auf joldhe 
Weife wirklich die Geſchichte endlich 
zum Abjchluß fommen follte, während 
eine Yortjegung der betreffenden Agita- 

| tion ihnen böchit unangenehm fein 
| würde, 
| Angaben aus anderer Quelle bejas 
gen: Eine endgiltige Entjcheidung über 
die Berufung geen dad Dreyfus-BVer- 
dift wird um den 1. Dftober herum er- 
wartet, und unmittelbar darnach ſoll 
nicht nur Dreyfus begnadigt, jondern 
auch die früher begonnene oder geplante 
Verfolaung aller PBerfonen, die mit ber 
Dreyfus-Angelegenheit in Verbindung 
| ftehen, und zwar auf beiden Seiten, 
| eingeftellt werden. Man hofft, dag 
| dann wieder leidlihd Ruhe im Lande 
| berrfchen werde... . 

London, 15. Sept. Auch der Pari> 
fer Korrefpondent des „Daily Iele- 
graph“ berichtet: „ES ift ficher, daß 
Hauptmann Dreyfus in Freiheit gejebt 
werden wird. Nur die Art und MWeije 
der Freilaffung ift noch unentjchieben. 

Major Earriere, welcher beim ‘Pro=- 
zeh in Nennes als Regierungsanmwalt 
fungirte, jagte in.einer Unterrebung: 
„Dreyfus wird ficherlich jehr bald be= 
gnadigt werben. Jedermann wünſcht 
jeßt, die Angelegenheit 108 zu fein. Auf 

| alle Fälle mird Hauptmann Dreyfus 
| feine zweite Degradirung durchzuma— 
| en haben.“ 

Berlin, 15. Sept. Die Boycoti-Be- 
megung in Deutjchland gegen die Pari- 
fer Weltausftelung beginnt fich zu ver— 
flauen, befonders da man Verdacht zu 
begen anfängt, daß fie von den Eng= 
ländern zu dem Zmed genährt werde, 

| eine Entzweiung zwijchen Deutichland 
ı und Frankreich herbeizuführen! Ein 
ſolcher Verſuch wird jedenfalls fehl— 
ſchlagen. 

Rom, 15. Sept. Das Blatt „Iribu- 
na“ theilt mit, daß der Präfident der, 
italienifchen Kommilfton für die Pari- 
fer Weltaugftelung, Signor Tamajfio 
Villa, fein Amt niedergelegt habe, um 
damit gegen das Dreyfus-Verdift zu 

| protejtiren. 

London, 15. Sept. Die eier des 

jüdiichen Bußtages gejtaltete jich ge= 
jtern hier vielfach zu Dreyfus-Rundge- 


Zug wurde eine Fahne mit ver infchrift 
borausgetragen: „Dreyjus der Mär- 
tprer. Die ganze zibilifirte Welt ſor— 
dert jeine jojortige Freilaffung.“ 
London, 15. Sept. Die hiefigen 


fen über die Drepfus = Angelegenheit. 
Viel bejprochen wird ein Schreiben des 
irländifchen Nationaliftenführers Mi- 
hael Dapitt. Derfelbe meint, dieSym= 
pathie verEngländer für Dreyfus fom- 
me blos daher, daß derjelbe ein reicher 
Sude jei, jtatt ein armer; er äußert 
auch einige Zmweifel an Drenfus’ lIn- 
ſchuld, ſpricht aber jchließlich aleich- 
fall3 die Hoffnung aus, daß Dreyfus 
bald begnadigt werde. Dies tft ein 
verhältnigmäßig fonjervatives Urtheil 
unter den Jrländern, deren viele aus 
blindem Haß aegen die Enaländer e3 
mit den franzöfifchen Generalftäblern 
halten. 


Nach napoleoniſchem Vorbild. 


Berlin, 15. Sept. Die Manöver in 
Süddeutſchland erreichten ihren Höhe— 
punkt mit einem Schein-Gefecht, mel- 
ches vielleiht das impojantefte des 
Sahrhunderts war und von dem Kaijer 
Wilhelm nach dem Vorbild de Kam 
pfes Napoleons 1. gegen die Defterrei- 
er (im Jahre 1805) geleitet murde, 
Die drei größten Armeelorps des Nei- 
ches (das 13. württembergijche, das 14. 
badifche und das 15. elfäffifche) waren 
in zwei, einander befämpfende Heer- 
haufen getheilt, deren einer blaue, der 
andere rothe Uniformen trug. Zuletzt 
führte ein verzmweifelter Angriff ver 
Kavallerie der Blauen, unter dem per- 
fönliden Kommando des Kaifers, die 
Niederlage der Rothen herbei. Das 
Areal, über. welches fich der Kampf er- 
jtredte, war 7 Kilometer weit, und den 
Zufhauern mußte das Ganze ivie ein 
Kampf auf Leben und Tod erjcheinen, 
zumal das Schlachtfeld reichlich mit 
„Befallenen“ beitreut war. 

Berlin, 15. Sept. Die Kaifermand- 


| 
ber jind um einen Tag aboefürzt wor- 


— — — — — —— — —— —— — — — — 


ben, aber nicht, mie ein Gerücht be= 
bauptete, meil der Zar na) Potsdam 
fommen jollte, jondern megen des 
I&hlechten Wetters. Der Kaijer traf be- 
reits in Berlin ein, reifte aber fofort 
zur Jagd nach Hubertusftodt meiter, 
weil der Zar feine Reife - Dispofitionen 
geändert hat. Einige Abenpblätter 
bringen die jeltfjame Meldung, biele 
plötzliche Aenderung fei eine Folge des 
Ausganges der Drepfus » Angelegen- 
beit. Näberen Auffchluß geben fie je- 
doch über den Zufammenbang nicht. 
Goldwährung in Indien. 
Simla, Indien, 15. Sept. Der Re- 
gierungs - Rath bat die mehrerwähnte 
neue Kourantgeld = Vorlage, die vom 
Bizekönig unterfiüßt wurbe, heute an- 
genommen. \ 


Blätter wimmeln no) immer vonBrie- 
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bungen, bejonders im Dftende. Einem | 
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| befürchtet. 
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Chicago, Freitag, den 15. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Ueberſchwemmten. 
Cheilweife weichen die Hocflutben zurüd, 
aber zum Cheil fteigen fie noch! 

München, 15. Sept. In Oberbaiern 
beginnt das Hochmwafler wieder zu fal- 
len; aber der Bahnverkehr mit dem 
Süden und Südoften ift noch immer 
unterbrochen. 

Wien, 15. Sept. Das Städtchen 
Scharding an der nn, in Dber- 
Deiterreich, fteht völlig unter Wafler. 
Die In fteigt noch immer weiter, und 
das Wafler hat die oberen Stodiwerfe 
der Häufer erreicht, ja in manchen Yäl- 
len jogar jchon die Dächer! Die Ein- 
mohner von Ebenfee und die von Steyr 
find jämmtlich geflohen. 

Die Enn3 und die Traun fallen jebt, 
aber die Donau fteigt noch immer. |n= 
folge der Hochfluthen ist u. X. ein Haus 
zufammengejtürzt, wobei ein Mann 
und ein Kind in ven Trümmern begra= 
ben wurden. 

Berlin, 15. Sept. Eine Menge Nach» 
richten trifft über. die Zeritörung bon 
Bahndämmen und Brüden durch die 
Hochfluthen ein. Dabei dauern bie Re- 
gengüffe noch immer mehr oder weniger 
fort. Befonderg groß ijt wieder ber 
Hohmaflerfhaden in Schlefien im 


' Flußgebiet der ungeberdigen Gebirg3- 


ftröme Quei3 und Jaden, und an vielen 
Drten mußten die Einwohner auß ihren 
Häufern flüchten. Bei München trei= 
ben auf der Yjar Baumftämme und 
Häufertrüimmer, und alle Holzdrüden 
find gejperrt, weil man idren Einfturz 
Auf der Kohleninjel bei 
München ftürzte, von dem Wafler uns 
terminirt, ein Haus ein. Die Sport- 
Ausstellung, das Volfsbad und Die 
Elektrizitäts-Werke befinden fih in 
großer Gefahr. Feuerwehr und Mili- 
tär metteifern in der Hilfeleifiung. 
Der Zrausvanl:Streit. 

London, 15. Sept. Die britifche Re= 
gierung hat die Antwort der Trans— 
vaal-Regierung auf Chamberlains leh- 
te VBorfchläge noch nicht im amtlichen 
Tert (der allem Anjchein nach geftern 
Abend noch nicht genau feitgeftellt 
war.) Die Lage ijt aber wieder erniter, 
und man hält e3 für ficher, daß das 
Eintreffen der Antwort eine FZritifche 
Wendung bedeuten werde! 

Man glaubt, daß die Transpaal- 
Republik zwar einer Konferenz-zuftim= 
men, jeboch erflären wird, daß die 
Grenze ihrer Zugeftändniffe erreicht fei, 
und die Aufrechterhaltung bes Vertra⸗ 
ges von 1884 zu einer unerläßlichen 
Bedingung machen wird. ' 

Heute wird die Antwort beftimmt er- 
wartet, da jich nach den lebten Nach- 
richten der Volfsraad in feiner heuti= 
gen Situng über den Wortlaut geei- 
nigt bat, nachdem vorher auch mit dem 
Dranje-Freiftaat darüber Rücfprache 
genommen tmorden var. 

Sm Uebrigen jind viele mibderfpre- 
chende Nachrichten über die Haltung 
des Prälitenten Krüger und andere 
damit zufammenhängende Fragen ber= 
breitet. 

Kapitadt, 15. Sept. Die erjten von 
Gibraltar kommenden britiſchen Trup— 
penberſtärkungen trafen hier ein, ſtie— 
gen an's Land und marſchirten durch 


die Straßen, wo ſie mit wildem Hur-⸗ Ede von Zaflin und 18. Str 


rah-Gefchrei begrüßt murden. Gie 


— DERE AUNIEE OR 0 Tube | minelleDperation vorgenommen zu ba= 


Die Patientin fol lebenzgefährs | 


ten nach Natal meiter. 


| 
{ 
| 


DampfersKolliion auf dem 
BWannjee. 


Berlin, 15, Sept. Auf dem Wann 
fee bei Botsbam follidirten zwei, zu 
Zuftfahrten dienende Haveldampfer, 
die „Kronprinzeffin Viktoria“ und die 
„Dorothea“. Die „Rronprinzeffin Bit- 
toria“ Tief infolge des Zufammenjtoße3 
auf und fant. Stundenlang befanden 
fich die, an Bord berfelben definblichn 
250 Berfonen in größter Gefahr. All- 
gemein getabelt. wird daS Verhalten 
bes Kapitäns der „Dorothea“, der, 
troßdem er jah, was er angerichtet hatte 
und trog der Hilferufe, Die vom der 
„Kronprinzejfin Biktoria“ an jein Ohr 
ſchlugen, růckſichtslos weiter dampfte. 

Böſe Rachrichten aus Deutſch⸗ 

China. 


Berlin, 15. Sept. Die „Kölniſche 


Volkszeitung“ bringt eine Depeſche aus 
Schantung, wonach es mit den Angele- Zegner 
—* 8 | erfer zufällig in den Mund geratben, | 


genheiten im SHinterland von Stiao- 


Tſchau ſehr bedenklich fteht! Der deut= | 
{che Gefandte in Peking hat feine Ie= 
legramme von dort erhalten, da die hi= | 
fie | 


neirichen Behörden, mie es heikt, 
auffingen. Es heißt, Die Deutjche 
Million in r 
worden, und der Bahnverkehr ſei nur 
noch mit ſtarker militäriſcher Eskorte 
möglich. 

Amerikaniſche Verbrecher ver⸗ 

haftet. 

Berlin, 15. Sept. Charles Allen, 
ein amerikaniſcher Poſträuber, welcher 
1895 aus demZuchthaus in Sing Sing 
entkam, ſowie Sidney Wennie, ein Ta— 
ſchendieb aus Waſhington, ſind in 
Frankfurt (an der Oder?) feſtgenom— 
men worden. 

Werden wohl ablehnen. 


Wien, 15. Sept. Hier berathſchla— 
gen die deutſchen Klub-⸗Obmänner über 
die Einladung des Präſidenten des 
öſterreichiſchen 
Dr. von Fuchs, zu einer Verſtändi— 
gungs-Konferenz, die am 25. Septber. 
ſtatifinden ſoll. Wahrſcheinlich wird 
die Einladung abgelehnt werden. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


Nerv Vork: Barcelona von Hamburg: Brilliant 
von Rotterdam: Tartar Brince von den Mittelmeer: 
Häfen; Manhattan don London: 

New York: Patrik don. Hamburg. 

Notrerdam: MWerfendam von New York, 

Liverpool: Ariihnean von Poiton. 

Hamburg: Auguftg: Yirtorin von New York. 

Queenstown: New, England, son Liverpool nach 
Bolton. (Unter den" Bafldaieren ift Nim_ Neffrics, 
der jekige „MeifterichaftssSlopfiechter der Welt“, Er 
war in ort ausgeziicht Aoprden, weil er, amıter 
Hinweis auf ſeinen beporitehenden - Rampf- mit 
Sharfen, mit einer “dortigen Berühmtheit nicht 
klopffechten wollte.) 

New Vort: Fürft VBismerd von Hamburg. (Mit 
der Operetten-Sopranfüngerin Mme. Sembrid.) 

Liverpool: Campania von New Vort. 


(Xelegraphiihe Notizen au; der Anneniette.) 


Lotolbericht. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Die Hebamme Frau Annie Staniek, 
Ecke von Center Ave. und 19. Str. 
wohnhaft, wurde heute auf Betreiben 
des Arztes Dr. Fiſcher, welcher 
Sprechzimmer im Hauſe No. 322 Weſt 


12. Str. hat, verhaftet und dem Poli- 
zeirichter der Maxwell Str.Station 


unter der Anklage vorgeführt, an der, 


Die Nachricht, daß eine ſtarke Streit- 
macht Buren eine Stunde von Ramath- | 


labama pojtirt worden jei, 
Stelle, mo fie die Landitraße nach Pre- 


an einer | zum 24. September verjchoben, um ben 


toria und Sohannesburg beberrichen | 


fönnen, hat hier große Entrüjtung her= 
borgerufen. 

Wahregelung des Polenthums. 

Berlin, 15. Sept. Die preußijche 
Regierung hat auf’3 Neue einen jchar- 
fen Feldzug gegen die „Bolnijche Zand- 
Liga“ begonnen. Lange Zeit hat fich 
die Regierung damit begnügt, zu ver= 
bindern, daß Schulfindern die polnische 
Sprache gelehrt werde, — jeßt aber be- 
drohen die Polizeibehörden auch den 
„Polnischen Frauen = Lefezirtel” in 
Pojen mit jchmeren Strafen wegen un: 
befugter Ertheilung von Unterricht an 
Erwachſene. Im Bromberger Diſtrikt 
iſt den Eltern von Kindern, welche über 
das ſchulpflichtige Alter hinaus ſind, 
eine Geldſtrafe von je 100 Mark und 
außerdem Haft in Ausſicht geſtellt, weil 
die Kinder ihre jüngeren Brüder oder 
Schweſtern in der polniſchen Sprache 
unterweiſen. 

Kürzlich beſchenkte die Polniſche 
Geſellſchaft eine große Anzahl Schui— 
kinder mit polniſchen Büchern; ſobald 
die Polizei davon erfuhr, veranſtaltete 
ſie Hausſuchungen und konfiszirte 
alle die Bücher, welche ſie finden konnte! 
Doch wurde nachher von den Ober— 
behörden die Rückgabe der Bücher an— 
geordnet. 

Steigende Fleiſch⸗Einfuhr in 

Deutihland. 

Berlin, 15. Sept. Die Mararier ver- 
fihern unaufhörlich, daß die deutfchen 
Zandwirthe reichlich im Stande jeien, 
das Fleiſch-Bedürfniß des ganzenLan— 
des zu decken. Eine, ſoeben veröffent— 
lichte amtliche Statiſtik ergibt aber, 
daß trotz des hohen Zolles und der 
ſtrengen Inſpektion der Fleiſch-Im— 
port aus dem Auslande, der im Jahre 
1897 40 Millionen Mark betrug, 
1898 auf 72 Millionen Mark ſtieg. Die 
Fleiſch-Einfuhr von den Ver. Staa— 
ten allein vermehrte ſich von 20 Mil- 
lionen auf beinahe 40 Millionen Mark, 
während die Fleiſch-Einfuhr von 20 
Millionen auf beinahe 36 Millionen 
Mark ſtieg. Im Vergleich zum Jahre 
1894 hat ſich die Fleiſch-Einfuhr aus 
den Ver. Staaten auf das Dreieinhalb⸗ 
fache vermehrt. 


wohn⸗ 
haften Frau Mary Kartacik eine kri— 


ben. 


lich erkrankt ſein. Die Verhandlung des 


Falles wurde von Richter Dooley bis 


Ausgang der Erkrankung von Frau 
Kartacik abwarten zu können. 
— —— — — 


Jene Steuerhinterzieher. 


Der Präfident der Steuer - Repi- 
fions = Behörde übergab heute dein 
Staatsanwalt Deneen meitere® Be- 
tweismaterial gegen die Gteuerhinter- 
zieher und deren Agenten, welche even- 
tuell wegen Meineibs, Betrugs und Be— 
ftechung in Anklagezuſtand verſetzt wer— 
den ſollen. Wenn auch die ganze Ange— 
legenheit geheim gehalten wird, ſo ver— 
lautet doch, daß höchſt ſenſationelleEnt— 
hüllungen bevorſiehen. Der Staatsan— 
walt theilt mit, daß die Grand Jury 
ſich mit dieſen Fällen nicht vor Ende 
nächſter Woche wird beſchäftigen kön— 
nen, da andere dringende Geſchäfte vor= 
her erledigt werden müſſen. 

— — —ñ 


Des Geſetzes unkundig. 


Als heute am frühen Morgen der 
Obſthändler John Saleto die Halſted 
Straße entlang ging, hielten ihn 
zwei Detektives der MaxwellStr.-Poli-— 
zeiſtation an und verhafteten ihn, weil 
er einen geladenen Revolver bei ſich hat— 
te. Obwohl der Italiener, der an Hal- 
ſted und 14. Str. einen Obſtſtand be— 
ireibt, zu ſeiner Entſchuldigung geltend 
machte, daß er nichts von dem das Tra⸗ 
gen von verborgenen Waffen lautenden 
Geſetze gewußt habe und daß in ſeinem 
Heimathland ein ſolches Verbot nicht 
exiſtire, ſo wurde er doch zu einer 
Geldbuße von $10 beruriheilt. 


— — — — — 
Auf Lebenszeit verbannt. 


Der Unparteiifche Rees hat die Ent- 
jheibung abgegeben, daß der Joden 
Nutt auf Lebenszeit von allen Renn- 
bahnen verbannt fein joll, weil er fi 
angeblich bei den Rennen in Hamthorne 
Krummbeiten hat zu Schulden fommen 
laſſen. Es wird dem Joden zum Vor- 
murf gemacht, daß er mit jolch” vorzüg- 
lichen Rennpferden mie „Ring Ber- 
muda“, „Hara3“ und „Mary“ unterle- 
gen ei, obwohl diefelden nur mit höchit 
— — Pferden zu wetteifern gehabt 


Biß in das Riechorgan ſeines 
Gegners. 


That’s angeblich zur Kinderung eianen 
Welrgefühls. 

Auguft Klaufer ftand heute mit 
pflajterbededtem Gejicht vor Kadi Ma- 
boney als Kläger im Polizeigericht der 
Sheffield Uve.-Station. Unter einem 
mächtigen Pflafter - Aufbau war »e 
Nafe des Mannes verborgen. Klauj:r 
erzählte dem Richter, mie er geitern mıt 
Sohn Noonan in Streit gerathen fei, 
mie fie fich gepadt und nad Rinafäm- 
pferart vermödelt hätten und mie jein 
Gegner jchließlich feine, Klaufers, 
Naſe in das Gehene feiner Zähne ge- 
nommen und diejelde biS auf denStnor= 
pel durchbiffen habe. Noonan führte zu 
jeiner Vertbeidigung an, daß Klauf?r 
denStreit hervorgerufen und hartnädia 
meitergeführt habe. Beim Ringen mit 
feinem Gegner fei ihm deifen Geficht?- 


und, von Schmerzen übermwältigi, habe 
er im nämlichen Augenblid die Zähne 
zulammengepreßt. Noonan'mußte, auf 
des Richters Gebot, 875 Strafgeld zah— 





Schantung ſei vernichtet 


nen daſelbſt 


Abgeordnetenhauſes, 


len, während Klauſer eine Geldſtrafe 
von 825 zu entrichten hatte. 


Eine gefährliche Straßenecke. 


Zu den Straßenecken, an welchen 
Paſſagiere ganz beſondere Vorſicht ge— 
brauchen müſſen, um nicht in Gefahr 
zu gerathen, von einem der verſchiede— 


und W. Harriſon Str. Die Kurbel— 


Waggons in voller Fahrgeſchwindigkeit 


eine Strecke von etwa 100 Fuß ohne 
Kabelführung entlang rollen zu laſſen. 
welche 


Die zahlreichen Unglücksfälle, 
ſich an jener Ecke ereignet haben, wur— 
den geſtern Abend durch einen ver— 





ſein 


mehrt. Theodor Kopolinke, Frucht— 
| handler von Beruf, wollte dicht vor ei— 
nem nördlich fahrenden Straßenbahit- 


zug noch die®eleife kreuzen, wurde aber | 


| vom Tender getroffen und zu Boden 


gejtrect. Nachdem der Zug zum Stehen | 


gebracht worden war, zeigte e3 jich, daß 

der Verunglücte ſchwere innerlicheVer— 

| legungen und einen fomplizirten Bruch 
bes rechten Ellbogen erlitten hatte, 
Er wurde nad) dem County-Hofpital 
überführt. 

| 

| 


Hilfe zur vehten Zeit. 


Die Heine Sundry Murtle war ei- 
nem Freudenfeuer zu nahe gelommen, 


meldhes im Hofe des an ber Ede von 


Poivell Avenue und Clara Place gele- 
genen Wohnhaufes 


mar. 
Mädchens Feuer gefangen. Die Mü- 
‚ ler August Rodenberg und oe Bollin, 


eilten ihr zu Hilfe. E& gelang ihnen 
auch, die an dem Körper des Kindes 


' emporzüngelnden Flammen zu löfchen, | 
' welche am Rüden und an den unteren 
' Gliepmaßen bereis erhebliche Brands | 
Danf dem | 


| wunden verurjacht hatten. 
| fehnellen Eingreifen der Oenannten 
ı dürfte die Kleine jedoch mit dem Xe- 
ı ben davonfommen. 

—, — ⸗ 


Herzlos. 


Vor Polizeirichter Dooley ſtand heu— | 


te der No. 257 ©. Canal Str. mohn- 
hafte William Kann des groben Uns 
fugs angeflagt. Die Verhandlung des 


| Falles wurde vom Richter auf morgen | 


vertagt. Der Angeklagte wird bejchul- 


| digt, daß er fich fortwährend mit feiner | 


| Schwefter .herumitreite, weil diefe jei- 
| ner Anficht nach zu viel Geld für bie 


Heilung ihrer gelähmten und dem Tode | 
Obmopl feine | 
Mutter in fo bedenflichem Zuftande | 
darniederliegt, fol ih Kann nicht ı 


nahen Mutter ausgebe. 


jcheuen, immer wieder auf fie einzu- 
dringen, 
vermache. Der Kadi gab dem Ungeflag- 
ten zu berfteben, daß er eine jtrenge 
Strafe zu gemärtigen habe, falls die 
Beſchuldigungen ſich als wahr heraus» 
ſtellen ſollten. 


Dingfeſt gemacht. 
Harry Cleary, alias Clark, ein der 


Polizei wohlbekannter Burſche, ſchlich 
ſich heute am frühen Morgen in 


Browns Hotel, an Van Buren Str., 


ein und nahm dort den Regiſtrirungs— 
apparat an ſich. Als der Hotel-Clerk 
Joſef Goodman den Dieb mit ſeiner 
Beute auf der Treppe überraſchte, ver— 
ſuchte er, ihn feſtzuhalten, wurde aber 
von dem Strolch überwältigt. Der 
Spitzbube lief dann davon, worauf 
Goodman ihm auf die Straße nacheilte 
und laut um Hilfe rief. Zwei Blau— 
röcke, welche durch die Rufe aufmerk— 
ſam geworden waren, machten ſich auf 
die Verfolgung des Flüchtigen und 
nahmen ihn an State und Van Buren 
Sir. nach harter Gegenwehr feſt. 


— — — — — 
„Verdächtig“ und „Schlecht““. 


Nach den im Geſundheitsamt voroe⸗ 
nommenen Analyſen iſt heute das Lei— 
tungswaſſer aus denPumpſtationen am 
Fuße von 14. Straße und von Chicago 
Ave. „verbächtig“, bad aus den Statio- 
nen in Hhde Park und in Late View 
aber geradezu „Ichlecht“. 


rt u * 


halter haben an jener Stelle die Greif: | 
ı fange vom Kabelfeil zu löjfen und bie | 


bon Knaben aus: 
der Nakhbarfchaft angezündet worden | 
Im Nu hatten die Stleider des | 


tolche fich in der Nähe befanden, hörten | 
das Jammergefchrei der Kleinen und | 


daß fie ihm ihr Eigenthum | 


— re * PT RN ET 


Die Truitsonferenz. 

Jn der heutigen Abend-Situng werden 
Bryan und Lodran reden. 
Prominente Arbeiterfübrer disfutiren die 
Cruitfrage. 

Der Ausfhuf für Befchlüffe. 


Mie es ih jet anläßt, mwird der 
Hauptlampf der Iruft-Konferenz im 
Komite fürBeſchlüſſe ausgefochten wer— 
den, welch' Letzteres morgen dem Ple— 


num eine Anzahl von Reſolutionen zur 


Annahme unterbreiten wird. Sowohl 


in jenem Komite die Oberhand zu ge— 

winnen, doch haben die „Antis“ bereits 
erklärt, daß ſie auf alle Fälle der Kon— 
ferenz einen Winoritäts-Bericht ein— 
reichen würden, ſofern der Haupt-Aus— 
ſchuß die Annahme von Reſolutionen 
empfehlen ſollte, welche den Truſts und 
Monopolen günſtig lauten. Um wirk— 
ſamer für ihre Anſichten eintreten zu 


können, hat ſich die Anti-Truſt-Frak— 
organi⸗ 


| tion geitern Abend ichon fef 
| ſirt, mit dem feſten Entſchluß, „weder 
| auf balbem Wege ftehen zu bleiben, 
noch fich vom Geaner überrumpeln zu 
lalfen“, wie M. 2. Lodwood, von 
Pennſylvanien, ſich ausdrückte. 


Ehe die Konferenz heute Vormittag | 


Teichlüffe feine erfte Sigung ab, und | 
wählte den Er-Öpuperneur Luce, von | 


| eröffnet wurde, hielt der Ausfchuß für 
| 
| 


Michigan, zu feinem Vorfiter. Auf 


| Antrag des Delegaten W. W. Home, | 
fahrenden Straßenbahn | 
; wagen über denHaufen gerannt zu wer= | 

den, cehört auch die Ede von Halited | 


von Louifiana, wurde der Vorfiter er- 
mächtigt, ein aus fünf Mitgliedern be- 
Itehendes Sub-ftomite zu ernennen, 
| dem zuerst alle Nefolutionen unter= 
breitet werden follen. Ohne meitere 


Geſammtausſchuß bis Nachmittnas. 
Pünktlich um 10 Uhr 30 Minuten 
rief Vorſitzer Howe die Truſt-Konferenz 
zur Ordnung und ertheilte, als erſtem 
Redner, Herrn Louis F. Poſt, von der 


Wort. Ihm folgte Thomas F. Mor— 
gan, welcher über das Thema: „Die 
Truſt, vom ſozialiſtiſchen Stand— 
punfte aus betrachtet”, 

Henn White, von NMem 
der Gelfretär der „United 
| ment Worfers of America“, behan— 
; delte das Thema: „Die Gemertfchaften 
und die Truft3“, während M. M. Gar: 
land, Er-Präfident der Amalgamated 





Hort, 


Stohlarbeiter8 über die Monopole* 
darlegte. Weitere Anfprachen hielten in 
der Vormittagsfigung no: Nohn ©. 
Schonfarber, vom Drden der Arbeit3- 


ritter, &. €. Clark, vom Verband der | 
Eifendahn-Kondufteure und Samuel | 


ers“, die „Unfihten eines Eifen- und 


Gompers, Bräfident ber 


ı Federation of Kabor.“ 
zahlreiches Bublitum in der Central 
Mufit Halle eingefunden, darunter nicht 
| menige Damen. 


' zeugungen ließen e3 die Zuhörer eben- 
‘ fall8 nicht fehlen. 

Für die Nachmittagsfigung Tautet 
das Redner-Programm mie folat: M. 


Truſts“; Profeſſor John B. Clark, von 
New York, „Monopole ſollen unter— 
drückt, Truſts beibehalten 
„Das Truſt-Problem und einige 
Potter, „Das moderne Induſtrie-Sy— 
ſtem ſtrebt eher nach Ko⸗-operation, 
denn nach Mitbewerb“; Rev. Warting— 
ton Gladdon, von Ohio, „Die Grenzen 
des Mitbewerbs“. 
Mit geſpannteſtem Intereſſe ſieht 
man der heutigen Abendſitzung entge— 
gen, da in derſelben W. Bourke Cock— 
ran, von NewYork, und Wm. Jennings 
Bryan, von Nebraska, die Hauptreden 
halten werden. 


die wichtigſte Stelle bei der Konferenz 
ſpielt, ſetzt ſich aus folgenden Mitglie— 
dern zuſammen: Arkanſas — A. J. 
Brown; Arizona — W. C. Campbell; 
Delaware — Henry Alloway; Florida 
— Dr. John F. Forbes; Illinois — 
W. R. Jewell; Jowa — George E. 
Clark; Kanſas — John E. Heſſin; 
Minneſota — W. B. Douglas; Miſ— 
ſouri — General E. C. Crow; Mon— 
tana — H. H. Swain; Nebrasta — 
€. Rojemwater; Neon Hampihire — 
Henry W. Blair; Nem Jerfey — Edw. 
%. Keasley; N. Dakota — Wmm. T. 
| Berlins; New Merico — EC. . 
| Gavin; Ohio — Y. F. Mad; Wis- 
| confin — ohn Nagle; Wyoming — 
S. Dana Ydams. „National Grange 
Patrons of Husbannıy" — ©. 9. 
Ellis, Ohio. „Illinois Commercial 
News Affociation” — Samuel 8. 
Bonnelly. „American Tyederation of 
Kabor* — Samuel Gompers. „Ra= 
tional Wlliance TIheatrical Stage 
Employees’ Union” — Lee M. Hart. 
„United Garment Worker“ — Henry 
White. „National Affociation of 
Granges" — Theodore E. Seard. 
„Rational Grain Gromers’ Affocia- 
tion" —S. 9. Greely. „National 
Farmers' Alliance and Induſtrial 
Union“ — John Hill. „Travelers' 
Protective Aſſociation of America“ — 
M. W. Phalen. „Kniahts of Labor“ 
— J. G. Schönfärber. National 
Single Tax League“ — Louis F. Poſt. 
„Bricklayers' Internakional Union“ — 
M. R. Grady. „Aſſociation of Weſt⸗ 
ern Manufacturers“ — Walter Field⸗ 


Geſchäfte zu erledigen, vertagte ſich der 


„National Single Tax League“, das 


ſprach. 


Gar: 


| 
| Affociation of Iron and Steel Wort: | 


„American | 


Auch heute hatte fich wiederum ein | 


Den Ausführungen | 
ı der Redner wurde mit gejpanntefiem | 
Snterefje gelaujcht, und an Berfallsbes | 


L. Lodiwood, Präjident der American | 
Anti-Truft League, „Eigenthumsrecte | 
und Menjchenrechte”; Edward Keaany, | 
| von Nem Nerjey, „New Jerfey und die | 


werden“; ı 
William Dudley Foulfe, von Andiana, | 
in | 
Vorichlag gebrachte Heilmittel; W. BP. | 


Der Ausihuß für Bejchlüffe, welcher | 


Deutiche Zeitung 


—tür— 


Anzeigen. 


boufe. „United States Waricultural 
Department”, Wajbingten, D. E. — 
Profeſſor H. F. Newcomb. 
Aus den geſtern Abend und heute 
gehaltenen Reden mögen folgende Kern— 
punkte zitirt werden: 
Goupderneurßingree: „Die 
Irufis find die Vorläufer, fa, man 
fann jagen, die Schöpfer induftrieller 
Sklaverei. Xch befürmworte die fofor- 
tige und jchleunige. Vernichtung aller 
Irujts. ES ift beffer, das Glüd des 
amerifanifchen Heimes zu fichern, ala 


— — | den Handel des Erdballes zu fonzen= 
die örberer, wie auch die Gegner der | +riren 3 3 
Irufts geben fich inzwijchen alle Mübe, | 


| Eine demofratifhe Republik 
fann unmöglich das Berfchwinden einer 
demofratifchen Bevölferung überleben“. 

George Gunton: „Die Be 
mwegung gegen die fogenannten Trufts 
it, bei Licht betrachtet, weiter nichts, 
als eine Bewegung gegen die indus 
ftriele Entwidlung und die nationale 
Prosperität des Landes, ein ſchwerer 
Schlag für das Wachfen und das mei- 
tere Gedeihen der Nation“. 

Ihbomas ‘. Morgan: „Der 
Fetiſch des Privateigenthums an 
Minen, Oel, Wäldern, Feldern und 
allen anderen Arbeitsmitteln iſt der 
Fluch der Ziviliſation. Er muß aus— 
gerottet werden. Uns Sozialiſten freut 
es, daß die Truſts Euch zeigen, wohin 
der Privatbeſitz an Arbeitsmitteln 
logiſcher Weiſe führt“. 

Louis F. Poſt: „Fort mit allen 
Zöllen, ſchafft alle Monopole ab und 
kollektirt von den Landeigenthümern 
den Jahreswerth ihrer Spezial-Ver— 
günſtigungen — thut das, und die 
Truſts liegen zerſchmettert am Boden. 
Einen anderen Weg, die Truſts zu be— 
kriegen, gibt es nicht“. 

Ex-Gouverneur Foſter;: 
„Wir ſollten ein National-Bureau 
etabliren, bei welchem ſich jeder Truſt 
eine Lizens erwirken und dem er regel— 
recht Bericht erſtatten müßte“. 

Samuel P. Gompers: „Die 
organiſirte Arbeiterſchaft iſt kein Truſt. 
Sie hat offene Thüren für Alle, die 
um Löhne ſchaffen. Nach den Löhnen, 
welche den Arbeitern bezahlt werden, 
kann man die Zuſtände im Lande be— 
urtheilen. Anſtatt, daß die Truſts und 
Monopole die Arbeiterbewegung be— 
kämpfen, ſollten ſie dieſelbe lieber beſſer 
ſtudiren und ſich auf guten Fuß mit 
der organiſirten Arbeiterſchaft ſtellen. 
Letztere iſt bereit, jeden vernünftigen, 
Vorſchlag zur Kontrollirung der 
Truſts zu unterſtützen“. 





J 


Selbſtmord⸗Verſuch. 


Der in den Bureaux der Chicago, 
Burlington & Quinch = Bahn ange= 
ftellte George I. Meftenzie nahm ges 
jtern Abend in jeinem Zimmer, imfojt- 
haufe No. 3202 Rhodes Ape., eine gan- 
ze Unze Laudanum in der Abjicht ein, 
| fich aus der Welt zu jchaffen. Als das 
ı Gift feine volle Wirkung ausübte, ver- 
mochte er die lange zurüdgehaltenen 
Schmerzenslaute nicht mehr zu unter= 
trüden. Dadurd) wurde die Anhaberin 
des Kofihaufes auf ihn aufmerffam 
gemacht. Eiligft ieh dielelbe einen 
Arzt herbeirufen, welcher dem Gelbft- 
| mord = Kandidaten Geaenmittel verads 
reichte und ihn aus dem Bette trieb. Ein 
herbeigerufener Bolizifi mußte den mü- 
den Mann, um feine Lebensgeijter 
wachrukalten, und die einjchläfernde 
Wirfung des Giftes immer mehr und 
| mehr abzufchwächen, auf die Straße 
führen und in der frifchen Nachtluft 
mehrere Stunden hindurch in beitändi= 
ger Bewegung erhalten. McKenzie mei- 
aert fich hartnädig, bie Gründe anzug®- 
| ben, die ihn zu dem überlegten Schritt 
' getrieben haben. Heute Nachmittag bes 
| fand er jich außer aller Gefahr. 

ee 


Mu fi verantworten. 


|  Eapt. Colleran, Vorfteher des ftäbti- 
| fchen Detettiv-Amtes, hat hejchloffen, 
| gegen den Deteltive-Sergeanten Jjaac 
| Zer-Kftan dor der Polizei-Unterfu- 
| hungsbehörde eineAnklage wegen eines 
| eines Polizeibeamten unmwürbigen Be— 
trogens zu erheben. Der Geheime hatte 
| die No. 172 State Str. mohnbafte 
| Frau Schmidt vorgeftern verhaftet, 
ols diefelde mit dem KRundenjchneider 
S. Bylos, deſſen Geſchäft ſich an Clark 
und IndianaStr. befindet, wegen eines 
von ihm in ihrem Auftrage angefertig— 
tenKleidnungsſtückes inStreit gerathen 
war und ſich von demSchneider, welcher 
ſie angeblich am Arm ergriffen, loszu— 
machen ſuchte. Ter-⸗Iſian legte derFrau 
trotz ihrer Bitten Handſchellen an und 
ſchleppte ſie nach dem nächſten Meldeka— 
ſten. Frau Schmidt wurde auf die An— 
age des Unfugs hin in der Central— 
ftation eingefperrt, jedoch am nächiten 
Iage vom Polizeirichter freigefprochen. 


* Meil fie den Nem Yorker Juwe⸗ 
Ienhändler Zohn George Wallace nach 


nur furzer Belanntijchaft um eine 7 


mwerthvolle Bufennadel und $80 im 5 


Baar beraubt hatte, ift „Iririe” Wood 7 


vom Kadi Prindiville dem Kriminale * 
gericht überwiejen worden. 
— — 


Das Wetter. 


Lom Wetterbureau auf dem Auditorium » Thurim 
twird für die näditen 18 Stunden folgende ittes 
rung in Ausficht geftellt: 


Ghicago und Umgegend: Zum Theil bewölftes und Er 
drobendes Wetter heute und morgen; etwas wärmer? * 


jüdliche Winde. x 2 
Yılinois: Geute und morgen zum Teil bemdlft; = 
langjam fteigende Temperatur: Süpmwind. N 


Nndiana: Heute und vieleicht au morgen Mared = 


Wetter; fteigende Temperatur: Süpmwind. 3 
Kiever-Midhigan: Zum Theil bewöltt heute und = 
morgen: langjam fteigende Temperatur; debhafler = 
Süpwind. 
Wisconfin: VBewöltted und regneriihes Wetter 
beute und morgen: etwad wärmer; Süpteinb, 


An Ebicago ftellte fih_der Zeınperaturkanb Son 7 


a 
t rad; Ra 7 ad; x 
A Ülhr 57 ran: Mitteed 19 ihr Ad Grab, . 
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Snterefianle Bargains für Samllag! 


Schuh⸗Dept. | 


Ein intereffanter Shuh-Verlauf für Yedermann 
ualittit und Preis find es, weide Alles 


bier jo geichäftig machen. } 


Be Dane: Be Der Schuhe für Män- 

. ner, Größen i wert) $1.50 

das Maar, f * 1. v0 

Beine Sonntags = Schuhe für Männer, SI 
mit der neueften Facon Coin chen, 89c 
alle Größen, wertb' $1.25,1das Maar . . 

Beine Casco Galf oder Ak GCalf Schnür: und 
Geitor-Schuße für Männer, alles neue 300 
3 jhwere Doppeliohlen, ſeben aus 
wie 83. 00 Schuhe 

$1.69 feine Dongola Schnüur⸗ oder Fr 
für Dante, neueite Facon, alle 1.: 
Größen, das Naod * 5 

2.50 Hand: Welt Schnürjhuhe für Damen — 
Größen 4 bie 7, dieje Wartie Schube wurde 
angelauft zu 60° am Dollar, 
das Baar 

Unſere 3.0 Schnür⸗ und Knöpfiguhe für Da- 
men, gemacht in 13 neuen Facons, machen ein 
großes — — Werth 
au. 


Kleider-Dept. 


unge 38 fancyg Morfter Sad = Anzüge fir 

junge uner, gut gemadjt, mi 

er: ni q it fancy Futter, 
für . 

— fanch Caſſimer 
doppelbrüſtige Knieboien 
für Knaben, für 

ale fancy Ga fimere und Cheviot Hofen 

rt Männer, gut gemacht, 

für — 25 

Naturelle Merino gerippte und „Nlichnefütterte 
Unterbemden und Unterhrien für Männer — 
mit — —— 


und blaue Cheviot 
Anzüge 


werth 48, 
Schwarze und Sitte für Männer, 
mit jeidenem Futter 
F en d feiden em Inc 


. Rand, für 
39€) 


Rappen für 
3 


25 


Kniehoſen für Knaben, u 

4 bis 15, für 
Banzwollene blaue Flanell Golf : 
° Knaben, mit fanch Vraid, 


Domeſties Dept. 


Brauner Graib, ganzleinen, 
ber Yard 
175 Dufend aroke Hann: De) 4 
fchmerem Boden. „emwöhntid et 
Fir fc das St : 
1800 Ups. 9-4 ——— Vetttuchſtoffe, 
regulärer Ue Werth Mrd 
V Dutzend ſchwere Chenille 
Thier-Muſter, regrlärer —X 


werth Te 


ie 
feine 


69e 


rien ücher, 


& 5. für . ; 
Gıinzleinene mw: ike 8-4 I Tiſchtücher, = 

werth Roc, das Stüt . ‚be 
250 einzelne Ebenille Gardin en, alle 

Farben, mtb. 0». Naar, das Stüe 89r 
ZR Naar 3% Yards lange und 56 Rolf breite 
ı frine Spiken-Gardinen, große Austvahl von 

nenen Entwürfen, weik und eeru, 28e 

werth 81.75. dag Baar . . . . zu 


Im 
1.50 
00 

| 

| 

| 

| 


| 


| 


Shirtwaiflts und Wrappers. 
Kinder-$leider, aus engliiher SFlanellette ge: 

macht, mit Novelty Braid garnirt, Größen von 

21 

‚A 8 bei® 12 Jahren werth Yöc, 59e 
20 Tao. jchwere wollene Schulter Shawls, volle n 

m — $1.50, 98 5 
Wrappers für Damen, aus echt ſchwarzem Sa- RF 


teen gemacht, le mit Braid — voller 
— merth $ 


150 kam Percale Wrapper® für Damen, — 
extra gut gemacht, mit Novelty Braid garnirt, 
und Ruffles, Flounce Rod, alle 1 48 
Farben und Größen, für . en 

Plüih Capes.für Damen, mit Angora Pelz ge 
nirt, mit Satin — * 25 5 
87.00 werth, für. . .» * * 


Bubwaaren. 


Flanell Tam O'Shanters für Sinder, beicyt W 

mit Schnalle und Rojette — 18: 

für 

Ganziwollene Filz Tam O Shanters für Kin⸗ 
der, beſetzt mit Patentleder u. Mohair 290 
Braids, wth. 49, für 
Weihe jeidenbeftidte Sauben für "Babies, mi BR 
Spigen: Einfaſſung, Ruche 


uyd Gord — für . 25 * 
Teppich⸗ u. Betten⸗Dep't. 


2Weiſerne meſſingverzierte Bettſtellen, — alle JI 
Farben und Größen — b 
werth $5.50 — für. B — 295 — 

100 Combination Colton Matrahen, überzogen u. 
Satin Finiih Tiding — - 
alle Größen — werth 84.50, für... .‘ .25 

25 Dud. Winter Comforters, gut gem., 
volle Größen — für 

34 Pid, Federtiſſen, über zogen mit gu⸗ 35€ 
tem Tiding, wth. 55c das Stüd, für. 9* 

15 ice Mu ſchweres rt Etsab-Hattins — hüb: W 
ſe e Muſter — werth 19c per Yard — * 
Sf 15: 

500 weiße, tobfarbige oder graue "Cotton Blan: 
ters, mit blauen und rothben Borders, — 
werth 5sc per Paar, c 
Samitag per Paar 3Se, einfahe . » 


Groceries. 


Unſere beſte Elgin Creamery Butter, Pfo. 240 U 
Allerbefter Wis confin Gream Pridtäfe, - 
Smift & GCo.’s Windeiter Schinken, Pfp. — 6e 
Fancy Columbia River Lachs, 
ver Büchje He, 3 Püchien 25 — 
Fancy Karolina Reis, die 8c Sorte, Bid. Se J 
Umeeda Good Laundry Soap, St..... ‚ie 
G. 3., U. 2. oder Uno Ofenwichie, 
per Flaiche 
Reiner Frucht:Fely in 5 Pfd. 
Steintrügen — für . e 
Fancn neue gedörrte Aepfel, "per üfd. TE 
Franzöfifcher präparirter Senf, per trug . 
Beiter Bitronen- oder Nanilla-Ertratt . . 
Yemonette8 oder Umeeda Singer Wafer, Bad. de i 
Unjer 24c jancy Napa Kaffee, c N 
2 Pd. auf einen Kunden, per Pd. . —* 
Frifcher „bome made“ Round Cote, Pi. . TC H 
N. C. dus & Go.’5 Belt xxxx Minnejota Ba- * 
tentmehl, per 2443 Pfd. Sack 4960, si 
Der Faß 





2adhen und Charalter. 


Franzöſiſche Gelehrte wollen jetzt | 
eine Yormel entdedt haben, wonach ein 
feiner Beobachter aus der Art, zu la- 
chen, und befonders aus demvotal, der 
dabei vorklingt, auf Charakter und 
Temperament ſichere Schlüſſe ziehen 
könne. Bei keiner anderen Nervenerre— 
gung ſpielt ſo ſehr Geſchlecht, Charak— 
ter, Alter, Stand uſw. eine Rolle, wie 
gerabe bei den Ausbrüchen ber Heiter- | 
teit. Das gewöhnliche Ha, ba, da! — 
| jagen die Entdeder — läßt auf Ehr= | 

lichkeit, Offenherzigfeit, Lebhaftigfeit 
und lautes Wejen, aber auch auf mech- 
felnde Laune Ichließen. 

Das i fol bei Kindern und bei nai- 
ben, dienjtgefälligen, jchüchternen und 
unfchlüffigen’Berfonen maßgebend fein. 
Rachen in o deutet auf. Edelfinn und 
Kühnheit. „Hörft Du aber ein Lachen | 
in u, fo gehe dem Manne aus dem | 
Wege, es iſt ein Menſchenhaſſer,“ fo | 
lautet e8 in der neuen Formel. 

wollen die „jiheren” Schlüffe der For— 
mel dur Anwendung auf befannte | 

F Charaktere und Berfönlichkeiten, die | 
oft im Theater ihre herzliche Trreude | 

Durhlachen fundgeben, prüfen, um die | 
Hinfäligfeit des ganz neuen Syitems | 
" zu zeigen. 

„Wer in u lacht,“ heißt die meue | 
"Formel, „it ein Menfchenhafler, dem ı 
man aus dem Wege gehen muß.” Nun | 
Br zum Beifpiel der Prinz von | 
ales und der Prinz-Regent Luitpold | 
bon Baiern immer fräftig ihr Hu, hu, | 
bu! Erjterer mit ftarf najalem Klang; 
aber noch niemand hörte, daß Diele 
fürfilichen Berfonen je Menfchenhaffer | 
"gemweien Seien. Das gerade Gegentheil 
ift der Fall. 
Den Zar Nitolaus II. hai über- 
Haupt noch niemand aus feiner Im: 
gebung laden gefehen. Ein kurzes ! 
Lächeln, das ftet3 mit den Zügen des | 
Gefichtes in Widerfpruch fteht, das ift | 
-allee, wa& Heiterkeit marfiren joll. 
Heiterieit? Dies Wort kontraſtirt auf— 
fallend zu dem düſteren Blick und den 
melancholiſchen Augen, von welchem 
ſtets das kurze Lächeln des Zaren be— 
gleitet iſt. Im Familienleben ſoll der 
Zar wirklich heiter ſein und herzlich 
Bauten und ein fräftiges Ha, ha, ha! 
ausftopen. Demnach wäre ber Kaifer 
bon Rußland ein ehr heiter angelegter 
Charakter. | 
%. Hönig Humbert von Stalien, deſſen 
Rachen in fchnellem Falle von der Höhe ! 
in die Tiefe geht, macht auf Entfernte | 
E Eindrud, als riefe er um Hilfe, | 
"Der König Alerander von Serbien hat | 
bi ee Gewohnheit, beim Lachen | 
Ah i zu beginnen und dann in a über: | 
zugeben, während fein Vater, der Er: | 
Honig Milan, langjam und ftoßmeife | 
acht, dabei brüdt er die Augen zu und 
felägt fi) behaglich auf den Baud.— 
9 Karl von Rumänien ift ein ftil- 

Lacher. Seine Lachmusteln find | 

An Inftrument, auf dem er öffentlich 
nicht gut ſpielen kann. Er verzerrt den 
Mund, al ob er mit einem Lachprälu- 


bium beginnen will, preßt dann aber 


fehnell die Lippen aufeinander, blin- 
pt feine Umgebung an, al3 jchäme er 
2 und berftummt. 

Fürft Ferdinand von Bulgarien | 

— in lauten, kurzen Stößen und 
hoft bis zur Bewußtlofigkeit ſein 
F be! hervor. — Fürſt Bismarck Bm 

u jagen: „Wenn ich erft lachen 

a rd ‚id mit meinen Gegnern vor= | 
0, bo, ho! da8 mehr einem Huftenan- Er 
glich, aus feinem Munde. — | 

oltte lachte jelten, aber boch zumei- 

; er var ein fogenannter ftiller La⸗ 


s Damen lachen gern, wenn auf 
um ihre ſchonen Zähne zu zeigen. 


| Bei Damen, namentlich aber beifünft- 


[erinnen, würbe die neueMethode, vom 
Laden auf den Charakter zu fchließen, 
gar nicht anwendbar fein, denn oft ift 
bei den Frauen das fünftliche Lachen 
—— natürlichen kaum zu unterſchei— 
en 

Die Königin Margherita von Ita— 
lien lacht niemals, ſie lächelt nur. Auch 
die verſtorbene Kaiferin Elifabeth von 
| Oefterreich hat man nie herzlich lachen 
ſehen, ſie äußerte ihren Frohſinn nur 
durch ein ſtummes Lächeln. Hingegen 
lacht die alte Königin von England 
gern. Wenn fie lacht, zieht fie die 
Augenbrauen hoc, pigt den Mund, 
und e3 folgen immer drei Lachausbrü- 
che nacheinander, dann folgt eine Baus 
fe, und die Lachjalve endigt mit einem 
fräftigen Ha! Wenn die Königin Vic- 
toria im Theater lacht, dürfen bie 
| Schaufpieler auf der Bühne nicht mei- 
ter jprechen, fondern müffen jo lange 
innehalten, bis die Königin ausgelacht 


gr bat, damit während des Lachens ber 


hohen Frau fein Wort des Tertes ver- 
Ioren gebt. 

Eine faft unbeftreitbare Thatfache 
ift es, daß die franzöfifchen Schaufpie- 
lerinnen die Kunft des Lachens zur 
böchiten Vollendung emporgehoben ha- 


ben. Madame Rejane erzählt, ohne zu 


Iprechen, in Lachjalven und Trillern 
ganze Romane. Mile. Delondre ift 
Meifterin des fentimentalen Lächelns, 
mit dem fie in allen Schattirungen die 
Leidensgefchichte eine Frauenherzens 
jozufagen zmwifchen den Zeilen burch- 
bliden läßt. Ypette Guilbert hat in ih- 


ı ren Vorträgen die Kunft des Lachens 


aller Nationen mit bemundernamerther 


! Natürlichkeit und höchfter Kunft nadh= 
| geahmt und für das Lachen eigeneMe- 


Iodieen ohne Mufit erfunden. Man 
lacht jegt auch auf der deutfchen Bühne 
tunftoolle Stalen, die mit dem Herzen, 
dem Lachreiz abfolut nicht3 zu thun 
Haben. Helene Odilon 3. B. fann auf 
der Bühne keine Liebegerflärung, ohne 


‚ einen Zachtriller einzumerfen, anhören. 


Charlotte Wolter8 Lachen war melan= 
Soll. hr Humor war überhaupt! 
Ichmerzgeboren, und doch lachte fie gern 


; auf der Bühne, denn fie hatte jehr hüb- 


ie Zähne. Agnes Sorma ift eine®ir- 
tofin im Lachen. Sie ift eine jener 
Stünftlerinnen, deren künſtliches Lachen 
jehr natürlich Klingt. Elfe Lehmanns 


; Xachen bringt auf der Bühne immer 


Stimmung mit. 

Die Schaufpieler wirken mit dem 
Lachen auf der Bühne weniger al3 die 
Shaufpielerinnen, denn. beim Manne 
tlingt auf den Brettern das Lachen oft 
fünftlih; und dem Lächeln fieht man 
die Ubfichtlichkeit an. Die Lachmus- 
teln find eben ein Inftrument, das 
verichiedentlich gehandhabt wird und 
auf dem Fürften und Bürger, wenn 
Arbeit und Sorge der Fröhlichkeit noch 
Raum geben, verfchiedene Melodieen 
fpielen, die mohl faum je mittels einer 
bejtimmten Yormel auf ihrenlirfprung 
geprüft werden fünnen. 


— Exkluſiv. — Herr Leutnant, leſen 
Sie einmal das Ballgeſpräch hier im 
Blatte. — Aeh, leſe nur Hofballge— 
ſpräche. 

— Ehemänniſches Urtheil. — Inti- 
mus: Wie flott Deine Alte noch tanzt? 
. er Sie ift eben ein Brumm- 

reiſel! 


— — 
Die Foltern und Qualen 


Dabei kam ein ſtart gurgelndes — don den Ketzern des Mittelalters erduldet 


werden mußten, find nicht ſchlimmer geweſen, 
ci diejenigen, welde die. an Hämorrhoiden Leidens 
den jreimwillig ertragen. Freiwillig? zn 
Denn entweder vertrauen fi diefe Gemarterten in 
ihrer Beaeftun einem Onadjalber an, ‘der mit 
feinen fdharfe ei —— un —— * 
ausrichtet. als * chmerzen TR vergrößern; 

fie ergeben fi qualoo idjal. U 
—— leiden fie freiwini —— es aibt ein u. 
—— Mittel gegen die Hämorıhriden. Dı. Eile: 
es —— toben wi * A von P. Neu- 
mmfr 


———— nr 


@ iſt befannt, wie gut es viele Gat⸗ 
tungen Spinnen verſtehen, ſich an den, 
aus ihrem Leib hervorgegangenen, 


wunderbar feinen Fäden ſogleich durch 


die Luft zu ſchwingen und ſchon wäh— 
rend der Errichtung ihrer kunſtvollen 
Faden-Gebäude ſich derſelben beſtän— 
dig ohne Weiteres zu bedienen. Aber 
dieſe Leiſtungen finden in gewöhnlichen 
Fällen doch nur auf kleine Strecken 
ſtatt, wie auch das regelrechte Spin⸗ 
nen-Gewebe nur von beſcheidenem 
Umfange iſt. Spinnen, die wirkliche 
Luftballons herſtellen und mit denſel— 
ben ſich auf bedeutende Strecken fortbe— 
wegen, dürften für die Meiſten etwas 
Neues ſein; die betreffende Spinnen— 
gattung iſt auch keine alltägliche. 

Reiſende, welche die californiſchen 
Gebirgsregionen an Stätten durch— 
wandert haben, die von den gewöhnli— 
chen Verkehrswegen abliegen, ver— 
ſichern, daß ſie hier viele ſolcher Luft— 
ballon = Spinnen gefunden hätten, 
und einer derjelben madt folgende 
Mittheilungen darüber: 

Ich jtieg gerade eine Bergſtrom— 
Sıludt hinunter, und mährend ich 
mich im Schatten eines milden Hollun> 
derbaumes langfam auf der fchmalen 
Fährte abwärts bemegte, jah ich plöß= 
lich, al3 ich gerade gegen bie buntel- 
grüne gegenüberliegende Schludtjeite 
blidte, ein feines Spinnenneß in ber 
Luft vorwärts Schwimmen, in derRich- 
tung meines Blides, und dann wieder 
und mwieber eins, bis ich jchließlich eine 
ganze Proceflion jolher ätherifchen 
Heg = Luftballon3 wahrnahm! 

Manche diefer Ballon waren ehr 
lang und bejtanden eigentlich nur aus’ 
einem einzigen Geidenfaden, an mel- 
chem die Spinne hing; wiederum ans 
dere jedoch bildeten eine zarte Mafle 
baujchigen Gemwebe3, in melchem ber 
Luftichiffer, ein kleines Spinnen, be- 
baglich wie in einem Körbchen faß und 
fih von dem leichten Winde tragen 
ließ. Eines der legteren Thierchen fam 
mir jo nahe, daß ich die Hand aus: 
jtredte und e& fing; e3 jaß in einem 
pollftommenen Ballon, der noch von ei= 
nem meithin mogenden Faden unter- 
ftüßt wurde. Andeß waren diefe Bal- 
lons teinesiwegs etwa hängende Brü- 
den, fondern freie Luftichiffe. 

Noh eine ganze Anzahl folder 
Spinnen bemerfte ich auf Blättern und 


Zweigen in fonderbaren Haltungen, . 


und ich fand dann, daß fie ebenfall3 im 
Begriff waren, fich der Luftfahrt über 
den Abgrund — und mer mweiß, mie 
meit? — anzufchließen und fchon ihr 
Ballon = Material auszubreiten be= 
gannen. Kein Zweifel: Ych war Yeuge 
einer Spinnen = Maffenwanderung 
durch die Quft - Region, und auf zar- 
ten Zephyr’3 Flügeln. Leider konnte 
ih das Schaufpiel nit allzu lange 
verfolgen, das vermutkli” noch fehr 
wenig beobachtet worden ift. 

Manche diefer Thiere haben außer 
dem gemöhnliden noch ein Egtra= 
Spinnorgan und eine Ffammertige 
Einrihtung an den Hinterbeinen, bie 
e3 ihnen ermöglicht, die Seite aud 
auszufämmen und eine Mafle des 
funftvollen Gemebes darau8 zu ma= 
chen, das fie auf vielerlei Arten zu ver— 
binden vermögen, wenn ein Bebürfnif 
darnadh vorhanden ift. Sie find daher 
pollfommen dafür auzgerüftet, Ballon 
Kabel, Schlepptau, Netze oder Körbe 
— oder an deren Stelle eine Art Plat- 
form-⸗Gewebe — herzuſtellen, kurzum: 
alles mechaniſche Zubehör zu erzeugen, 
was zu einem Luftballon in ſolchem 
Maßſtabe gehört, und dasſelbe vor» 
züglich zu gebrauchen. Sie ſind Luft— 
ſchiffer und Luftſchiff -Fabrikanten 
im vollſten Sinne dieſes Wortes und 
verunglücken wohl niemals bei der 
Ausübung dieſer Verrichtungen, für 
welche ſie auch die Zeit gut auszuwäh— 
len ſcheinen, ſo daß wenigſtens ungün— 
ſtige Natur-Umſtände ihnen ihr Trei— 
ben nicht verderben können. 


Nahrung aus der Salzfluth. 


Auch auf dem Gebiet der Lebensmit— 
tel wird man bei uns immer ſparſamer 
und vielſeitiger und verwendet Man— 
ches, was man in jugendlicheren Zeiten 
des Landes verachtungsvoll liegen ge— 
laffen, oder woran man überhaupt 
nicht gedacht hatte. 

Für die Amerikaner iſt die Vorſtel— 
lung, aus dem Fleiſch von Haien und 
Walfiſchen „Fleiſch- Extrakte“ in gro⸗ 
Ben Mengen für denHandel zu machen, 
noch neuartiger und ungewohnter, als 
es vor wenigen Jahren der Gedanke 
war (und theilweiſe noch immer iſt.) 
Pferdefleiſch maſſenhaft zu Markte 
zu bringen und zu genießen. Un— 
ſere Bundes-Fiſchcommiſſion hat in— 
deß dieſe Frage zum Gegenſtand eines 
ernſthaften amtlichen Studiums ge— 
macht und Erhebungen darüber in an— 
deren Ländern anſtellen laſſen, wo man 
längſt mit Hai- und Walfiſch-Fleiſch 
mehr oder weniger befreundet iſt. 
Direkt genoſſen wird dieſes Fleiſch auch 
anderwärts nur in beſcheidenem Maße, 
aber gut bereiteter Extrakt aus dem— 
ſelben ſtehtin dem Ruf, z. B. vom 
Liebig'ſchen Fleilch - Griratl fogut mie 
gar nicht unterjcheibbar zu fein, obmohl 
ein jo bedeutender Unterjchieb im Roh 
jtoff befteht. Und dabei läßt fich der 
erjtere Ertraft viel billiger herftellen, 
was natürlich der ausjchlaggebende 
Umftand ift! Solche Unternehmungen 
dürften auch bei uns eine große Zus 
funft haben, und zmar feine ferne; 
auch der Rindfleifch-„Iruft” mag eine 
ftarfe Anregung dazu liefern! 

Aber noch in anderer Hinficht geht 
men auf die Mehrung unjerer Salz- 


fluth - Nahrungsmittel aus. -E3 ift 
3. 8. feitgeftellt morben, daß fi auch 
aus Krebjen, Krabben und Mufcel- 
thieren werthbolle Ertrafte geminnen 
laffen, bei deren Herftellung man fich 
bejonder3 bemüht, da8 natürliche 
Aroma beizubehalten. Schon jegt find 
bei und ba und bort joldhe Prüparare 
aus Venusmufheln („clams“) und 
Auftern im Markte erfchienen, und bie 
Aerzte empfehlen biefelben namentlic 
für Bitieniin, welche fich auf dem * 
der Genefuna befinden. E- he Er 


‚mit Pfeffer und Sal 


mrötte ergnen N Be. "Eae porn 77 — 
heiße ober nn Brühe Gerzuftellen, Die » r 


Mit Zufah von Milch oder Waffer, und 
ſchmackhaft, wie nahrhä { madjeh läßt: 


-Eine-Gallone derartigen-Ertraltes. (in - 


Blechgefäßen) kommi auf höchſtens 
$1.50, und man tann feht 'meit damit 
teichen. 

Bieher mar der Saft von Auftern 
und Benusmufcheln, der beim Definen 
der Schalen hervorfommt, gewöhnlich 
meggefchüttet worden; aber durch Ber: 
dunftung und Goncentrirung läßt ſich 
aus ſolchem Saft ein ſehr annehm— 
barer Extrakt gewinnen, der manchmal 
in feſte Form gebracht und in Kuchen 
oder Tafeln gebracht wird. Auch die 
Fi feier ſcheinen vielſeitiger, als je— 
mals zuvor, zu Nahrungsmitteln ver— 
wendet zu werden, und es iſt Ausſicht 
vorhanden, daß eine, beinahe verſchol— 
lene alterthümliche Kunft, nämlich aus 
ben Cingemeiben gewiſſer Fiſche 
einen Extrakt zu machen, auf's Neue 
auflebt. 


Onkel Sam ſtatt des Pfaudonkels. 


Es iſt durchaus nicht blos Rohgold, 
was nach unſeren Münzämtern behufs 
Erlangung entſprechenden geprägten 
Goldes oder Papiergeldes geſandt 
wird. Vielmehr gehören nicht wenige 
Gold-Artikel von größerem oder ge— 
ringerem Arbeits- oder Kunſtwerth 
dazu. In amtlichen Berichten mird 
davon niemals gefprochen und jcheint 
auch nicht der Ort dafür zu fein; aber 
ein vieljähriger Müngzbeamter Tprad 
fi) fürzlich folgendermaßen aus: 

„Gar viele Sahen und Sächelchen 
bon Gold gehen uns zu, bie wir nur 
mit großem Bedauern dem Schmelz- 
tiegel überantmorten. Denn gar 
mande Berfonen, welche fich in Gelb- 
nöthen befinden, übergeben dem Ontel 
Sam alle möglichen goldenen Artikel, 
fogar häufig alte Grbftüde, und laffen 
fih dafür nur den Werth des nadten 
Metallgemwichtes (noch dazu mit dem 
üblichen Seigniorage = Abzug) geben. 
Auch filberne Artikel folder Art find 
ung jhon manchmal zugefandt wor- 
ben. 

Alterthum und Kunſtwerth zählt 
natürlich im Münzamt gar nicht mit, 
und ein Kronleuchter von Benvenuto 
Cellini ſelbſt würde kein Bischen mehr 
einbringen, als ein entfprechend fchme= 
rer Klumpen Rohmaterial, welcher jo= 
eben ausgejchmolgen worden ift. Wir 
befommen Tafelgefhirr aller möglichen 
Art, alte Uhrengehäufe, Ringe, Ketten, 
Schnupftabats = Dofen, Brillen-Rah- 
men, Yumelen = Einfaffungen u. |. mw. 
in Menge, natürlich je nach den allge- 
meinen oder den örtlichen Gefchäftsner- 
bältniffen bald mehr, bald. meniger, 
Einen großen Theil diefer Sachen er» 
balten mir nicht dirett. 

&3 gibt befonders im Süden unfe= 
reslandes Spekulanten, melche ein®e- 
fhäft daraus machen, die ländlichen 
Diitrefte zu bereifen und alles alte 
Gold und Silber aufzufaufen, das fie 
finden fönnen. Sie find gemiegte 
Edelmetall - Kentter, und mie fich den= 
fen läßt, zahlen fie fo wenig, mie mög» 
ih für die Sachen, in melcher Bezie- 
hung fie ich von Pfandverleihern nicht 
unterfcheiden, zumal fie überbied an 
feinerlei Regeln gebunden find. Ohne 
Smeifel jtedt ein großer Profit in 
ihrem Gejchäft. 

Meijtenz find die Sachen, welche wir 
bon ihnen oder dadurch andere Canäle 
erhalten, ohne bejonders Intereſſe, und 
Vieles davon ijt zerbrochen. Und doch 
gibt es häufige Ausnahmen, und fogar 
Gegenftände von feltenem fünftlerifchen 
Werth tauchen mitunter in der Maffe 
auf. Wir würden nur zu froh fein, 
wenn mir folche Artikel für ung beis 
feitenehmen und einfa den Münz- 
merth erfegen fünnten, der ja Alles it, 
was bie Betreffenven hier dafür frie= 
gen fünnen. Uber das Gefeß erlaubt 
dies leider nicht. 

Gerade in dem Tebteren Umjtand 
liegt indeß ohne Ziveifel der Haupts 
grund, weshalb uns foldde Sadıen zu 
gefandt merben. Diejenigen, melche 
fich gezwungen jehen, derartige Gegen— 
ftände zu veräußern, und fich in ihren 
Nöthen doch eine gute Portion Stolz 
bewahrt haben, ziehen es vor, diefe Re— 
liquien für immer im Schmelztie= 
gel untergehen zu ſ ehen, ftatt daß die⸗ 
ſelben, wie ſie ſind, in andere Hände 
fallen und gar im Schaukaſten des 
Pfandonkels aufgeſtellt, und damit zu— 
gleich ihnen Verlegenheiten vor der gan— 
zen Welt preisgegeben werden! Da— 
rum rufen ſie lieber den Onkel Sam zu 
Hilfe, auch wenn ihnen vielleicht ein 
Pfanbonfel mehr für die Gegenftände 
geben würde. Ein Theil unferes frifch 
gemünzten Geldes fönnte mehr Ge- 
Ichichten erzählen, ala viele ahnen!” 


Ein Affe, der Sprechen lernt, 


Die angeblichen Eixfolge einer Reihe 
bon Erperimenten, bie ber Forfcher 
Bud in Bofton zur Erziehung eines 
Drang-lltan ungewendet hat, erregen 
gegenmärtig Aufehen. Es iſt das 
merkwürdigſte Thier, das man jemals 
unter den Affen beobachtet hat. Der 
Affe hört auf den Namen Sambo und 
iſt ein Orang-Utan aus Borneo. 
Sambo ißt bei Tiſch mit der Behag— 
lichkeit eines gebildeten Menſchen und 
beträgt ſich beiĩ ſeinen Mahlzeiten beſſer 
als ſo mancher von dieſen. Bud er- 
zählt, daß feine Methode, mit der er 
Sambo den Löffel zu gebrauden 
lehrte, darin beftand, die Nahrung in 
einen fehr tiefen Napf zu legen. Die 
natürliche Intelligenz Sambos zeigte 
ibm fofort den Gebraud des Löffels; 
er beging jedoch anfangs einen Yehler; 
er nahın die Naprung mittelö des Xöf- 
feld au dem Stapf heraus, legte jie 
dann aber auf den Zijch nieder, um fie 
dann mit den Fingern zu faffen. Bud 
brachte Sambo von dieſer Gewohnheit 
ab, indem er neben ihm einen hungri⸗ 
gen Affen an den Tiſch ſetzte. Wenn 
Sambo die Nahrung niederlegen wollte, 
ſchnappte der Hungrige darnach. Nach 
einer Weile mertte Sambo, worauf es 
anfam, und er über.r.; den Dieb, in- 
bem er die Nahrung mirtel® deB Röf- 
Gerd Di. vom siu.t in ben Wurh 


fi. ebenfo 


er eine Müke aufjette; 
‚unausrottbare. Antipathie gegen jede 


wurde Care is beigebragt, 

daß man ihn eine Zeit lang an einem 
falten Ort bermeilen ließ, um ihn dann 
bereinzunehmen ind warm anzuklei- 
ben. - Die-größte Schwierigkeit machte 
e3 aber, Sambo dahin zu bringen, daß 
er [diem eine 


— — 


Kopfbedeckung zu haben. Der Erzie— 
her war faſt dabei, es aufzugeben, als 
er an einem warmen Tage bemerkte, 
daß der Affe ſtark von Fliegen beläftigt 
wurde. ALS fie befonders anhaltend 
um jeinenKopf herum fummten, wollte 
Sambo fein Kleid auffchlagen, um 
feinen Kopf zu jgügen. Da tam Bud 
eine Eingebung. Er ftrich etmas 
Zuderfyrup auf Sambos Kopf und 
überließ ihn eine Zeit lang den Qua= 
Ien, die biejgliegen ihm bereiteten, dann 
feßte er ihm eine Müte auf den Kopf. 
Sambo vergegenwärtigte fich plöglich 
den Nußen ber Mübe, under hat fie 
feitbem ohne jeden Proteft getragen. 
Drit Hilfe jolder Methoden, ohne den 
Gebraud der von den meisten Thier- 
üchtern als unerläßlih betrachteten 
Deitiche wurde Sambos Erziehung 
fortgefegt. Er tann fih nunmehr 
felbit, ohne Hilfe, anziehen, feine 
Schuhe und Strümpfe fo forgfältig 
wie ein orbentlicher Knabe anlegen; zu 
ben Mahlzeiten trägt gr feinen Stuhl 
an den File und figt da mie ein aner- 
fanntes Yamilienmitglied; er nimmt 
feine Mahlzeiten anftändig und fein 
ein, mit einer Serbiette unter dem 
Kinn. Zur Nacht zieht Sambo ruhig 
feine Kleider ab und flettert in bas 
tleine, weiß emaillirte, für ihn be- 
Jorge Bettgeftell; er bededt ſich ſorg⸗ 
ältig mit den Bettdecken. Sambo 
nimmt beim Frühſtück, Diner und 
Souper dieſelbe Nahrung, die Buck 
und ſeine Familie einnehmen. Er ge⸗ 
nießt die in verſchiedenſter Weiſe zu— 
bereiteten Vegetabilien und alle Arten 
von Brot, Paſteten, Kuchen und Käſe, 
und was das Merkwürdigſte iſt — er 
hat Fleiſch eſſen gelernt und iſt ein 
großer Freund deſſelben geworden. 
Naturforſcher behaupten, daß der 
Orang⸗Utan nur Vegetarier iſt, aber 
Sambo ift fein einziges Mal trant ge- 
weſen, ſeitdem er an der Fleiſchkoſt 
theilgenommen hat. Jede ihm verab⸗ 
reichte Nahrung iſt auf dieſelbe Weiſe 
wie die für die Familie beſtimmte zu⸗ 
bereitet. Das intereſſanteſte Experi⸗ 
ment iſt indeſſen Buck's Verſuch, die 
Stimmorgane Sambos auszubilden. 
Nach ſorgfältiger Unterſuchung kam 
Buck zu dem Schluſſe, daß dieſelben 
vollkommen entwickelt und der Macht 
der Sprache durchaus fähig wären. Er 
behält freilich die Einzelheiten ſeiner 
Methode, den Affen ſprechen zu lohren, 
noch für ſich und ſagt nur ſoviel, daß 
ſie ſich aus Theilen aller der Methoden 
zuſammenſetzt, die man beimlinterricht 
bon ſchwachſinnigen Kindern und 
Taubſtummen, wie beim Unterricht der 
fprechenden Vögel anmenbet. Auch 
nachbem bie num jehon ein Jahr langen 
Bemühungen ein befonders glänzendes 
Nefultat noch nicht gezeitigt Haben, tft 
Bud doch der Deeinung, daß Sambo 
die Sprache erlernen wird, wenn er äls 
ter wird, Gegenwärtig ift er ziei 
Sahre alt, und er hat zwei Worte ges 
lernt: „Mamma“ und „come back“ 
(fomme zurüd). — Viel mehr fünnen 
viele Babies von zwei Jahren aud 
noch nicht. 


Alasta’s feinites Wildpret. 


Auch unser höchiter Norden bietet 
für Wildpret = Feinfchmeder gemilfe 
Attractionen, melde anver&mo fehr 
felten oder gar nicht vorfommen. Zu 
den lebteren gehört vor Allem ba3 
alastanifche Bergichaf, über das frei- 
lich auch Viele, welche im Territorium 
Ulasfa jahrelang gelebt haben, nicht 
viel mehr miffen, al3 den Namen, ge= 
Tchmeige denn, daß ihre Gaumen mit 
ihm Belanntfchaft gemacht hätten. 

Dieſes ſeltene weiße Wildſchaf 
kommt heutzutage, nach Allem, was 
man weiß, nirgends ſonſtwo in der 
Welt mehr vor, und auch im Beſitz 
wiſſenſchaftlicher Sammlungen ſind 
nur wenige ausgebälgte Exemplare zu 
finden. Von den Gelehrten hat es den 
Namen „evis dal’i” erhalten (nad) 
Profeffior Dal), und €8 darf nicht mil 
dem großhornigen Berafchaf der Rody 
Mountains („ovis montana“) ver— 
mechfelt werden. Das lehtere tft im 
Hochſommer dunkelbraun, melche 
rarbe im Winter in ein fableg Grau 
übergeht, und hat am hinteren Rumpf 
einen großen bellgrauen Flef; dage«en 
iſt das alaskaniſche Wildſchaf zu cden 
Jahreszeiten vollkommen ſchneeweiß, 
kein einziges buntes Haar iſt an ſei— 
nem Körper zu finden. Es iſt nicht 
ganz ſo ſtark gebaut, wie ſein erſtge— 
nannter Vetter, ſieht aber ſtattlicher 
und anmuthiger aus. Die Hörner ſind 
ebenſo lang, wie diejenigen des Rocky 
Mountain = Berafchafes, aber nicht 
ganz fo did an der Wurzel. 

Das Trleifch des Wildjchafes ift nach 
bem einftimmigen Urtyeil des be= 
fchräntten Kreifes von Kennern das 
feinfte, da3 man an irgend einemiGild- 
pret finden kann. Sein Wohlgeihmad 
wird befonders mit gemijlen, jehr jaf- 
tigen Kräutern in Verbindung ge= 
bracht, welche an den fonnigen Berg: 
Abhängen Alaatas während de3Som- 
mer3 wachen und die Hauptnahrung 
bes Wildfchafes bilden. Diefes fchöne 
Ihier bat offenbar nicht weniger bon 
den Strapazen bes nordifchen Winters 
au. leiden, als die Menſchen; es wäre 
ſehr zu bedauern, wenn es im Kampf 
mit der Natur und den Jägern aus— 
fterben follte. 


MWüthbend darüber, daß 
feine Frau dem Söhnen ihres Bru- 
berö mehr zugethan zu fein ſchien, wie 
ihrem eigenen, machte Charles Moore 
in Galena, Kan. den Verſuch, daſſelbe 
zu ermorden. Er holte das Kind aus 
dem Hauſe ſeines Bruders, würgte es 
und warf e3 dann in einen Bach. Nad)s 
barn, melde Zeugen ber graufigen 
That mozen, zogen das noch [mad 
athmenbestind aus bem Wafler. Mc::e 
märe beinahe gelyncht worben. 
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Millionen 
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Drei Millionen im täglichen Ge— 


er 
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brauch ſind das beſte Zeug— 
niß für die Zuverläſſigkeit, 
Dauerhaftigkeit, Sparſam⸗ 
keit, Schönheit und Be— 
quemlichkeit der 


JEWEL 


Gefen und Herde. 


Berühmt in der ganzen Welt 


ſeit dreißig Jahren. 


Finanzielles. 
&tablirt 1872. 
Wir kaufen Hrundeigentfums- Hypotheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
e auf Grundeigenthum 
Pi ozent pet Jahr und jonftige gute Si» 
A cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
-Ü Worten. Günftige Bedingungen. Auf Kom: 
miffton nicht gejeben. Wir bejorgen aud 
Verfiberungen jeder Art zu den billigften Bedinguns 
Wir verkaufen öjterreichiihe Gulden für 41 
t8, deutihe Mark für 24_Gents bei koftenfreier 
Ablieferung im jedem Theile Oeſterreichs u. Deutſch⸗ 
lands, Wir verlaufen auch ruſſiſche Rubel für 52 
Cts. und 25CEts. ertra füt Porto. Es gibt keine beſ⸗ 
jere Geldvsriendung in der Welt, da wir für prompte 
Ablieierung büraen und garantiren, dab Geldfendun: 
gen nicht. verloren geben. frmomi,ljep—15ip 
Telephon Main 4249. 


H. WOLF: & 60., *"Sommere 919 Chamber of 


s.".STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au den niedrigſten Raten. mit 





E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verkaufen. 


Reinekommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
verbefierted Grundeigenihums. 4 Teleph.. 681, & 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kailte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Port;: 
„Erpreß nach 
Bremen, 
ı“, nach Untiwerpen. 
smard“, Exrpref 
nad) Hamburg. 
‚nah Bremen. 
nad Rotterdam, 
"...nab Sabre. 
4 ah Hamburg. 
i Grvrep na & 
Bremen. 
Mittwoch, 27. Sept.: „Noordland“, nach Antwerpen. 


Adtanrt von ur 2 Zage vordir, 


Vollmachten notariell und 


fonjulariich. 


sr Srbichaften 


egulirt. Borſchuß auf Berlungen. 
Auskunftgratis. 
Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
türpapiere, lirfunden angefertigt. 


Deutſches Konfular: 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


Oific»Stunden bi8 6 Uhr Abd3. Sonntag? 9—1? Uhr. 
ıma*,jon 


ARTHUR — 
92 La Salle Str. 


Schifsharlen "3." 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Eüden, Beten, zu Exkurſionsraten. 
Geldjendunges 34 ,Feigeren 


mal wöchentlich. 


Oeſſenlliches Molariul. 
Vollmachten * —— 
Erhſchaflsſachen, Keſſeklionen 

Spezialitũt. 
Heer zu verleihen anf Srundeigentfum im Bes 


trage von 3509 aufwärts. 
Grite Sypotheten ftets an Dand. 
Man beachte: tal,io 


92 1L/ LAS SALLESTR. 
52.50 off pl. 52.75 


Andiara Nut 

Indiana Lump 

zirginia Lump 

KHoding oder B. & D. fumn........ 
Small Egg, Range und Gheitnut, 
zu den niedrigften Warlitpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werdeu C. O0. D. unsgeführt. 
Zelepbon Main 818. 


Dienftag, 19. Sept.: „Trave 


Mittwoh, X, Sept.: Ker am ato 
Donnerftag, 21. Sept.:-.7 Bis 


onnerftag, 21 
Samftag, 3. © 
ESamftag, 
Samftag, 
Dienitag, 


3 
23 


„Saale 


20, Sin 


‘Freies Auskunfts- Bureau 


wöhue * touettiri Rechtoſachen aler ? 


prompt audgeführt. } 
. 02 £aSafle Str.. Zimmer 4. 4m: 


| Fahrpreiſe derlangt auf Limited Fugen, 


KM. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmanhten, 


notariell und fonfularijch, 


BER Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
fhuß ertheilt, wenn gewünict, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular:= 


und Kedtsburenu. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags sflen bis 12 ße, dido ſa⸗ 


J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Ralhgebet, 


Grundeigenthum, 
Schadenerſatzklagen, Bankerotte. 


Unity Bidg..Suite 844-849. 79 DEARBORR STR. 


Zelephon Main 2997. 28ag, momifr, 2 


$.H. Smith co. 


279 m. 281 W. Madijon Str, 


Möbel, Teppiche, 
Oefen uud 
Haushaltungs⸗ 
Gegenftände 


3 den billigſten Baar-Preiſen auf Kredtt. 
Anzahlung und 81 per 5 kaufen 950 
werth Waaren. Keine Ertrakoſten für Aus⸗ 


ſtellung der Papiere. X 


Berſucht unſer 
® 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 


Präparırt Gottfried Brewing be. 


von ber 
Tel.: SOUTH 429. Smgmmfrl 


_ Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingron:2inte. 

Ebicagos, Burlington- und Duincy-Eiienbabn. Tel. 
No. 3831 Diain. Schlafwagen und Tıdet? in 211 
Slart Str., — — Bahndof, Canal und Adams. 

Abfahrt Antkun ft 

Kofai nad Batehburg 8093 +61 

Uttawa, Streator und La Ealle...+ 8MWB + 6.10 N 

Rocdelle, Rodford nud fForreiton. % 8.08 2.15 N 

Kofal-Punfte, Jllinois u. Jowa .. „2. 308 2 15N 

Fort Worth, Dallas, Balveiton. 2. in: 

Elinton, Moline, Rod Island a 

ort Mabifon und Keofuk...u..... 

Denver, Utab, Satı SERIE sonne.» 

Galesburg und Duincy 

Ottawa und Streator 

Eteriing, Rodhelie und Rodford.. 

Kanias Eity, St. Joſeph 

Omaha, &. Bluffs, Nebrasfa 

©t. Paul und Diinneapolis. 

&t. Paul und Minneapolid....... 1: 

KRanlas Eity, St. Yvieph.. .. .... 11.20 

Kuiney, Keokuf, & Madiion.. © 

ınada, Lincoln, Denver *11.20R 

Eait Xafe, Ogden, Galtfornia..... dt WR 

Veadivood, Hot Spring, S. D... "11.20N "748 

"Täglich. +Täglid, ausgenommen Sonntags. GTäg 
lich ausaenoinmen —— 


IR 
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CHICAGO & ALTOn- ung P SSENGER ar 
Canal Street, 1. passt . 
Tı —— Adams“ Bereer. 
*Daily. +Ez.Suu. | 5 
Pacific Vestibuled Express t 2.0 En 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 


Arrive. 
1.00 PM 
9.25 AM 
31.20 PM] 8.0 
St. Louis Limited * 11.15 AM 
9.00 PM 
11.30 PM 
11.15 AM 

00 PM 
eoria Night Mass * 11.30 PM 
ure oomington Accommodation.. *) 8.00 
Joliet Accommodation. .uneeecsennonenen- ti 9.30 AM 
VOTE nassen at asnanddeinne. t| 5.00 PM 
Joliet Accommodation. ...uusensnenonnene ” 


Exp 
St. Louis & Springflein Mir Midnight Special.* 
Peoria Limited... t 


Sa ame 
SEEETSETHEER 
| SERSEIZERFER 


MONON ROUTH-Dearborn Station. 
Kidet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium 
Abgang. Ankunft. 
Andianapoliß u. Eincinnatt.. 8 
afayette und Louispille ,8% 
ndianapolis m. Eincinnati.. 
ndianapelid u. Gincinnati. 
J udianapolis ı. Eincinnatt.. 
Larayette Accomobation 
Rafayette und Bouiäwile.. 
Yu: anapolis u. Gincinnati. 
*Zäglih. + Sonniag — 
Ehicago & Erle: Eitendapn. 
Tidet-Dfficeß: 
D 22 ©. Clart, Ai on. Bolt und 
I rboru« —— olt u. Dearborn, 
— — ns 
Marion Lofal......+7. 4 3 
’ New von & Bofton J * N Bu 3 
Jamestown — — ... 
ochefter Uccomodation 
New York und Bortsn. 
Columbus und Rorfolt, val. 
5 _"Zöalik. Ausaenomm + Ausgenommen Eon Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN [WESTERN RY. 


“The Maple isaf Route.” 
Grand —— & Eee arri u ag 
dam elephou 
ee —— —— blasen Kntunft 
Binncapolıs, ; 2 VOR 
buque, R. City, St. 
Des Moined, Mari 
Evcamore und Buron & Local. 


Baltimore & Ohte. 


abndbof: Grand Zentral Palfagier-Station; Ti det» 
Ehen 244 x und Auditorium. Keine ertra 
Züge täglıd. 
bfahrt Aukfunft 
New Dort und Waſhington Veſti⸗ 
Suled Limited o.oo 
Nerv hort Waſhington und ah 

burg Veftibuled Yımıted.. 
Solumbus und Wbeelin a Sroren 
Gleveland und vitisdura Erpre 


Ride 7 Iate. — Die New Dort, Shicage un» 
— St. Kouisds@iienbahn, 
Bahnhof: Dan Bureau Gtr. & nahe Gert. 
Alle Züge täglid. at. * vr 
..10.35 215 
ort & a wm... nn 288 
New 1.08 
de 111 Adams Gtr. und Auditot · Ww 
382 A 2057. 


10.203 


New 
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Tefegrapfifche Notize 


Aulanp. 
— Im Panbanble-Diftritt und in 


ben Ebenen von Ieras wüthen wieder 


Ihlimme Prairie-Brände, 

— Bei Harlem, Mont., entgleifte ein 
Perfonenzug der GreatNorthern-Bahn, 
wobei 9 Perjonen verlegt wurden. 

— In Key Weit, Fla., murden 15 
neue Erfranfungen und 1 Todesfall in- 
folge Gelbfieberö gemeldet. 

— Gübli von Lima, D., flog die 
Nitroglngerin-Fadrit der „Ohio & 
Indiana Glgcerine Co.“ in die Luft. 

— 200 ber 1500 ftreifenden Anftrei= 
cher in Philadelphia Tehrten nach Be- 
twilligung ihrer Forderungen zur Ar⸗ 
beit zurüd, E 

— Die Baumwolle im Staate Tera 
bat jehr unter der Trodenheit gelitten, 
melche jet [chon ungefähr zivei Mionale 
Dauert. 

— Man erwartet, daß in den näd)- 
ften Tagen der, in Pittsburg gegrün— 
bete „Irufi“ der Tafel-Glasmwaaren- 
Fabrifanten einen beträchtlichen 
Preisauffhlag verhängen wird. 

— Napoleon &.Guyot, früheres Mit- 
glied des 1. Coltado-Freiwilligen-Re- 
gimentes und drei Monate lang mili- 
tärifcher Schreiber in Manila, hat in 
Denver jenjationelle Anjchuldigung 
gegen die Manila’er amerifanijchen Be- 
amten bezüglich riefiger Mogeleien ver- 
öffentlicht. - 

— Am Omen-Sund in Ontario, 
Canada, find 130 Fracht-Arbeiter ber 
Canadifchen Bacific-Bahn an ben 
Streif gegangen, um eine Lohn- 
erhöhung zu erzwingen. Die Leute, 

welche nad Omen Sound gebracht wur⸗ 
- den, um die Stellen der Gtreifer einzu- 
nehmen, fonnten im Ort fein Unter- 
fommen finden, fodaß die Bahngejell- 
Ichaft fie jelber beherbergen mußte. 


Ausland. 
— Die Polizei in Paris nahm wie⸗ 
der Hausſuchungen bei verſchiedenen 
Royaliſten vor. 
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Pofitik and Verwaltung. 
Henry Her fjchänft dem Kon- 


grefimann Reeves reinen 
Wein ein. 
Die Countys Ddemoftraten geben die 


geplante Bummelfahrt nad) 
Deuver auf. 


Keine Oppofition gegen die projektirte Ders 
läugerung der Qaden Ave. 


sehr Sicht!‘ für die Nordfeite, 
Allerlei aus Baihhaustreifen. 


Der Nationalabgeordnete Walter 
Reeves, der befanntlich jtarf auf bie 
Gouverneur3-Nomination ſpekulirt, 
bat von feinen republifanifchen PBartei- 
freunden nur wenig zu erhoffen. Er 
ltattete gejtern dem VBorfiger Kohn M. 
Smyth, vom County-Zentralfomite, 
Jomwie jpäter auch Henry Herb einen 
Bejuch ab, um die Stimmung ber hie- 
jigen Parteiboffe zu Jondiren. Viel Er— 
mutbigendes fcheint er dabei nicht ge- 
hört zu haben, denn Reeves hat noch ge= 
ftern Abend die Heimreife nach Strea= 
tor angetreten. Al man ihn fragte, 
ob und warn er zurüdzufehren gedente, 
bertueigerte er, fichtlich niedergefchlagen, 
jedwebde Antwort. 


„sch habe dem Abgeordneten Flipp ! 


und Klar zu verjtehen gegeben, daß 
Eoof County in John M. Smyth und 
Richter Carter feine eigenen Oouber- 
neurs-Kandidaten beſitzt“, erflärte 
Chef-Clerk Hertz nach dem Beſuch 
Reebes', während über den Verlauf des 
Geſprächs zwiſchen Letzterem undHerrn 
Smyth nichts Näheres bekannt gewor⸗ 
den iſt. Trotz alledem laſſen die 
Freunde Reeves nun aber keineswegs 
den Muth ſinken und ſie ſind nach wie 
vor der feſten Ueberzeugung, daß die 
Republikaner ihren Mann ſchließlich 
boh® zum Bannerträger erfüren mer- 
ben. 

"Im Uebrigen fommt ben Anti-Tan- 
ner⸗Leuten das politiſche Verſteckenſpiel 
der Cook County-, Boſſe“ ſehr ungele— 
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Neue Herbit-Anzüge um eberröde für 


Reelle, zuverläffige Kleider, die Ihr jet anziehen und mit Behagen bis fpät im nächften Srühjahr tragen fönnt; Rleider, 
aus dauerhaften Stoffen gemacht, die von zwei bis vier Saifons halten, fogar bei tüchtigem Strapasziren; Kleider von der neueften korrekten Mode und ehrlich 
gearbeitet — fo reell hergeftellt, dat wir für jeden Anzug, den wir verfaufen, garantiren — folcher Art find die Kleider, die wir morgen offeriren zu Preifen, 
die Fein Händler in Chicago nachmachen fan. Keine Kleider in der Welt pafjen befjer oder fehen befjer aus, und wir wünjchen, dag Ihr herfommt und 
gerade Das ausfucht, was Jhr wünfcht. Jhr Fönnt hier gerade fo gut Geld fparen wie nicht. 


Sübfhe 515.00 Herill- und Winter-Anzüge für Männer zu 


95 


Das größte Aſſortement von neuen „Up-to-date“ Anzügen, welches jemals an der Straße gezeigt 
wurde, gemacht von den populärſten und am beſten bekannten Stoffen, wie 20- Unzgen blauer 
Serge, hübſchen geſtreiften Worſteds, importirten ſchwarzen und gemiſchten Clay Worſteds, Caſ— 


ſimeres und fanch Cheviots, in einfachen und doppelbrüſtigen Sack- und Cutaway Frack-Moden, 
mit oder ohne Seide-Facings, einfache oder doppelbrüſtige Weſte, durchweg mit Skinner's garan— 


tirtem Satin, Serge 


oder Italian Cloth gefüttert, von den berühmteſten und bekannteſtenSchnei— 


dern dieſes Landes gemacht — werth $15.00—unfer Vorverkaufs-Preis 


Geſchäfts ⸗— Anzüge für Männer: 


ter, gut gejchneidert, $7.50 wertb — 
unjer BorzBerlaufspreis nut 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 


Modifhe Herbit: und Winter-Anzüge für Männer: Aus 
den populärften Stoffen gemacht, in all den beliebteften Mus 
ftern, in den zuverläßigften Serges, bübjch geitreiften Wor: 
fteds und Gheds und Caflimeres, zugeichnitten, gejchneidert 
und ausgeftattet in der jehönften Art und Weife, mit einz 
fah= oder doppeltnöpfigen Weiten, wirklicher Werth $18— 


Samftags Vor-Verfaufspreis, nur 


Modiiche Ucherröde für Männer: Die neuen lohfarbigen 
und hellbraunen Schattirungen, aus durchaus ganzwols 
lenen Eoverts gemadt, in den tor— 
reften Längen, Durchivegs gefüttert 

ausgezeichnet geihneidert und ausge: r 
itat, $7.50 wertb — ® 
Vor:Verfaufspreis 


Holen, Waills, Kloufen und Anzüge für Jinaben, 


Dauerhafte Knichojen für Knaben — Größen 3 bi 15 
Jahre— gemacht von abjolut ganzmwollenen Gaflimeres 
und Cheviots, in netten braunen und grauen @ 

Gheds — Kleine Nummern mit Schleifen und 35c 
Schnallen ·wth. 50c—Sanmftag 


Niedliche hübſche Effelte, in 
Streifen, Karrirungen, Plaids, Miſchungen und einfachem Schwarz, 
aus ganziwollenen Gaflimere und Cheviot gemacht, in einfachs und 
boppeltnöpfigen Facons, mit breitem inneren Vorftoß, Serge = ut: 


Elegante Herbfts und Winter: Anzüge für Männer: 
blauem Serge, importirtem Clay Worited, Caflimere und fancy 
Cheviot3 gemacht, in allen Moden, mit dauerhaftem Serge = Fut« 
ter, forgfältigit gefchneidert und perfelt pafiend — gemaht, um für 
$12.00 verlauft zu werden, und diejen Preis auch wert — 

unjer Bor-VBerfaufspreis — nur 


Aus Indigo 


ji 


Yeinfte Herbfts und MWinter-Anzüge für Männer: Sämmt: 
lich unjere alleinigen Muftern, aus den feiniten Stoffen 
gemacht, ſowohl ausländiſchen wie einheimiſchen, in künſt— 
leriſcher Weiſe zugeſchnitten, ſo gut geſchneidert wie irgend 
ein auf Beſtellung gemachter 85. 00. Anzug, ausgeſtättet 
und gefüttert in der beit möglichen Weije, 

Boss Berlaufspei . 0 oo... «+ 


Elegante Weberröde für Männer: Die korrekten Echat: 
tirungen, ebenfalls bübihe Herring: 
bonestifette, mit italienifhem oder 

Serge: Futter, mit oder obne Sam— 

met = Kragen in der forgfältigiten 

Weife geihneiert, 812.00 wertb— ” 
Vor-Verkaufspreis 


mit Seiden⸗- oder ital. Tuch-Futter, 
mit oder ohne Sammet s R 


Vor:Verfaufspreis „ » 


Maift3 und Ploufen für Knaben — Größen 3 bis 13 
Nabre — in all den neuen Herbitmuitern — Waifts mit 
Byron oder abnehmbaren Kragen — Bloujen 

mit großen Sailsrfragen — Werth Tic — 4 c 
JJ 


u 


änner. 


0.95, 
35 


ze 
ji 


Feine MVeberröde für Männer: Große Mannigfaltigkeit 
zur Auswahl, in der neuen Oxford, lohfarbig u. braun, 


ragen, 
in fundenmäßiger Art und Weite 0 05 
geſchneidert, perfekt paſſend, 815. 00 
di | 5 [ 
ie zur Schule gehen. 


Kniebojen- Anzüge für KAnabn — Größn 3 dis 14 Jahre — 
nemadht von blauen und ichwarzen Ebeviot3 — klene 
Nummern in Ched3 und Plaids, mit Veftee, hübjch bes 
iekt, prachtvoll geichneidert — gerade der 


1.35 


— An Lacroir-fur-Meufe, Frank— Anzug für ftarten Gebrauh—werth $2.00— 


reich, ijt wieder ein angeblicher beut- 
cher Spion verhaftet worden. 


G Samftug . .» ii 
Moderne Schul-Anzüge für Knaben — Größen 3 bi 15 
Sabre — in einem großen Affortment von neuen modi 
hen Muitern, in all den populären Farbn — gemadt 
von MWorjteds, Gheviot3 und Gaflimeres, mit jhlwerem 


Abfolut ganzwollene Kuiehofen- Anzüge für Knaben — 
Größen 3 bis 15 Jahre — in einer großen Auswahl don 
neuen Herbitmuftern, in Cheds, Blaids und Mijchuns 


gen, und man will jet Darauf dringen, 
. r . PER. F 3.Ctüf Anzüge für Knaben, mit Wefte — Größen 8 bis 

daß diejelben endlich einmal offen Far 16 Jabre — in all den wünfcensiwertbeften Duftern os 
Farben der Saifon — in netten Ched$, hübſchen Plaids 

4 


aftem Futter, forreft geichneidert u. tadels und einfach blau und fhwary, mit Italian 


— In München ift die neue Prinz- 
tegenten-Brüde infolge eines flarfen 
Steigens der Xfar zufammengeftürzt. 
Menfchenleben find nicht zu beklagen. 


— Der Großherzog von Luxemburg 
wurde jüngft aus feiner Kutjche ge— 
fchleudert, und bei feinem hohen Alter 
(82 Jahre) find die Werzte ziemlich be= 
forgt um ihn. 

— Aus Nercaftle, England, wird 
mitgetheilt: Infolge de8 Matrojen- 
Streits konnten 17 Dampfer den Tyne 
nicht verlaffen. Zwei Dampfer 
(„Serbon“ und „Silverdale“) bewillig- 
ten die Forderungen der Auzftänbigen. 


— Eine Depeihe aus Hammerfeit, 
der nördlichiten Stadt Norwegens, be= 
fagt, daß dort die britifche Hanbel3- 
Erpedition angefommen ift, welche bie 
Mündung des Ob und andere fibirifche 
Flüffe zu erforjchen gefucht hatte. Jhre 
Arbeit war vergeblich, und fie verlor ein 
Schiff in den Eismaſſen. 

— Das franzöſiſche Budget für 
1900 zeigt eine Zunahme der abge— 
ſchätzten Ausgaben um 45,000,000 
Franken. Das Kriegs- und Flotten— 
miniſterium verlangen 36,000,000 
Franken mehr für weitere Truppen in 
Algier und den Bau neuer Kriegs— 
ſchiffe. Die Nationalſchuld beläuft 
ſich auf dreißig Milliarden. 


— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 
gemeldet: Im Abgeordnetenhaus der 
Kapkolonie gab der Premierminiſter 
Schreiner zu, daß zu Magude, unweit 
der Delagoa-Bai, bereits 42 Perſonen 
an der aſiatiſchen Beulenpeſt geſtorben 
ſeien, und kein einziger der bisher Er— 
krankten mit dem Leben davongekom— 
men ſei! 

— Der Berliner Korreſpondent der 
Aſſoziirten Preſſe hat in Erfahrung 
gebracht, daß die Amtsverwaltung des 
geweſenen amerikaniſchen Konſuls 
Louis Lange jr. in Bremen, ſchon vor 
vier Wochen vom amerikaniſchen Gene— 
ralkonſul Frank Maſon auf ſehr ernſte 
Beſchuldigungen hin amtlich unterſucht 
wurde. Maſon hat einen eingehenden 
Bericht über die Angelegenheit an das 
Staatsdepartement geſchickt. 


— Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily News“ in Pretoria, der Haupt— 
ſtadt der Transvaal-Republik, ſagt: 
Tauſend Mann ſind mit der Verſtär— 
kung der Vertheidigungswerke von 
Pretoria beſchäftigt. Laufgräben wer— 
den gezogen und Erdwerke errichtet. Es 
wird berichtet, daß beide Raads ſich ge— 
gen Ende der Woche vertagen werden, 

um die Mitglieder in Stand zu eben, 
* Sich mit ihren Wählern betreff3 ber, in 
Chamberlains Depejche aufgemworfenen 
Tragen zu berathen. 


— Zeitungen in Manila behaupten, 
daß Unteroffizier Damboffer und der 
Gemeine Eonine von Kompagnie B des 
16. amerifanifhen Infanterie-Regi- 
ments friegsgerichtlich zum Tode, und 
der Gemeine MecBennett zu 20 Jahren 
Gefänaniß verurtheilt worden fei, meil 
fie vor vier Wochen eingeborene rauen 
in Manila genotbzüchtigt hätten. Die 
Eingeborenen follen übes bieje Verbre- 
chen äußerft aufgebracht fein. Die Zei- 
tungen behaupten ferner, daß General 
Dis empfohlen habe, daß Präfident 
Miekinley die Strafurtheile gutheike. 

— Ein eglifcher Korrefpondent in 
Mien meldet: Die Ueberjhwemmungen 
in DOefterreich find überaus ernftliche. 
Ohne Smeifel ift noch nicht ber zehnte 
Theil des angerichteten Schadens amt- 
lich zur Anzeige gebradt. Weber das, 
was in Kichl porgefalien, ift noch nichts 
Beitimmtes befannt, da die Stadt voll⸗ 
jtändig abgejchlofjen ift und aller Ei- 
fenbahn-, ITelegraphen: und Telephon⸗ 
verfehr aufgehört hat. Diele Stäbte 
und Ortjchaften find überfluthet. E3 
geht auch das-Gerürt, daß die Wiener 
MWaflerwerte auf beim Semmeringpaß 
in Gefahr jchmeben. 


be befennen und lich offiziell für den ei- gen, gemaht von Kafjimere und Gheviots, mit Dauer: 


nen oder anderen Kandidaten erklären. 
=” * * 


Wie Samuel B. Cook, vom demo— 
kratiſchen National-Ausſchuß für Mit— 
tel und Wege, angibt, werden häufig 
Zeichnungen für den Kampagne-Fonds 
gemacht, welche die Klauſel enthalten: 
„Erſt nach der Nominirung Bryans 
wird der Betrag eingezahlt.“ Dies wird 
als eine vielſagende Loyalitäts-Kund— 
gebung dem Silberapoſtel gegenüber 
angeſehen. 

Die County-Demokratie hat den 
Plan, eine Spritztour nach Denver zu 
unternehmen, aufgegeben. Statt deſſen 
will man ſein Scherflein dazu beitra— 
gen, daß die demokratiſchen Gouber— 
neurs⸗-Kandidaten in Kentucky, Ohio 
und Indiana einen glänzenden Wahl- 
fieg erringen. 

Sn der Händel-Halle wird Lamfon 
Purdy, von New York, heute Abend 
eine Rebe vor dem Gingle Tar-Klub 
balten. 


* * 
Im Stadtrathsſaal fand geſtern 


Nachmittag, unter Vorſitz des Ober— 


Baukommiſſärs MeGann, eine Maſ— 
ſenverſammlung von Grundeigen— 
thumsbeſitzern ſtatt, die an der ge— 
planten Durchlegung der Ogden Ave., 
von Union bis zum Lincoln Park, in— 
tereſſirt ſind. Man hatte erwartet, daß 
ſich eine ſtarke Oppoſition gegen das 
Projekt geltend machen würde, ſah ſich 
hierin aber angenehm enttäuſcht, da 
die Verſammlung einen recht harmo— 
niſchen Verlauf nahm. In ſeiner Er— 
öffnungsanſprache erörterte der Ober— 
Baukommiſſär eingehend die mannig— 
fachen Vortheile, welche den Bewohnern 
der Nord- und der Weſtſeite aus einer 
direkten Verlängerung der Ogden Ave. 
bis zum Lincoln Park erwachſen. Die 
Heritelungsfoften würden etwa $1,- 
800,000 betragen, welche natürlich zum 
größten Theile von den betreffenden 
Grundeigenthumsbeſitzern aufgebracht 
werden müßten. 

Die Stabtpäter Fowler und Dudodle- 
ton, fowie Er-Alderman Walfh er- 
Härten ich ebenfalls in längeren An- 
ſprachen zu Gunften des Planes, deffen 
Ausführung nur Gutes zeitigen fünne. 

Dem Stadtrath fol jeßt fchon in 
allernächiter Zeit eine Ordinanz = Vor= 
lage, welche die Verlängerung der 
Doden pe. anordnet, unterbreitet 
werden. 

* * 

Mayor Harrifon ift no immer 
nicht aus der Sommerfrifche heimge- 
fehrt, und er wird jet auch nicht vor 
Sonntag Bormittag zurüdermartet. 

1000 neue eleftrifche Bogenlichter 
werden innerhalb der nächiten zimei 
Wochen in verjchiedenen Bezirken der 
Stadt in Dienst geftellt werden. Co 
unter Anderem in folgenden Straßen: 
Harrifon Straße, von Center Avenue 
bis PBaulina Straße; Paulina Straße, 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und sehnliche Leiden 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


Richter & 00., 215 
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a GOLD z::. MEDAILLEN 
13 user, Eigene Glash 
3&50c. Indossirt u. recommandirt 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabajh Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138140 Late 
&t.: Robert Stevenson& Co. 9 Late 


©&t.,Chicago, HL 4 
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bon Harrifon bi3 Madifon Straße; 
Robey Straße, von Madifon bis 
Harrifon Straße. Ferner merben 
Roben Straße, von Harrifon bis 12, 
Straße, und Wood Straße, von Tay- 
Ior big 14. Straße, eleftrifch beleuchtet 
werben. Auf der Nordfeite werden am 
nächſten Mittwoch 80 neue Bogenlichter 
in Gebrauch genommen werden. Die 
Koften für jedes berjelben betragen 
etwa $100. Eleftrifche Beleuchtung 
merden erhalten: Belmont Ape., von 
Halfted Str. bis Afhland Ave.; Racine 
Une., von Wolfram Str. bi3 Belmont 
Ude; N. Clark Str, von Belmont 
Une. bi3 Evanfton Mpe., und Evanſton 
Ave. pon N. Clarf Str. bi3 Grace 
Str. Alle diefe Bogenlichter erhalten 
ihre Kraft aus der Lichtitation an Lin= 
coln und Rice Str. Insgeſammt wird 
die Norbjeite 455 neue Bogenlichter er= 
halten. 

Auf Anordnung des Ober-Baufom- 
miffär3 werden fortan fämmtliche Ans 
gejtelte feines Departements im 
Dienjte Amtsabzeichen tragen müffen, 
damit fie eben als ftäntifche Beamte 
bom Publikum erfannt werben können. 
Das Abzeichen mird jedenfall® die 
Form eines Sterns haben, defjen Mitte 
das Stadtwappen fchmüdt. 

Stadt-Kollektor Brandecker iſt hin— 
ter den Verſicherungs- und Grund— 
eigenthumsmaklern her, welche noch 
immer nicht die vorgeſchriebene Lizens— 
gebühr im Betrage von 825 bezahlt 
haben. Geheimpoliziſten verhafteten 
geſtern bereits die nachbenannten Mak— 
ler: D. J. Avery, 145 La Salle Str. 
H. J. Ranſom, 91 Dearborn Str. J. 
H. Helwig, 88 Waſhington Str. J. 
C. Sampſon, Tacoma Gebäude. Frank 
C. O'Day, Tacoma Gebäude, und W. 
L. Peck, 145 La Salle Str. 

Eine Anzahl von Grundeigenthums— 
beſitzern hat es in den Gerichten durch— 
geſetzt, daß die geplante Asphaltirung 
der Nord Clark Straße, von Center 
Straße, bis Diverſey Boulevard, vor⸗ 
läufig wenigſtens unterbleiben muß. 
Die Lokalbehörde für Straßenverbeſ— 
ſerung erhielt geſtern vom Gericht die 
Nachricht, daß die Proteſte jener 
Grundeigenthumsbeſitzer „aus tech— 
niſchen Gründen“ aufrecht erhalten 
werden müßten. 

Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
geſtern die Calumet & Blue Island-, 
die South Chicago-, die Chicago City- 
und die Chicago General-Straßen- 
babngefelljchaften aufgefordert, Die Ge- 
feife von den nicht benüßten Wege- 
ftreden zu entfernen, midrigenfalls 
man dies auf gerichtlihem Wege er- 
zwingen merbe. 

r * * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
geſtern weitere ‚Berichtigungen“ in den 
Einſchätzungsliſten der Aſſeſſoren zum 
Betrage von faſt 1 Million Dollars ge— 
macht, wobei die Piano», Drgel- und 
Magenfabrifanten, jowie die Groß— 
händler in Effig und eingemachtenGur= 
ten am Schlimmiten fuhren. Unter an= 
deren wurden folgende Erhöhungen ge- 
macht: 

Piano und Orgel-Fabri- 
fanten. Aam Schaaf, von $8796 
auf $158,790; Smith u. Barnes 
Piano Eo., von $20,400 auf $150,000; 
%. DO. Tuichell, von $6250 auf $25,- 
000; Chicago Cottage Organ Eo., von 
$202,202 auf $350,000; ulius Bauer 
u. Eo., von $15,000 auf $30,000. 

Wagenfabrifanten. Weber 
Wagon Eo., von $43,442 auf $350,- 
000; H. Mefyarlane u. Eo., von $6000 
auf $20,000; MilburnWagon Eo., vo 
$28,338 auf $40,000. ; 


los paflend — gut werth B.0U — 
Samftag nur 


Zange Hojen- Anzüge für Knaben, Größen 14 bit 19 Jahre, in den korretten Herbitmuftern, 
— einfach und doppeltnöpfige Saf Faconz, mit tiefen Inner Yacings, gemacht v. Ehe— 
viots und Gaflimere, bergeitellt, bejegt und gefüttert in einer jehr zuperläffis 
gen Manier, gemacht um für $7.50 zu vertaufen, und find es aud 


wertb — Samijtag: nur 


Effigfabrifanten. Spiel- 
mann Bro3., von $6050 auf $40,000; 
Wiliam Henning, von $5180 auf 
$40,000; Henry Wichert, von $8000 
auf $11,000; E. 5. Elaufen u. Son, 
bon $15,650 auf $25,000. 

Dbitbändler Garibaldi u. 
Euneo, von $5,000 auf $50,000; Earl 
Yruit Eo., von $200 auf $10,000 und 
Euneo Bros., von $2500 auf $10,000. 

Wie Präfident Upham geftern er- 
Härte, wird die Repifionsbehörde ihre 
Arbeit am 1, Dftober beendet haben, 
da die Revifion der Einfchätungen des 
Grundeigenthbummerthe® nur furze 
Zeit in Anfpruch nehmen würde. 

Das von der Repifionsbehörbe ge= 
fammelte Bemweismaterial gegen die 
Steuer-Drücfeberger ift geitern dem 
Hilfs-Staatsanwalt Sprogle unter- 
breitet worden, der e83 demnäcjlt ben 
Großgeſchworenen vorlegen wird. 

Alte Anſiedler vom Tode ab: 

gerufen. 


Zwei der älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos hat der allgewaltige Schnitter 
Tod dahingerafft. Fried r ich Wol— 
tersdorf iſt im hohen Alter von 
98 Jahren zu Detroit, Mich., im Hauſe 
ſeiner einzigen Tochter Agnes, Gattin 
bon Rev. Wm. Hanjen, abberufen wor= 
den. Die Leiche wurde heute Nachmit- 
tag auf dem Forejt Home-FFriedhof ne= 
ben der legten Ruhejtätte feiner Oattin 


bei t, die ihm por 22 im | s : 
— en | Bromne war mit Cecil Rhodes und Dr. 


Iode borangegangen tft. 
geichiedene war im Jahre 1860 mit fei- 
ner Familie nach Chicago gefommen. 
Er fiebelte vor etwa 18 Jahren nach 
Detroit über, um im traulichen Heime 
feines Schwiegerfohnes und jeinerToch- 
ter die legten Lebensjahre zu verbrin- 
gen. Außer Frau Hanjen betrauern 
die drei Söhne Louis, Emil 9. und 
Ernſt Woltersdorf, jämmtlich in Chi- 
cago anfäflia, und alle die zahlreichen 
biefigen Freunde und Belannten der 
Moltersporj’fchen Familie das Ableben 
be3 alten Herrn. 

Der als Blumengärtner früher meit 
und breit befannte Herr Friebrid 
E.G. Schmidt hat geftern in feiner 
Wohnung zu Hinsdale im Alter von 
75 Jahren die Augen zum ewigen 
Schlummer geihloflen. Der Berjtor- 
bene war im Jahre 1847 eingewanbdert. 
1851 hatte er fich zu dauerndem Auf: 
enthalte in Chicago niedergelaflen. 
Die Blumengärtnerei, welche er lange 
ahre mit großem Erfolge betrieben, 
gab er im Jahre 1890 auf, um jich 'n 
den mohlverdienten Rubeitand zurüd- 
zuziehen. Die Oattin hatte er bereits 
por zehn Jahren durch den Tod ver— 
Ioren. Herr Schmidt Hinterläßt drei 
Söhne, Friedrih, Eduard und Abolf, 
die Jammtlich Lithographen von Beruf 
find. 


—_—9 ——— 
Beamtenwahl. 


Der Pfälzer Frauen-Verein hat in 
feiner jüngjten VBerfammlung einefteu- 
wahl feines Vorjtandes vorgenommen, 
mit folgendem Ergebniß: Cr-Präfi- 
bentin, Katharina Gumbinger; Präfi- 
dentin, Zouife Burtar; Vize-Präfiden- 
tin, Käthie Gutmacher; Prot. Sefretä- 
rin, Barbara Edert, No. 297 Elybourn 
Ape.; Finanz-Seltetätin, Klara Ker- 
fer; Schapmeifterin, Henriette Doß- 
mann; Führerin, Jacobine Thomerias; 
Innere Wache, Ehriftine Lauermann; 
Aeubere Wache, Barbara Müller; Ver- 
waltungsrath: Rebella Leyer, Johanna 
Gumbinger und Margareitb Chriſt⸗ 
mann. 


| 


| 
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Eergefutter— Hleine Nummern mit jhön bes € ( 
jegten Beitees — werth $4.50 — + e) 


Samftag nur 


Y& ur 


4.75 


- Ein „Zebemann‘‘, 


Er wird von Sirenen gernpft. 

Sn der Harrifon Str.=PBolizeiftation 
wurden gejtern Abend die von der Po- 
lizei verhafteten Straßendirnen May 
Smith und Day Ravers eingeliefert, 


welche im Verdacht jiehen, den in den | 


füdlichen Staaten und auch in Yondon 
mwohlbefannten Bergmwerf3 = Unterneh- 
mer Doualas 2. VB. Bromne in dem 
Kellerlofal No. 110 Dearborn Str. ge= 
legentlich einer flotten Kneiperei um 
$1040 erleichtert zu haben. Bromne 
behauptet, diefe Summe in Scheinen 
in einem ITafchenbucdh in feiner inneren 
MWeftentafche verwahrt gehabt zu haben. 
Der Schanfwärter im genannten 2o= 
fal hingegen will gehört haben, mie 
Bromne dafelbjt darüber Lärm ge- 
Thlagen habe, daß ihm $40 geftohlen 


r 


| 
| 


$.00 verkauft zu werden, nur 


Kaflimere, Twerds und Serges, einfa 


Verkehrs⸗Nachrichten. 


Die Illinois Central Co. entſchließt ſich zu 
einigen Ausgaben. 

Die Verwaltung der Illinois Cen— 
tral-Eiſenbahn kündigt an, daß ſie im 
Lauſe des gegenwärtigen Rechnungs— 
jahres $1,000,000 auf Berbeiferung 
ihres Bahndettes zwifchen Chicago und 
New Orleans verwenden werde. So= 
bald die in Augficht genommenen Ar— 
beiten gethan find, merden Züge in 
Dienſt gejtellt werden, welche die Fahrt 
bon Chicago nah Memphis in zmölf 
und die von‘Chicago nach Nem Orleans 
in bierundzwanzig Stunden machen 
werden. 

Die Monon-Bahn wird demnädhft 
ihre Hauptlinie durch den Bau einer 
Zmeigbahn von Dafland aus mit In 
diunapolis verbinden. Die neue Bahn 


mären, und beharrt auf feiner Erkläs | jtrede wird 45 Meilen lang. 


rung, daß Bromne, um den Fall aufzus | 


baujchen, die ihm abhanden gefommene 
Geldjumme um $1000 zu hoch ange= 
geben habe. Die verhafteten Frauen 
zimmer leugnen nicht, daß fie in der 
Begleitung von Bromne und deifen 
Hreunde CE. E. Carr fich in der betrej- 
fenden Wirthfchaft befunden haben, be= 
jtreiten aber, daß fie den Raub began- 
gen hätten. Douglas 8. B. Bromne 


mar früher Bergwerfäbefißer in den | renzlerei, befunbete 


Counties Dolores und Boulter in Co— 
lorado. Seine Gattin fol zur Zeit im 
füblichen Californien ein prächtig ein— 


| 


gerichtete Landhaus bemohnen. — | 


Jamieſon auch in Minen-Spefulatio- 
nen im Transvaal lebhaft intereſſirt. 
Er iſt erſt im vorigen Herbſt von einer 
ausgedehnten Reiſe wieder nach Ame— 
rika zurückgekehrt und hatie in Denver 
durch ſeine Verſchwendungsſucht viel 
von ſich reden gemacht. Er befindet ſich 
hier auf einer Beſuchsreiſe. 
— —ñ— — — 
Zweck des Jugendgerichts. 

In dem Habeas Corpus-Verfahren, 
welches zu Gunſten der Freilaſſung 
des von dem Jugendgericht der Re— 
formſchule in Pontiac überwieſenen 
15-⸗jährigen Mathew Raſubarski an— 
hängig gemacht worden war, entſchied 
geſtern Richter Gibbons, daß das 
Jugendgericht nicht Kinder nach jener 
Anſtalt ſenden darf, außer, wenn dies 
auf dem regulären, kriminalgericht— 
lichen Wege geſchieht, und ordnete des— 
halb die Freilaſſung des Knaben an. 
Der Advokat Harvey B. Hurd, einer 
der Urheber der Geſetzesakte, durch 
welche das Sugenhoericht ing Leben ge= 
rufen wurde, halte folgende Bemeis- 
gründe geltend gemacht: Der Zmed 
des Gelege war nicht, ein Gericht zu 
Ichaffen, welches die Stelle des Krimi- 
nalgericht3 einnehmen follte. E3 iit 
nicht die Aufgabe des Yugendgerichteg, 
Verbrecher abzuurtheilen oder Kinder, 
melde vor jeine Schranken gebradi 


werben, eines Verbrechens anzuflagen, 


fondern vor. Allem feitzuftellen, ob es 
nothmwendig ift, folch’ jugendliche Sün- 
der an die Grand Jury zu bermeifen. 
Um meitere Konflikte mit dem Gejete 
zu vermeiden, werden in Zufunft Kin 
der nur dann der Reformfchule über- 
mwiefen merden, nachdem fie vom Fri- 
minalgericht abgeurtbeilt worden find. 
Der entlaffene Knabe jteht bis auf 
Weiteres unter Aufficht der Spezial- 
Beamtin, Frau Shellbrafe. 


* Der „Germania Männerchor“ 
plant für den 28. Dftober die Veran- 
ftaltung einer Goethe- Feier, für bie ein 
jehr umfaffendes Programm aufgejtellt 
wird, 


| 
| 


Die Milmaute, St. Baul-Bahn 
plant den Bau einer neuen Setundär= 
Bahn von Storm Late nad Rod Bal- 
Iy. Die Entfernung zwifchen ven 
beiden Punkten beträgt 80 Meilen. 

ie 

Sie leiftete. dem Räuber Wider: 

ftaud. 

Fräulein Lucy Page Gafton, die 
ftreitbare VBorfämpferin der QVempe= 
gejtern Abend ihren 
Muth aud im Kampfe mit einem Ne- 
ger, der fie überfallen hatte. Die junge 
Dame befand fich auf dem Wege zur 
Station der Illinois Central-Bahn an 
der 22. Str., al3 in der Nähe einer 
Gafle an der 23. Str., zmifchen State 


Futter, gut geichneidert — gemadht um für 


Feinere lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, zeit: Mufter u. befte 
Facons, in fancy Chbeviots, : und doppelfnöpfi 
Facons, viele mit SeidensFacings, tadellojer Echnitt und pradtvoll ges 
jchneidert — werden bald zu böberen Preiien vertauft — 
Suamftags Vorverfauf von Herbittleidung zu 


| 
| 


3.95 


ige 
= 


6.45 


Zhätigfeit der Grand Zurp. 
Eine Menge von Anflagen beftätigt. 


Auf Veranlaffung de von der 
„Young Peoples’ Ehriftian Temperance 
Union“ beichäftigten Privatdeteftives 
Le Din erhob gejtern die Grand $ury 
gegen 9. Bann Demberg, deſſen Ge— 
Ihäftsburean fi an der Dod Str. be= 
findet, und einen gemwifjen Charles 9. 
Douglas, von Nr. 187 Dearborn Str, 
melche bejchuldigt find, objzöne Bilder 
verfauft zu haben, Antlagen. Die Bei- 
ben find Befiter der Nidel-Automaten, 
welche, befannt unter dem Namen 
„Vitajfopes“, bewegliche Bilder von 
angeblich objzöner Art zeigen und in 
vielen Wirthichaften und Zigarrenlä- 
den aufgeltellt find. 

Desgleichen wurde von den Großge- 
Ihworenen ein gewiffer William Moore 
wegen Unterfchlagung in fünf Fallen 
angeklagt. US  Belafiungszeugen 
traten gegen ihn Belle VBandenberg, 
Carrie 2. Hanna, Margaretha Walter, 
Laura Shay und Roje Alberg auf, 
melche ausfaaten, daß der Angeklagte, 
welcher an Elybourn und Gouthport 
Avenue ein Bureau unterhielt, ihnen je 
$1 unter dem Vorgeben abgejchmindelt 
habe, ihnen billiges Schuhmert ver» 
Ihaffen zu wollen. 

Die Grand Jury nahm geftern Bes 


| meismaterial gegen den Nr. 924 32. 


Str. wohnhaften Frank Bemfe und ei» 
nen gewilfen Frant Schulg, von Nr, 
3521 Dafley Une., entgegen, melche deö 


| Mordangriffs beichuldigt find. 


Str. und Wabajh Avenue, ein berb= | 
fnochiger, verwegener Farbiger fie pad= | 


te und in einen dunflen Wintel Der 
Gafle zerrte. Der Kerl hatte e3 auf 
die Handtasche jeines Opfers abaejehen, 
die übrigens außer einer Menae Be— 
lehrungsichriften der Anti-Cigarette- 
Liga nur einen $2-Schein enthielt. So 
lei*t. mie er fich das gedacht hatte, 
murde ihm fein Beraubungsmwerf nicht. 
Die Angegriffene hielt die Zafche 
frampfbaft fejt und fchrie laut um Hil- 
fe. Gelbit ein mächtiger Faultichlag, 
den ihr der raubluftige Mohr auf den 
Mund verjegte, fonnte fie nicht zum 
Schweigen bringen. Gie ftürzte zu 
Boden und verbarg die Tafche fo, dak 
der Räuber fie nicht ermwifchen fonnte. 
Nach einem letten vergeblichen VBerfudh, 
die Ueberfallene vom Boden emporzu= 
reißen und ihr die Tafche abzunehmen, 
gab der Wegelagerer fein Unterfangen 
auf und eilte davon. Miß Gaſton 
begab fi, nachdem fie fich von dem 
Cıreden erholt und in einer Wpothefe 
auf die durch den Schlag verurjachte 
Wunde an der Oberlippe ein Plafter 
hatte legen laffen, nach der Revierwache 
an der Cottage Grove Avenue und gab 


ihr Rencontre mit dem farbigen Räus | 


ber zu Protofol. Die Polizei Fahndet 
jet nach dem unbewußt auf Schriften 
der Anti-Zigaretten-Liga verjeflen ges 
mejenen Afrikaner. 


Deutiche fatholifche Bereine.— DOffis 
sielle Route nah St. Paul. 

Die Chicago & Northweitern Gilenbahn 
veranitaltet eine Rundfahrt für 811.50, gül- 
tig vom 15. bis zum 25. Sept. Züge gehen 
ab um 9:00 Borm., 6:30, 10:00 und 10:15 
Abends. Tidet-Office: 193 Glarf Str. und 
Wells Str. Station. 14, 15fep 

— — — — 

* Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat geſtern endlich be— 
ſchloſſen, den Kontraktor Broſtrow 
dringend um Beſchleunigung der Pfla⸗ 
ſterarbeiten in der Fullerton Abe. zu 
erſuchen. 


| 
| 


| 


, 


| 


Vor diefer Körperfchaft klagt ferner 
der Nr. 158 Front Str. mohnhafte 
Sohn Eichmann den Wdoofaten Char: 
le8 MeMenamin der Unterfchlagung 
an. MeMenamin bat angeblich $77, 
twelche er für feinen Klienten follektirt 
bat, widerrechtlich für fich behalten. 


—1+090 —— 


Boro⸗Formalin — (Timer & Amend) — ein neues 
antifeptiicheg und vorbeugende Mittel. Das Zoeal 
aller Zahn: und Dundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Maibingten Str., Ugenten. 


— — — 


Bergnügungsflub „Gemüth- 
lichkeit‘. 


Am nächſten Sonntag veranftaltet 
der borgenannte Verein in Clody’3 
Grove, No. 2217 — 2225 Nord Clarl 
Straße, ein „Basket-Bilnik.“ Das aus 
der Präjidentin Frau Emma Stamm 
und den Mitgliedern Hedwig Brand, 
%. Ziefenhenne, Kunigunde Lange, $- 


| Müller und 5. Braun beftehende Ar⸗ 


| 
} 
I 


} 


| 


1 


rangement3-Stomite hat die Worberei- 
tungen fo gründlich und gewiflenhaft 
getroffen, daß die Befucher mit Be 
jtimmtheit einen vergnügten Sonntag 
Nachmittag und Abeny entgegenfehen = 
dürfen. Der Unfang des Teites if auf 


| 3 Uhr Nachm. feftgefegt worden. Das 


Programm bejteht aus Preistegeln, © 
Tanzen und Bemwequngsfpielen aller % 
Art für Alt und Jung. 4 


Bon einem Hunde gebiffen. 


ALS geftern Abend bie an Fyrend 
Ave. und Jndianapolis Straße mohn- * 
bafte Maude Heß im Begriffe jtand, * 
bie Wohnung von Hermann Schulh, 7 
Nr. 10249 rend Ave., zu beireten, = 
fprang ein riefiger Neufundländer auf 
fie zu und berrub feine Zähne in ibe 9 
rechtes Ohr. Das wüthende Thier hatte ° 
der Unglüdlichen einen beträchtlichen * 
Iheil des Ihres abgebifen, bebor 
e3 gezwungen werden tonnte, von feis 
nem Opfer abzulaffen. Fri. Heb’ Ver- ° 
legungen find zwar jehr jchwer, aber 


el 


nicht lebens gefährlich. 
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Abendpont. 


Erieint !ägli, ausgenommen Sonutags. 
: Seraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft"-Gebäube 
Bwilden Monroe und Adams Gtr. 
CHIOAGO. 
Zeleyhen Rain 1498 und 4046. 


Dreis jede Nummer, frei in’3 Hans geliefert.. mn 
Preisder Gonntagvoft„ „ 2 Gen 
Yührlid, im Voraus ——— in ben Ber. 

Gtaaten, portofrei.. .....83.00 
Mit Gonntagpoft .. 34.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, IIL, as 
second class matter. 
— —— —— — 
Bier Fünftel für Militärzwede. 


Mit Kleinigkeiten gibt fi) daS ame- 
tifanifche Volk nicht gerne ab, aber e3 
wird fchließlich feine Yufmerkfamteit 
doc; wieder den geringfügigen irbifchen 
Dingen zumenden müfjen, jtatt fich mit 
der Ydjung der Weltallräthiel zu be- 
faffen. Denn während e8 zu ergrün- 
den verfucht, wie der Menfchheit auf 
einmal und für immer die Laſten des 
Doteins abgenommen werben können, 
wie man aus 50 Gent? einen Dollar 
machen, oder die Kohlföpfe zwingen 
fann, allefammt gleich hoch zu wachen, 
werden ihm auf ganz nüchterne Art die 
Zafchen geleert. E3 ift thatfächlich jchon 
jo weit gelommen, daß in feiner Mili- 
tärbeipotie Curopa® den Gteuerzah- 
lern fo viel Gel> für Kriegszwecke ab⸗ 
genommen wird, wie in der friedlieben 
ben, nirgends bedrohten größten Res 
publik. 

Da dieſe Thatſache doch immerhin 
intereſſant“ iſt, ſo werden die ſouve— 
ränen Bürger vielleicht nicht achtlos an 
den langweiligen Zahlen vorübergehen, 
durch die ſie bewieſen wird. Gewiß 
wird es ſie mit Stolz erfüllen, daß die 
Bundesregierung ſchon in den erſten 
zwei Monaten des laufenden Rech— 
nungsjahres rund 8102,970, 000 aus⸗ 
gegeben hat, denn da dieſe Summe vor 
vergleichsweiſe kurzer Zeit für ein hal- 
bes Jahr genügt hätte, ſo kann Jeder⸗ 
mann auf den erſten —X ſehen, wie 
wir gewachſen ſind. Doch von der ge⸗ 
nannten Ausgabe entfielen nur 
$21,066,000 auf die bürgerliche Xer- 
waltung und da3 „Vermifchte”, mäh- 
rend alles Uedrige von den militärt- 
fen Einrichtungen verfchlungen wur— 
be. Das Heer allein foftete $34,263,- 
000, bie Zlotte $9,688,000, für Mili- 
tärpenfionen gingen $26,055,000 und 
für Zinfen auf bie Kriegsfchulb 
$9,154,000 darauf. Insgeſammt be⸗ 
liefen fich die mittelbaren und unmittel» 
baren Kriegsausgaben in ven Mona 
ten Suli und Yuguft auf $79,159,845, 
was einer Yahresausgabe von $474,= 
959,070 entfpricht. Ehe der Milliar- 
benfongreß „den Record brach”, ftand 
bem Bunde für alle Zmede zufammen 
feine jo hohe Summe zur Verfügung. 
Auch pflegte er früher Die aus dem 
Bürgerkriege herrührenden Schulden 
möglichjt rajch zu tilgen, während jet 
fogar noch neue Schulden gemacht wer- 
den müjfen, meil die Ginnahmen, troß 
ber Kriegdfteuer, ben Anforderungen 
an bie Bundezfaffe nicht genügen. Die 
europätichen Finanzminifter haben al- 
fo feinen Grund mehr, ihre amerifani- 
Ihen Kollegen au beneiben. 

Daß volle vier Fünftel der öffent- 
lichen Ausgaben auf Heer, Flotte, 
Militärpenfionen und Kriegsſchulden⸗ 
Zinſen entfallen, iſt, wie geſagt, ein 
unerhörter Zuſtand. Nicht einmal in 
Frankreich, das durch feine heillofe 
Finanzwirthſchaft langſam, aber ſicher 
dem Staatsbankerott entgegengetrieben 
wird, iſt das Mißverhäliniß zwiſchen 
Militär- und Zivilaufmendungen jo 
groß, wie in den Ber. Staaten. Da- 
ber ift e8 auch fein Wunder, daß an 
die Eröffnung neuer Steuerquellen ge= 
dacht werden muß, obwohl bei dem un- 
geheuer fchnellen Anwachien des Natio- 
nalreihthums die Einkünfte des Bun- 
bes an und für fich fomwoh! wie im Ver— 
bältniß zur Bevölkerungszahl · außer⸗ 
ordentlich geitiegen find. E3 ift aber 
gas nicht mehr fo leicht, neue Steuern 
zu erfinnen. Die Zölle find bereits fo 
bodh, daß fie nicht mehr erhöht werden 
fönnen, wenn nicht die Einfuhr gänz- 
lich abgefohnitten werden fol. Bier, 
Whisky und Tabak find ebenfalls ichon 
übermäßig belaftet, und &tempel- 
ſteuern gibt es in Hülle und Fülle. 
Einkommen- und Erbſchaftsſteuern 
laſſen ſich nicht erheben, weil das Bun— 
des⸗Obergericht ſie für verfaffungs- 
widrig erklärt hat, und alle ſonſtigen 
Beſteuerungsarten ſind bereits von ben 
Einzelſtaaten in Anſpruch genommen 
worden. Immer wieder Anleihen aus—⸗ 
zuſchreiben, geht doch ſicherlich auch 
icht an, denn ſo gut der Kredit der 
"Per. Staaten ift, fo hat auch er feine 

Grenzen. 
E3 wird dbemnad nichts übrig blei- 
> ben, al® zu der alten Krämermeisheit 
| geräte daß die öffentlichen 

usgaben auf das Nothmenpigite be⸗ 
ſchränkt, und die Steuerzahler mög— 
üchſt geſchont werden müſſen. Früher 
ſebte jede Regierung ihren Stolz 
darein, den Nachweis führen zu können, 
| dab fie jparfamer gemwirthfchaftet habe, 
- ale ihre Vorgängerin. Neuerdings 
" feheint aber diejenige Regierung fich 
- Für bie befte zu halten, die recht viel 
k Gelb „unter die Leute bringt”. Das 


=. märe auch vielleicht aanz fchön, wenn 


die Regierung das Geld, das fie unter 
B gewiſſe Leute bringen will, nicht zuerft 
> anderen Leuten abnehmen müßte, bie 
fi ihre Zumuthungen auf die Dauer 
r richt gefallen laſſen werden. Immer 
bann nicht in's Blaue hinein gewirth— 
ſchaftet werben. 


Nieſendampfer auf den großen 
Sce 


Diejenigen, welch? Für eine Verties 
= fung ber die großen Seen mit einander 
> berbindenben Waflerftraßen agitiren, 

finden eine vorzüglihe Begründung 

> orberung in einem Creigniß 
oche, welches die ganze Schiff: 

* der großen Seen lebhaft beein- 

lußte und zum Theil ftart fchäbdiate. 

> roße Stahldampfer „Douglas 
r dr ton“ — ber größte, der die Seen 
v fäßrt — mar am Dienftag voriger 
Deche in Folge einer Beſchädigung feis 


—S F 


worden und lief, als er ſich im 

tau eines Schleppdampfers befand, 
folder Gewalt auf Riffe in. bem. 
Late Kanal im 
baß er fanf und fi) quer über den Ka: 
nal legte in folder Weife, daß er ben 
Schiffsweg zwiſchen dem Superior⸗ und 
dem Michigan-See vollſtändig ver— 
fperrte. Kein Fahrzeug konnte hin— 
durch und als das Wrad am Sams 
ftag endlich entfernt wurde, hatten fich 
nahezu 200 Schiffe angefammelt, die 
dann in einer 40 Meilen langen 
„Schiffsparade“ den Kanal durchzo— 
gen. Dieſe Parade mag ein ſchöner An— 
blick geweſen ſein für die Augenzeugen 
am Lande, aber ſie war eine äußerſt 
koſtſpielige Sache für die Rheder. 

Der Schaden, welchen dieſer Unfall 
anrichtete, ſteht außer allem Verhält— 
niß zu den vorausſichtlichen Repara— 
turkoſten des Dampfers. Das Wrack 
zu entfernen, foftete allein $100,000, 
denn die Feldflippen, auf denen er lag, 
mußten mit Dynamit hinweggelprengt 
werden, aber noch viel größer ijt ber 
Schaden, welcher ven Rhebern dur 
den Aufenthalt ihrer Schiffe murbe. 
Die Schifffahrtsjatjon auf ven Geen 
näbert jich ihrem Ende und gerade jeht 
find die Anforderungen, die an die 
Hrachtflotte der Seen geftellt werben, 
größer ala je. Man verlangt Bejörde- 
tungsmittel für das Eifenerz ber 
Late Superior - Minen, nad) vem 
die großen Eiſenhütten in Illinois 
und Ohio ſchreien, wie der Hirſch 
nach Waſſer, in Folge der großen Be— 
ſtellungen, die hier für Roheiſen und 
Stahl vorliegen; die nordweſtlicheErn— 
te harrt der Beförderung nach den öſt— 
lichen Märkten; die Frachtpreiſe ſind 
höher als feit Jahren; Wlles, mas 
Ihmimmen und Fracht aufnehmen 
fann, wurde in den Dienst gejtellt und 
die Aheber erwarten eine reiche Ernte. 
Sseber Tag zählt, Zeit ift Geld, denn je 
mehr Fahrten, vefto größer natürlich 
der Geminnft. Und gerade in ber Höhe 
diefer glänzenden Saijon fommt ber 
Unfall des „Douglas Houghton“, der 
fünf Tage lang den ganzen Verkehr 
blodirte und an die 200 Fahrzeuge 1 
bis 5 a. aufhielt. Die Flotte, welche 
zum Stillliegen verdammt war, hatte 
an die 300,000 Tonnen Gifenerz, 11,- 
000,000 Fuß Bauholz und 900, 000 
vufhel Getreide an Bord, und viele der 
dahrzeuge werben infolge bes Unfalls 
eine Reife weniger machen fünnen bi3 
zum Eintritt des Winters, als ihnen 
ohne den Aufenthalt möglich geweſen 
wäre; und bei dem Hochdruck im Be— 
förderungswefen glaubt man, daß der 
Ausfall ſich unangenehm fühlbar 
machen wird beſonders im Eiſenmarkt. 
Die Eiſenbahnen, ſagt man, können 
nicht einſpringen, da ſie ſo wie ſo ſchon 
auf's Aeußerſte angeſtrengt ſind, und 
man prophezeit ein weiteres Steigen 
ber Frachtraten und damit eine weitere 
Erhöhung der Eiſenpreiſe, die hindernd 
auf das RN wirken muß. 

* * 

Die — die Verbindungs- 
ftraßen zwifchen den Seeen, insbeſon— 
dere eben den Hay Lafe- Kanal, zu ver⸗ 
tiefen und zu verbreiten, wurde, wie 
geſagt, ſchon früher geftett, und man 
darf ficher fein, daß im nächften Win- 
ter ein gewaltiger Drud auf den Kon- 
greß ausgeübt werden wird, dieſe 
Arbeit anzuordnen. Die Vertiefung 
des betreffenden Kanals auf 20 Fuß 
und ſeine Erweiterung auf das Dop— 
pelte ſeiner jetzigen Breite wird aller— 
dings fünf bis zehn Millionen koſten, 
aber was will die Verausgabung von 
fünf und ſelbſt zehn Millionen bedeu— 
ten angeſichts der Thatſache, daß jener 
eine Unfall, der der ungenügenden 
Tiefe des Kanals zugeſchrieben wird, 
allein $1,000,000 Schaden verur— 
ſachte! — Daß die Kanalverbeſſerung 
beſchloſſen werden wird, gilt für die 
Leute und Zeitungen, welche ſie ſo fol— 
gern, für eine ausgemachte Sache, ihre 
einzige Sorge ſcheint nur, was — da 
dieſe Arbeit nicht im Handumdrehen 
geſchehen kann — in den nächſten Jah— 
ren werden ſoll, da, ſo lange der Kanal 
nicht vertieft iſt, folche Unfälle, wie der 
legte Woche, jeberzeit wieder eintreten 
fönnen, und boraugfichtlicher häufiger 
eintreten werben, da biele neue große 
Dampfer gebaut werden 

Wenn die Fachleute ſo reden und 
ſchreiben, kommt dem Durchſchnitts— 
menſchen wohl die Redensart: „Kommt 
der Berg nicht zu Mohammed, ſo 
kommt Mohammed zum Berge“, in den 
Sinn. Iſt die Fahrt durch den Hay 
Lake-Kanal für die Rieſendampfer ge— 
fährlich und kann der Kanal nicht im 
Handumdrehen vertieft werden, ſo 
bleibt doch immer noch der Ausweg, 
daß man ſich auf kleinere Dampfer be— 
ſchränkt. Nur für die ganz großen, 
neuzeitlichen Dampfer iſt die Durch— 
fahrt ſchwierig, die kleineren Fahrzeuge 
laufen gar keine Gefahr, und ſollte doch 
ein ſolches im Kanal ſinken, ſo wäre 
dadurch der Weg doch nicht ſo vollſtän⸗ 
dig verſperrt — beſonders nicht für 
Fahrzeuge gleicher Größe — und die 
Entfernung des Wracks würde auch 
nicht jo viel Zeit und Geld fordern. 
Dan fann ebenfo qut und vielleicht 
richtiger lagen, der „Douglas Hough— 
ton” war zu groß, als „ber Kanal ift 
zu jchmal und nicht tief genug“. 

Wir haben jchon viele Klagen ge: 
bört, daß die Riefendampfer großer 
äußerft fapitalfräftiger Korporationen 
bie Hleineren Fahrzeuge verbrängen, 
daß die feinen Aheder an die Wand 
gedrüct werden und bie unabhän-'-en 
Schiffstapitäne, die ihr eigenes Fahr: 
zeug befehligten, fchon ganz verfchmuit- 
ben find. Man bat bas tief beflagt, 
ebenfo mie die Ihatfache, daß durch die 
Niefendampfer immer mehr Leıtie 
brotlo8 werden, da fie verhältnigmäßig 
meit weniger Leute brauchen, als bie 
Hleineren Fahrzeuge. A diefe Kla- 
gen fonnten aber der immer ftärferen 
Verwendung bom großen Dampfern 
feinen Einhalt gebieten, denn der Be- 
trieb berfelben ift verhälinigmäßig 
billiger; e8 werben baburch allerdings 
viele Leute aus ihrem bisherigen Be- 


— 
mit 


ruf verdrängt und die kleineren Dam⸗ 


er, welche im Verhältniß nicht ſo 
Lig fahren fönnen, werben Durch den 


t. Marys Fluſſe Er 


a 


— 


"aber bie’ 
‚Rohlengejellfchaften, die, mie man fagt, 
- zumeift zu ftarfen Iruft3 zufammen- 


BE ANT DS 


ÿ F 


‚großen Bergbau-, Eifen- und 


geichloffen find, können bod) 2, 8 ober 


"5 Cents an der Tonne an Fracht ſpa⸗ 


ren, und das gibt den Ausſchlag. 

Um jenen großen Geſellſchaften auch 
weiterhin dieſe Erſparniß möglich zu 
machen und, wenn noch größere Dam— 
fer benutzt werden können, die Verdrän⸗ 
gung der Kleinen noch mebhr zu be— 
ſchleunigen, fordert man jetzt die Ver— 
ausgabung von 5 bis 10 Millionen 
Steuergeld. Es mag Leute geben, die 
in der Bewilligung dieſer Forderung 
eine Unterſtützung der Korporationen 
auf Koſten der „kleinen Leute“ in der 
Schifffahrt auf den großen Seen ſehen 
würden und meinen, man könnte die 
Schifffahrtsſtraßen laſſen, wie ſie ſind, 
und dagegen — um ſolchen Unfällen, 
wie der beſprochene, vorzubeugen — 
den Tiefgang der zur Durchfahrt durch 
die Verbindungsſtraßen zuzulaſſenden 
Fahrzeuge derart zu beſchränken, daß 
keine Gefahr, aufzulaufen, entſtehen 
kann. Dadurch würde allerdings viel— 
leicht die Verbilligung der Erzfracht 
um ein paar Cents zu Gunſten der gro— 
ben Korporationen verhindert werben, 
aber e8 würden auf der anderen Seite 
die fünf, zehn oder fünfzehn Millionen 
gefpart werden, welche die Vertiefungs- 
arbeit foften würde, ımb e8 würden 
mehr Leute auf lohnenden Verdienſt 
rechnen können in der Seeſchifffahrt, 
als wenn die Monopoliſirung des 


Frachtgeſchäfts durch die Rieſendam- 


pfer ſeinen Fortgang nimmt. — — 


Lotalbericht. 


Keine Einigung. 


Die Legung des Ecſtein⸗ für das Bundesge: 
bäude und die Gewerfichaften. 


Vorfiter Truar vom allgemeinen 
Ausſchuß für die Herbitfeitlichkeiten, 
machte gejtern in einer Situng bes 
Finanz-Komites die Mittheilung, M. 
%. Sullivan, der Präfident der Stein 
hauer-Union, hätte ihm in Gegenwart 
des Ex-Richters Payne erklärt, die ge- 
nannte Union fei bereit, ihre feindjelige 
Haltung gegen die eierlichfeiten, Die 
für die Edjtein-Legung am Bundes— 
Gebäude geplant werden, aufzugeben, 
fofern der Ausihuß ihr die Koften er= 
feße, melche fie bei ven Verfuchen ge— 
babt, Kontrattor Peirce zur Zahlung 
von Unionlöhnen für die Steinhauer: 
Arbeit an dem Bau zu zwingen. Diefe 
Koften hätten fich auf 5000 belaufen. 
— Herr Iruar meinte, falls der Aus- 
fchuß über genügende Gelpmittel ver— 
fügte, werbe fich über diefen Handel re= 
den laflen, da folches aber nicht derFall 
ſei, könnte man nichts in der Sache 
thun. Die anderen Herren bom- Komite 
waren berfelben Meinung. 

Nun fommt aber die andere Seite! 
Der vorermwähnte Sullivan erflärt 
nämlich die Angaben des Herrn Truar 
für falfch. E3 fei ihm nicht eingefallen, 
jagt er, den Vorfchlag zu machen, mel» 
cher ihm zugejchrieben werde. Die Be- 
hauptung, daß die Gteinhauer-Union 
aegen Zahlung einer Summe Geldes 
jich dazu verftehen würde, von der For— 
derung Abftand zu nehmen, daß bie 
Granithlöde für das Bundes-Gebäude 
von Unionleuten behauen werben Jols 
Ien, jet einfach lächerlich. Ob der Eck— 
ftein felber von Unionleuten hergerich- 
tet morben fei oder nicht, fomme gar 
nicht in Frage — die Gemerffchaften 
überlegten nur, ob e& befjer jet, mit der 
Erklärung des Streif3 zu warten, bi3 
die Steinarbeit an dem Oebäude be= 
ginnt, oder ob fie den Stier bei den 
Hörnern faffen und verhindern Jollen, 
daß das ftählerne Gerippe bis zu dem 
für die Edfteinlegung fejtgejehten Da- 
tum fertig wird. 


Lebensmüde. 


Die 81-jährige Frau Beda Zimmer: 
mann, eine Inſaſſin des Methodiſten⸗ 
Allenheims in Evanſton, verſuchte ge— 
ſtern von dem Pier nahe der Evanſtoner 
Lebensrettungs-Station in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht in den See zu ſprin— 
gen, wurde aber durch einen Blaurock 
an ihrem Vorhaben. gehindert. Da bie 
Frau feit einiger Zeit Spuren von 
Unzurechnungsfähigkeit zeigte, ſo wur— 
de ſie ſorgfältig gehütet. Geſtern gelang 
es ihr jedoch unbemerkt das Heim zu 
verlaſſen; ſie ſchritt dem Seeufer zu 
und theilte auf dem Wege dahin einem 
kleinen Knaben, welchen ſie auf der 
Straße traf, mit, daß ſie ſich im See 
ertränken wede. Die bejahrte Frau hat, 
ſo viel bekannt iſt, keine Angehörige, 
obwohl ſie ihren Angaben zufolge 54 
Jahre in Chicago gewohnt hat. 

— 
Jung Ameritka. 


Der neunjährige Charley Cole, von 
3039 Titney Court, beſprach geſtern 
mit dem gleichaltrigen, in der Nach— 
barſchaft wohnhaften Willie Butler, 
den Fauſtkampf, aus welchem Pedlar 
Palmer als Sieger herborgegangen iſt. 
Dabei erhitzten ſich die Jungen derar— 
tig, daß ſie zu ſchlagenden Argumenten 
übergingen. Als Cole dabei den Kürze— 
ren zog, griff er zu ſeinem Taſchenmeſ⸗ 
ſer und brachte ſeinem Gegner einen 
Stich in den linken Lungenflügel bei. 
Der Zuſtand des verletzten Knaben iſt 
ein bedenklicher. Der jugendliche Thäter 
wurde verhaftet und in der 35. Str.⸗ 
Polizeiſtation hinter Schloß und Rie— 
gel gebracht. 


Eine Neuerung. 


Pfarrer Heldmann hat in der 
Parochial-⸗Schule feiner St. Paul3- 
Gemeinde eine radikale Neuerung ein- 
geführt, indem er verfügt hat, daß in 
derfelben bei dem Interricht in der 
—* Sprache ſtatt der bisherigen 

Leſebücher eine Morgenzeitung, der 
„Record“, als Lehrmittel verwendet 
iverden ſoll. 


* Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
das ſtädtiſche Lehrer⸗Seminar wird 
am Montag zuſammentreten, um einen 
Nachfolger fir ben Seminarbireltor 
Parler zu erwählen. 


— entwertet, 


rohe Zigarren - Herausforderung. 


Sefet die Artikel — Berausforderungs-Preife find über- 
jeugend und fprechen in Elarer Sprache. 


„Brotto® — eine Hleine Yob 2pt, anges 
© fertigt von einem der mohlbekannteften 
M Chicagoer Fabritanten — reine Havana: 

Einlage und Sumatra: Deiblatt—Waare 

gerade jo gut wie irgend eine der vielen 


10° Zigarren — Heraus— 82. 25 


J forderungs-Verkauf, 5 

für 2de, Stifte mit 50. 

„Pheenix Elub“ — viefe fehr populäre 
| Bigarre zu einem herabgejegten Preife— 

bei Raudern anerkannt als eine ftrikte 
UL — haben Vuelta Havana Einlage— 
A in NewYork gemadht u. werden imRetail 
2 verlauft — 


52.00 


„Lord Henry“ — New Vor!'3 populäre 10c 
Sorte — lange boofed Ginlage aus reinem 


a Havana — feine Bouquet— iD 
J Facon — henbgemadt s1. 

Kifte mit 9 Stüd. . . . 
N „Reinada“ — lange Gombination Ginlage— 


Sumatra Dedblatt—4; Zoll 1 50 
81.5 


J — Puritano Facon — 
ſtiſte mit 530 Stüd .. 
„Sporty Ducheß“ — eine kleine Job-Lot, um 
inet damit aufzuräumen — haben 32 


gemijchte Einlage — echtes "s1.2 
on 


Sumatra Dedblatt — 
Ginlage 


Kifte mit 50 Sfüd.. . 
1.00 


J regulär für 3 für 
Heraus ford.-Verkauf 
6 für 25e, Kiiſte mit 
50 Stüd 


„Elubhoufe*—lange Gombination = 
MB und gefledtes Sumatra:Ded 7» 
; si att — Kilte mit = 
: Stück 


„Havana Favorites“ — gemacht aus 
gemiſchten Cuttings — gute 
rauchbare Zigarren — 

Kiſte 
Victor Dewey, La Premio, 
Flyer 
kaufes muß morgen geräumt werden — Alles 
gute rauchbare Zigarren — gefleckte 
blätter und werth bis zu 815 per 1000 — 
Auswahl von den Eors 
ten, Kijte mit 50, 50e; 
per 100, 81; per 1000 


Iede populäre Marke reduzirt— George W. 
Child’3, Cremo, Gapadura, Louis 
Yames, Yohn Drew, EI Morello, 
Aus wahl, 10 für 


„Paris Bouquet“ oder „Sol: 
den Crown‘ — Lifte mit 
50 Stüd 


Aſr —— Preiſe 


haben viel Gerede und Erſtaunen verurſacht, 

> STATE und beim DPublifum die höchite Henuathuung hervorgerufen. 

CONGRESS Der große Andrang während der Woche hat mit vielen 

Dartien aufgeräumt, aber wir haben fie durch ebenjo große 

Werthe erjegt, wie Ihr leicht fehen fönnt, wenn Ihr Euer Auge über die unvergleichlihen Bar: 
gain-Kiften fchweifen laßt die für den morgigen Derfauf zufammen geitellt find. 


bezahlt haben. 


.. ae 
sa. 

Männer: Schuhe — 
und $3.00 Bor Galf Schuhen, mit doppelten Sohlen — in Coin, 
London und Bulldog Jehen — einige mit Doppelten, einige mit ein: 
fahen Sohlen—einjchli. aller unvollftändigen Partien von Hatba= 
way, Soule & Harriugton’s Patent Leder, Winter Tans und Glace 


S chuhe 


Schuhen — Herausforderungspreis 


larzen 


mit 50 Stück 


Good 
— der Ueberreſt dieſes großen 


Judge. 
Ein⸗ 


Deck⸗ 


510.00 


39€ 
52.88 


Kanu: und Raudtabaf, 


Spear Head, 3 oder 16 Unz., per Bid. 39e 
BE Scalping SKnife, per Pid 
A Nemwsbop, per Pfd 
Star Plug, per Bid 
Sterling Fine Gut, per Pd... » . 
Zelegram fine Eut, per Pfd. 


| Ihr erhaltet unbedingt einen 
Bargaiın beim Ginfauf von 


Faſhion Cut ins, 13 Unz. oder 
16:Unz.:Pai 

Soldier Boy, 1 Unz 

Seal of North Carolina Cut Plug, 
per B 

PBriar Pipe, 1% oder 34 Unz., per Pfd. Ble 

Poler Rear, 24 Umz., 

Rab Rah, 2 Unz., per Bio. 


Kleidern zu Heransforderungs-Breiien. 


et 2) 


fund 


der I. 5 
23 


1 Dauerhafte und modifche reinwollene Herbit- und Winter-Anzüge für Män- 
h ner — in Eaffimeres, Tmeeds und fanch Chepiot3 — in all den neueften 
Facons und einigen der neueften und ausgefuchteften Mufter diefer Saijon— 


mit gutem, dauerhaften doppelt gemobenem Stalian Cloth 
A gefüttert und durchweg in erfter Klaffe Art gefchneidert — 


© 


.35 


A Anzüge, für die Euch ander&wo $1O verlangt werden — 


Heraugsforderungs-Pres . . » 


Feine Seiden gefütterte Top Coat3 für Männer — Bedentt! — Kein an= 


deres Geſchäft kann fih erlauben jolch eine merkwürdig niedere 


Dfferte zu 


machen. eder Faden ftrift reine Wolle — von den erfahrenjten Schneibern 
hergeftellt, und durchweg mit reingefärbter Serge-Geide gefüttert — feine 
Kleider nah alter Facon, fondern fleidfame, „upstosdate” Herbit-Röde— 


ftrapped Nähte,und mit oder ohne Sammet-Kragen — 
Röce, gemacht Und gefauft um für $12,50 und $15 ver- 


A tauft zu werden —Herausforderungs- 


— Preis 4 . + * . . — 


00 


+ + + + * . + Ei 


Selz 


in Glace und 


Sohle 


geftempelt mit d 


daß diejelben echt find. Hübjche Viei Kid 


Hathaw say, Soule X Harrington’s 
— eine Partie von 


Aroke Keranslorderung Schuf-Bargains. 


Herausforderungs » Preije werden für die Leute eine Heberraichung | 
fein, welche die gewöhnlichen Preiie für zweifelhafte Qualitäten 


$3.00 falblederne 
$3.00 Tan Schuhen 


s189: 


I 84.00, 53.00 — 52.50 Schuhe zu Ic am 


Totiar— Selz' populäre Marten — 
em Namen und Preis — es ift uns 
nicht erlaubt worden, die Namen zu annoneiven, aber Ihr fünnt Euch über: 
jeugen, 
Welt3 — alle Größen, alle Breiten — feine Mufter, jondern reguläre Waaren, 
Patent Spigen, zum Scniüren und mit Knöpfen, 


jedes Paar auf der 


Schuhe in Turn und 


ſchwere 


Sohlen, leichte Sohlen —Selz' 


$4.00=, 
Schuhe, für 


83. 0⸗ 


und 


92.50: 


31.75 


Reguläre $1.50 und 


$1.65 Schuhe 


für Mäd— 


chen und Kinder—in korrekt breiten Coin— 
Zehen — alle Größen — ſtarke 
Sohlen— Herausforderungspreis 


s1.50 Gasco falblederne Knaben-Schuhe — 
Ertenſion— Sohlen — 
—neueſte Facon — ſtarke Sohlen 


neue London FR 


890 


Feine Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer — in einigen der neueſten 


Farben und Muſter, die dieſe Saiſon 


produzirt wurden — in Stoffen wie: 


reine ganzwollene fanch geſtreiſte Cheviots, Tricot Lawns, hübſch karrirte 


Caſſimeres, etc. — jedes Kleidungsftüd gemacht und finifhed 


mit der größtmöglichiten Sorgfalt — 


anderen Gejchäften für $12.50 verfauft — Heraus- 


forderungs- Preis . 


1.501 


diefelben werden von e 


Allerfeinjte Herbit- und Winter-Anzüge für Männer — aus den allerfeinften 
importirten und einheimifchen Stoffen gemacht die zu haben find — glatt 


finifhed 20-Ungz. blaue Serges, Globe 


fanch gejtreifte Worftedg, Samyer Ü 


glatt finifhed Eaffimeres, Wafhington rauhe Serges, Clay Worftedg, etc. 
— einige mit doppelbrüftigen hochgefchnitte- 


nen Weften—einjfach und doppelbrüjtig und Cutamay- 
Hrod Zacon — Anzüge welche nicht für weniger ala 


$18 bergejtellt werden fünnen — 
Heraußforderungs-Preis ,. . . » 


+ 


79% .00 | 


+ + 


Glegante Schul-Anzüge für Kiuaben, Männerhofen !. 


| Extra feine lange Hojen-Anzüge für KAnaben—alle Größen, 14 bis 20 — einfache oder 


Kurze Hofen-Anzüge mit doppeltem Sit und dDoppeltem Knie für Anaben—alle Grö- 
Ben-——7 bis 16— gemacht von durchaus reintcoll. Tiweeds, Cheviots und fanch Cafjimes 


reg—einige der jchönften Moden und Mufter für Herbit: 
Anzüge, für die Ihr in anderen Läden $3.00 und 
3.50 bezahlen müßt — Herausforderungs- Preis 


ter-Gebrauh— 


Grtra feine Anaben-Anzüge, drei Stüde—alle Größen, 7 


und Win: 


» 51.95 


bis 16 — Rock, Hoſe und 


Weſte — jeder Anzug aus durchaus reinwollenen Stoffen gemacht in einigen der neue— 


ſten und ſchönſten Moden und Muſtern der Saiſon — durchweg ele— 
gant gemacht, ausgeſtattet und gefiniſhed — guter — —— 


J zu 85.00 — Herausforderungs-Preis 


Das Netz zieht ſich zu. 


Hilf - Staatsanwalt Sprogle, mel- 
cher die Unterfuchung gegen ben der 
Mordbrennerei beſchuldigten Dr. 
Edward Roſekrans leitet, erklärte 
heute, daß ſchwerwiegende Umſtands— 
be weiſe gegen den Angeklagten geſam— 
melt worden ſeien. In der nächſten 
Woche ſoll das Beweismaterial der 
Grand Jury vorgelegt werden. Die 
Zahl der Belaſtungszeugen wird ſich 
auf über hundert belaufen. 

Die Polizei macht große Anſtren— 
gungen, des Hausmeiſters Clarence 
Britton habhaft zu werden, welcher big 
furz vor dem Brande des Meltofe- 
Ylatgebäudes von dem Beſitzer des 
Hauſes beſchäftigt worden war. Der 
Geſuchte, von dem man glaubt, daß er 
über den Urſprung des verhängnißbol⸗ 
len Feuers Aufſchluß geben kann, ſoll 
ſich bis vor einer Woche hier verſteckt 
gehalten haben. 

Dr. Edward Roſenkrans, welcher 
fich feit der vorigen Woche unter ber | 
Antlage der Mordbrennerei im Coun= 
ty-Gefängniß befand, ift geftern Abend 
vorläufig freigelaffen worden, nad 
dem es ihm nach längeren Bemühungen 
gelungen mar, bie verlangte Bürgichaft 
in Höhe von 325,000 zu leıften. Seine 
Bürgen find feine Gattin, Frau ©. A. 
G. Rojenfrang, der No. 436 W. Yad- 
jon Boulevard mohnhafte Abraham 
©. Branifh und ein gemifler John 9. 
Gray, von No. 5415 Lerington be, 
melche nachiviejen, daß fie Vermögen im 
Gefammtbetrage von $81,300 bejigen. 


* Die Verwandten von M. B. Cat- 
roll, einem inoliet anfäfjig 
Agenten der „American Erpreß Eo.“, 
welcher geftern i im Zadfon Park feinem 
Leben ein Ende gemacht hat, beftreiten 
entfehieben, daß verfelbe fich Unter- 
Thlagungen habe zu Schulden fom- 
men laflen. Carroll jei vielmehr kränk⸗ 
lich gewejen und aus biefem Grunde 
au ber verzweifelten That geihritien, 


Su 


..92.95 


Photo:-Studio. 
Gin Dugend feine zu. Cabinets -& 1,50 


Andere verlangen $3.00 
‚ Gratis! 


Mädchen zur Bedienung, 


—— 
RE a0 


* m Zimmer 206 de3 County- 
Gebäudes hat heute unter dem Vorlig 


bon Richter Gibbons eine Verfamme | 
tattgefunden, melche | 


lung von Herren 
eine Maffenfundgebung gegen dag vom 
Kriegsgericht zu Rennes gegen Drey- 
fu3 abgegebene Urtheil planen. 


Ss 


Badiicher Unterftüßungs:Berein der Südfeite 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
unjer langjähriges 
George Kühner 

am M. geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt * ie den 18. September, Nachmittags 2 
Ubr, dom Xrauerbauje, 192 35. Llace (nahe Qutler 
Str.) nah Dafwoods Friedhof. Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, 5 an der Beerdigung zu bes 
theiligen. 

U. Zimmermann, Präf. 

. Keiier, Sefr. e 


Todes⸗Anzeige. 


Weſt Chieago Loge No. 478, D. O. H. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Martin Wollpert 
geftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 17. September, Nachmittags 1 Ubr, vom 
Trauerbaufe, Nr. 648 14. Vlace, nah Waldheim. 
Die Brüder berjsinneln id Mittags 12 Uhr beim 
Bruder Ed. Doerner, Ede 14. und Loomis Str., 
um dem verftorbenen 'Pruder die legte Ehre zu er: 
weiſen. 
eo. Balz, Ober-Barde. 
a. Wawreda, Sefr. 


Todes: Anzeige, 
Gonftanitia Xoge No. 783, A. F. LU. M. 


Den Brüdern hiermit zur Nachricht, dab unfer 

langjähriger Bruder 
Bernhard Moed, 

im Wlter von 58 Nahren und 3 Monaten am Mitts 
wo, den 13. September, — iſt. Die Loge 
verſammelt fi am Sonntag, den 17. d. M., Mittags 
um 12:30, in der Halle, um dem Beh die 
legte Ehre zu ermweiien, 
M.v. Et. 


Geo. Herwig, 
8 Sekr. 


frſon Rud. Weupdt, 


Zodes:- Anzeige, 


Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
dab unjer innigft geliebter Sohn 
Ernit Braun 
im Wlter von 5 Nabten und 4 Monaten nad langem 
Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
fott am Samftag, den 16. September, Vormittaas 
11 Uber, vom XTrauerbaufe, 5159 Laflin Str, nah 
der St. YUuguftinussfirhe und von dort mit der 
Grand Trunt:Bahn nah dem St. Marrien:fFriedhof. 
Die -trauernden Eltern, 
Zojeph und Karoline Braun, 5: 
nebſt Geſchwiſtern. 


doppelbrüſtige Moden — gemacht aus den 


und Tweeds — braun, ſchwarz, blau etc. — jeder 2 
gut geſchneidert — ſie wurden nie vorher für weniger —* $8.00 ver: 


fauft — Herausforderungs = Preis 


Feine Männer-Hofen 


geitreifte Morfteds etc., jedes 


Kl Kniehojen für Knaben - 
hitäten — Spezial:‘Preis, morgen 


Butterid:Mufter und 


Movdeblätter für Oktober 
ſind jetzt fertig und hier zu haben. 


| Todes⸗Anzeige. 


| Freunden und Belannten * traurige Mi ttbeilung, 
daß unier geliebter Gatte, Vater, Großvater und 
Schiviegervater 
Georg Hühner, 
im Alter von 51 Jahren am Donneritag, den 14. 
September, geitorbe n ift. Die Beer Kaum findet ftatt 
am Do * den 13. September, vom Trauer; yauje, 
192 25. lae e, Rachmittags halb 2 Uhr, nah Oals 
mwood$. Die trauernden Hinterblieben en; 
Elijabeih Hühner, Wittwe. 
Wilhelm, Frig, Georg, Harl, Söhne. 
Margarethe Sil, Zohanna Kühner, 
Toter. 
Emil ill, Schwiegeriohn. 
Wargarettie u. Beruette Hühner, Schwies 


fria gertochter nebjt Enkeln und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ze. Nahrict, 
daß unser geli ebter Gatte und Rate 
Martin — 
im Alter von 47 Jahren am Donnerftag, den 14. 
September geftorben ift. Die Beerdi gun g findet ftatt 
am Sonntag, den 17. September, um 1 Uhr, Rn 
Trauerbaufe, 648 Wett 14. Bilace, nad Wald 
Die trauernden Dinterbliebenen: 
Garrie Woltipert, Gattin. 
Martin, irrd, Iatob, WUrthur, 
u nıd William Woulpert, 


Martha Bollpert, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard Moeck. 
im Alter von 58 Jahren und 3 Monaten am 13. 
September felig im Herrn entihlafen tft. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 17. Septem: 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 339 
3). Str., nad der Salems:ftirhe und von dort nad 
Waldheim. Am ftille Theilmahme bitten Die trauerne 
den Hinterbliebenen: 
Senrietta Mocd, Gattin. 
Bernhard Mocd jr., Glara und Louis 
Moed, Kinder. friafon 


Todes: tinjeige. . 
— und Bekannten die traurige Nachricht, 
a 


Anna Martha Neuber, 
Mutter von Conrad Pflug, am 14. September 1809 
im Alter von 68 Jahren geſtotben iſt. Begräbniß am 
Sonntag, um 1 Uhr Nadhın., vom Trauerbaufe, 3442 
Union Wpe., nad Oatwoods Friedhof. Die trauern: 
den Dinterblieben en: 

Mary, Adolph, Unna, Enteltinder. 


TodesAnzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, dab uns 
fere gelichte Mutter 
Louiſa Yort 
im Alter von 52 Jebren nah langem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Samftag, Nahınittags 2 Uhr, dom XZrauerbaufe, Nr. 
365 Wentworth Aoe., nahVatiwsods. Tief betrauert 


don: 
Ben guet ge 


alle neuen Herbft-Mufter _pübfee * 
Paar hübſch zugeſchnitten u. perfekt ge— 
macht u. gefiniſhed, waren 833.50 u.s4, Herausforderungspreis .... 
- in hübjchen Moden und guten dauerhaften Qua— 


Ki 


— reinwollenen Cheviots, Caſſimeres 


= 95,00] 
$2.00| 


50e 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Fr. C. G. Schmidt, 


in Hinsdale, Ill, im Alter von 75 Jahren und 6 
Monaten am Donnerſtag, den 14. September, Janft 

en tich afen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sam— 
ſtag, den 16. September, vom Trauerhauſe in Hins⸗ 
da le um 10 Uhr Morgen nah Graceland Ehapel. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fri, Edward und Adolph, Söhne 


&in Dank. 


Da ung Dr. Bieger von 42 Franllin Str. (in 
Harlem) unjer 8 Monate altes Heine Kind von 
einer jchiweren Krankheit durchgebraht hat, fo find 
toir ihm hierdurh zu großem Dank verpflichtet und 

| können ihm Jedermann aufrichtig empfehlen. 
2eo Buettner nebit frau, 
24 2atrop Ave., Harlem B. DO. 


VICKER’S-—2°°? LITT, 

6 Lessee and Manager. 
| Das fiherite Theater in dev Welt—30 Ausgänge. 
| Jakob Litt’3 Aufführung v. Edwin Arden’3 Schaufpiel > 


u Fr A ER 


Ein täglich größerer Erfolg. Denkt an den 23. Sept. 
Jeden Abend u. Samftag Matinee—2äe, „086, 50c, 
75c u. eu. $l. Mittwoch Matinee, alles referv., 25c u. 50e 


A.W. Lang’s sit" 


Schule — 


(19. Jahraang) beginnt Freitag, 15. September, 
in Hilbert Schulhoi’s Sale, N.-W. Ede Belmont 
und Southhort Avenues. do.ft. 


Ehe Kedjie Ave. und Jadifon 7 tod. 


. Shoot the Chutes. 


Dften jeden Tag von 2Z—11 Ubds. 








Die pöpulärfte und — Unterhaltung in 
friiher Luft der Welt. Der Beluh diejer Saifon 
rößer als je zuvor. Grfte Klaſſe Vaudeville. 

ag und Xbends, und viele Attraktionen am 

2ip—Imo 
— . . 10 Gentö. 

Ede Diverfen, Glart und Evaniton | 
Edicage’s popufärfler und feinfler dommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH, 


Thealer:Borflelung 


jeden nd 384 Sonntag 
SPONDLYS ARTE; 
Nord Clark Str., 1 Bloc nördlich vom jFerrid Auheel 
KR Reue Geiehi@ait jede Mode. we 


— 





Bon den Infeln des malatifhen 
Archipels ift Sumatra, was die Fauna 
nbelangt, Die reichte. Die Ynfel bildet 

nit wie 3. ®. Celebes ein Uebergangs- 
glied zwiſchen zwei verſchiedenen 
Zonen. des Thierreichs, ſondern ver— 
einigt alle Thiere Hinterindiens und 
die meiſten Thiere Vorderindiens auf 
einem verhältnißmäßig kleinen Raum, 
und bringt außerdem noch viele ihr 
allein eigenthümliche Arten hervor. Die 
hervorſtechendſten Erſcheinungsformen 
der ſumatraniſchen Faung dürften dem 
deutſchen Publikum ſchon bekannt ſein, 
denn die zoologiſchen Gärten und Me— 
nagerieen wetteifern ja darin, auch die 
ſelleneren Arten dem wißbegierigen 
Auge in möglichſt ſchönen Exemplaren 
bortzuführen. Und doch gibt es unter 
den Affen, Schleichkatzen, Kerfjägern, 
Kriechthieren und Vögeln noch immer 
viele Erſcheinungen, die dem Europäer 
nur vom Hörenſagen bekannt ſind oder 
vielleicht durch Anſchauung kümmer— 
licher Reſte jener in Freiheit farben— 
prächtigen und lebensvollen Thiere. 

Als oberſter Vertreter der Fauna 

Sumatras gilt natürlich, wie billig, 
der Königstiger, und er 
allerdings iſt dem Europäer ſchon recht 
vertraut. Wer hat noch keinen Königs— 
tiger geſehen, dieſe prächtigſte und 
furchtbarſte Katze? Auf Sumatra 
zwar tritt er nicht als ſolche Landplage 
auf, wie in Vorderindien, denn der 
große Wildreichthum der Inſel reicht 
noch vollkommen zu ſeiner Ernährung 
bin. Hirſche, Wildſchweine, Zwerg— 
moſchusthiere, Affen und hier und da 
die Hausthiere der Menſchen, vor Allem 
der Wächter der Wohnungen, der nir— 
gends fehlende Hund, bverfehen Die 
reichliche Tafel des „Zuanfu Rimau“, 

des „Herrn Tigers“, wie er von einigen 
malauſchen Völkerſchaften in ehr— 
furchtsboller Bewunderung ſeiner wil⸗ 
den und erbarmungsloſen Größe ge— 
nannt und bei unerwünſchten Begeg— 
nungen flehentlich angerufen wird. 
Die Tiger haben bisher trotz der Ver— 
folgungen durch die Europäer mit 
Büchſe und Falle und durch die Einge— 
borenen mit Selbſtſchüſſen, einfachen 
Fallgruben, Baumſchlagfallen und 
Gift durchaus nicht abgenommen; ja, 
es ſcheint, 
des Landes für Tabak- und Kaffee— 
Plantagen, die Erſchließung der fernen 
Diſtrikte durch Straßen und der damit 
auflebende menſchliche Verkehr den 
Tiger eher anlockten, als vertrieben, 
wie er ja allerdings im nachgewach— 
ſenen tropiſchen Zwergwald und Ge— 
büſch ſeine Nahrung leichter findet als 
im Urwald, wo das reckenhafte Nas— 
horn, der ſcheue Tapir und einige flüch— 
tige Katzenarten ſeiner Stärke und Liſt 
ſpotten. Das leichter zu bewältigende 
Wild nämlich zieht ſich gerade nach den 
angebauten Gegenden in die Nähe der 
Reis-, Yam- und Kaſſave-Felder hin, 
um ſich dort an den Erzeugniſſen des 
Bodens gütlich zu thun. Der Malaie 
iſt, dem Tiger dankbar dafür, daß er 
unter den gefährlichſten Feinden der 
Bodenkultur, den Hirſchen und 
Schweinen, tüchtig aufräumt, und ſieht 
die Vertreibung des Tigers, ſolange er 
dem Menſchen aus dem Wege geht, 
nicht gern. Menſchenfreſſende Tiger 
aber ſind, wie geſagt, auf Sumatra 
ſehr ſelten, und es iſt anzunehmen, daß 
ein ſolcher Menſchenfreſſer zu ſeinem 
erſten „Menſchenraub“ nicht gerade mit 
vorbe dachter Abſicht kam, ſondern eher 
in dem Beſtreben, den vermeintlich ge= 
fährlichen Feind in der Nothmwehr un= 
Ichädlich zu machen. Auch liegt fein 
Gtund zu dem Glauben vor, der Tiger, 
det einmal Meenfchenfleiich gefoitet, 
ziehe e3 nunmehr allem anderen vor. 
Viel vernünftiger ift die Begründung, 
daß der Tiger jich die mühelofe Bewäl- 
tigung des ine Menfchen gemerkt 
hat und vorfommendenfall3 aus einer 
Erfahrung Nuten zieht. Auch mag ein 

auf feinen Jagden zu Schaden gekom⸗ 
menes Exemplar wohl lieber dem leicht 
zu erbeutenden Menſchen auflauern, 
als dem flüchtigen, und zum Theil recht 
wehrhaften Wild. Kommt ein Men— 
ſchenraub vor, dann iſt es freilich an 
der Zeit, den Tuantu unſchädlich zu 
machen, und dies geſchieht denn auch, 
wenn die nöthigen Treiber zur Verfü— 
guna* ftehen, im „Dicharing” unter 
nicht allzu aroßer Gefahr für die Hun= 
derte von Speerträgern, die den fich im 
Neb vermwidelnden Tiger niederftechen. 


Uber eS gibt noch andere reifende 
Katen auf unjerer nfel, die unter 
Umftänden ebenjo gefährlich werden 
fönnen. Dies gilt in erjter Linie vom 
Sundapanther, einem ——— 
Vertreter ſeines Geſchlechts. Er kommt 
nicht nur in ſeiner urſprünglichen Fär— 
bung, gelbroth mit bräunlichen Flecken, 
ſondern, und zwar in manchen Gegen— 
den vorherrſchend, in einer ſchwarzen 
Spielart vor, die ihm auch den Namen 
2. „Ihmwarzen Banthers” eingetragen 
„bat. Er fowohl alö aud der eiwas 
leinere, aber ebenfalls ſehr ſtattliche 
Nebelparder von mehr graubrauner 
Färbung und gedrungener Geſtalt 
neben der ſchlanken und geſchmeidigen 
ſeines dunklen Vetters, bewohnt mit 
einer Reihe kleinerer Verwandten vor— 
wiegend die Bäume der dichteren Wal—⸗ 
dungen, wo man ſie nur mit ſehr ge— 
übtem Auge in dem Blättergewirr zu 
enidecken vermag, denn mit Ausnahme 
des Schwarzpanthers verſtehen die ge— 
ſchmeidigen Thiere ſich der Oertlichkeit 
auf eine bewunderungswürdige Art 
anzuſchmiegen, ſodaß das Fell von dem 
bunten Laub oder der naturfarbigen 
Rinde der Bäume kaum abſticht. Die 
ſtark an unſere Wildkatze erinnernde 
Marmelkatze, die reizende kleine Zwerg⸗ 
katze, goldgelb mit ſchwarzen Tupfen, 
der ſchön gefleckte zierliche Linſang, fer— 
ner der Charſamarder und die aller⸗ 
liebſte ſchöngeſprenkelte Goldſtaub⸗ 
manguſte beleben neben dem Bin- 
lutong, auch Bärenkatze genannt, die 
höheren Regionen ber Waldungen, 
mährend bie mit befcheibener aefärb- 
tem orau- und fchmarzmelirtem Fell 
audneftattete Rihetfahe. der ähnlich 
ausfehenpe fchlarte Hühnerbieh MuT- 
— und der — otterähnliche 


ı allerliebjten Kleinen Kantfchil, 
al3 ob die Urbarmadung | 





| licher Geftalt, 


sg ich 


Waſſerläufen, wo ſie noch als kleine 
Bäche durch das Dickicht ihren Weg 
bahnen. Weiter unten im Bradiwaffer 
ber Ströme tritt die eigentliche indijche 
difchotter auf, die fich ton der euro- 
päijchen lediglich durch ihre geringere 
GrdRe auszeichnet und darin ein Sei- 
tenftüd zu dem überall vorhandenen 
malaiifchen Bären, dem Bruang, bil« 
det, da auch biefer erheblich hinter jei- 
nen mejtlichen und nördlichen Vettern 
zurüdbleibt. Diefer Bruang ift ein 
poſſirlicher, ſchwarzer, glattfelliger Ges 
jelle von der Größe einer Bulldogge, 
per ftetö gemüthlich feines Weges geht, 
die Fruchtbäume ihrer Früchte und bie 
Palmen ihres Sproffenmarfes beraubt, 
ala ob ſich das von felbft verftände, 
und fich nur durch Anwendung der un= 
zweideutigften Gemwalt vertreiben läßt. 
Mit feinen ftarfbemehrten Tatzen ver⸗ 
ſteht er übrigens einen Angreifer, der 
ihm zu nahe kommt, ſehr nachdrücklich 
abzuwehren, und wird von den Ma— 
laien, die ihm nicht mit guten Hinter— 
ladern zu Leibe gehen können, faſt 
ebenſo gefürchtet wie der Tiger, den er 
allerdings an Größe und Stärke 
der Krallen weit übertrifft. In 
den Gebüſchen an ber Meeres- 
küſte treibt der Wildhund Su— 
matras, der in Meuten auf alle kleine— 
ren Säugethiere, ja mitunter auch auf 
Hirfhe Jagd machende Adfchag fein 
Wefen, ein für ben Wildftand ganz 
außerordentlich verberblicher permege- 
ner Räuber, der indeflen dem Telego 
oder Stinfdahd Jorafältig aus dem 
Wege geht, wenn derfelbe feinen Weg 
zufällig freuzt und fcheinbar harmlos 
zur Seite trollt, dabei aber ftet3 bereit 
it, feinen hölifchen Stinffaft von ich 
zu prigen und die ganze Umgebung 
derartig zu berpeften, daß thatjächlich 
fein lebendes Mefen e3 in diefer Aimo- 
Iphäre aushalten kann, fondern fich 
durch fchleunige Flucht vor fchredlicher 
Uebelfeit retten muß. Die Wildſchweine 
ſind auf Sumatra ſo gemein, daß ſie 
auch von den Eingeborenen zum Schutz 
der Felder vielfach erlegt werden, und 
dasſelbe gilt von den zahlreichen Mäh— 
nenhirſchen, den zierlichen Muntſchaks, 
die unſere Rehe vertreten, und dem 
dem 
Zwergmoſchusthier der Naturforſcher. 
Alle dieſe Schmarotzer an den bebau— 


ten Feldern der Malaien leben ſtets in 


nicht zu großer Entfernung von den 
menſchlichen Anſiedelungen, meiſtens 
in jungen Buſch, der entſteht, wenn 
man die Tabakfelder nach der Ernte 
ſich ſelbſt überläßt, ſodaß nach wenigen 
Jahren wieder Wildniß vorherrſcht, 
oder in den weiten Lalangflächen, die 
ſich oft tief zwiſchen urwaldbeſtandene 
Strecken hinziehen. 

Auch der Karbau oder Büffel der 
Malaien kommt in verwildertem Zu— 
ſtande vor und wird Jägern durch ſei— 
nen tollen Angriff nicht ſelten gefähr— 
lich, während der ſcheue Banteng, ein 
großes Wildrind von überaus ſtatt— 
vielleicht ebenſo ſelten 
erblickt wird, wie der Tapir oder der 
am eingezogenſten lebende Dickhäuter, 
das Nashorn. Der Elefant dagegen 
macht ſich viel mehr bemerklich und thut 
fich 3. 8. fehr gern durch Vermwüftung 
der Meberlandtelegraphenlinie hervor, 
die auch unferen befonderen Freunden, 
ben Affen, als eigens für fie hingejtell- 
te8 QJurngeräth erfcheint.. Während 
unter diefer lebendigen Gefellfchaft die 
meijten, wie die Gibbons, Darunter der 
Unfo, der Zar, der Waumwau und der 
Siamang fih dur) ihr unmotivirtes 
Brüllen und Schreien mehr als nöthi g 
bemerkbar machen, ſorgen andere, wie 
die Makaken, Schweinsaffen und eine 
pavianartige Sorte durch ihre wüthen— 
den Streitereien unter ſich, ihre Beute— 
züge in die Felder und Fruchtgärten 
und ihr unverſchämtes Gebahren 
gegenüber unbewaffneten einzelnen 
Menſchen, welche ſie ſehr gut unter— 
ſcheiden, für aufregende Schauſpiele ge— 
nug, und ſtechen durch ihr überaus 
flegelhaftes Betragen ſehr ſcharf von 
dem würdevollen Orang-Utang ab, der 
ſeine angeblichen Verwandten ver— 
achtungsvoll ignorirt. Gelaſſen ver— 
folgt er in den hödhjiten Baummipfeln 
feine meift einfame Bahn und gewährt 
mit feinem langhaarigen fuchsrothen 
Belz, dem hervortretenden breiten, run- 
den Maul und langen ftarf bemähnten 
Fangarmen einen maleriichen und zu= 
gleich abenteuerlichen Anblid. Ebenjo 
ungewohnt erjcheinen dem europäifchen 
Auge der fugelrunbe PBlumplori und 
der gejpenjtartige großäugige Kobold- 
maki. Ein anderes Baumthier ift der 
KRaguang oder Pelzflatterer, der mie 
fein Nebenbuhler im Ylattern, der Ta- 
guan oder das TFlughörndhen, mit ber 
ausgefpannten Flatterhaut zwiſchen 
Vorder- und Hinterbeinen, die er als 
Fallſchirm gebraucht, von hohen 
Baumwipfeln ſchräg nach unten zu 
ſchweben verſteht. Dieſe beiden ſchön— 
felligen Thierchen können es aber im 
Fliegen nicht aufnehmen mit der eigent— 
lichen Rieſenfledermaus, dem Kalong, 
wohl auch Fliegender Hund genannt, 
der mit einer bedeutenden Fluafertig- 
feit ein höchft wiberwärtiges Weußeres 
verbindet. Er tft ein ftinfendes, von 
Ungeziefer ftrogendes Vieh, und den 
Europäern ebenfo verhaßt, mie die 
bampirähnlichen, fogenannten Huf: 
eifennajen, eine tleine blutfaugende 
Fledermausart. 

Kehren wir zur Erde zurück, ſo fin— 
den wir auf den niedrigen Bäumen 
allerliebſte Spitzhörnchen, Tupei ge— 
nannt, die ſich nach Art unſerer Eich— 
hörnchen auf den großen Piſangblät— 
tern herumjagen. Die verſchiedenen 
Arten ſind theils grau, theils ſchwarz 
mit gelbem Schwanz, und mögen oft 
verwundert auf einen merkwürdig ge— 
ftalteten Nager berabfeben, ich 
unten .am Boden zu jchaffen madht, 
nämlich das von Gartenbefigern fehr 
gefürdhtete Stachelfchwein. Um ein 
anbere® abenteuerlicheg Wefen - bier 
auch gleich zu nennen, jei dad Schup- 
penthier erwähnt, da8 bie Reihe ber 
Chfen zwar eigentlich nicht eröffnet, 
aber bier einleiten mag. ZuBnt fei 
uns da der ala „Landfrofodil” ver- 
fchrieene Bindentvaran, Biawak der 


Malaien, vorgeführt, eine Ndatiliche und 


Pe ber — — 


Faney Herbſt-Ausſtattungen. 


Eröffnungs— 


morgen 
Gröffnungs = 


Eröffnung: = 


Offerten in fancy Dreß = 
Männer — eine elegante und vollitändige 
fancy Farben—die allerneüeften importirten Percales — 
mit langem oder kurzem Buſen, wie 
zwei abnehmbare Kragen und ein Naar Link Cuffs—die 
Hemden wurden gemadht um im Retail für $1.50 
fauft zu werden — Unjer Gröffnungss Preis 


Diferten in Dreb- und Driving = Hand 
fhuben für Männer (hübſche Erzeugniſſe dieſes 
einfache und Qutſeams — in den neuen 
N don Braun, Mokka und Reindeer—dieſelben wurden de— 
Zy, macht, um für $1.50 verkauft zu werden, aber 
aber unjer Eröffnungs- Preis wird fein. . . 


Dfferten in feinem Herbft: und Winter: 


4.5 


Rimmt einen ganzen 
an State Str, 


ein, von Jegſen 


Bou levard bis 
Quinch Str. 


(Grobe _Herbit-Erö 


Offen Samftag 
Abend bis 
10 Uhr. 


Herbit- Eröffnung 


Che Hub’s prachtvolle Austellung von 


Tadellosen TFIerbst—- Moden 


wird morgen früh eröffnet und bietet dem Publikum diefer großen Stadt und Umgegend die gejchmadvollfte, reichhaltigfte und 


elegantefte Auswahl von modifhen Kleidern für den Bedarf des modernen Menjchen. 
Hub in feiner neuen, befleren und größeren Geftalt einzuführen. 


„Ihe Hub“ von heute mit feinem joliden VBlod von Läden. 


Die Eröffnung wird dazu beitragen, „Ihe 


In 


jedem Departement wurden die Waaren jorgfältig ausgewählt und werden für morgen zu fpeziell niedrigen Preiien offerirt, als 
Einführung der neuen, der auffallenden, der ausjchließlichen, der hübjchen, der malerischen Moden, die die Kunft für den Herbft von 


1899 beftimmt hat. 


Wir laden Eucd) Herzlich ein, morgen herzufommen, 


Sehr noble Top Coat8 für Männer — außerordentliche Eröffnungs= 
Dfferte für morgen — eine Gelegenheit für Aedermann — Dieje 
Eoat3 find aus dem beften doppelten und Twifted englifchen Covert 
Eloth und Hübfhen Worftev Herringbone Stripes gemadht — mit 
oder ohne jeidenem Sammetkragen — Xermel gefüttert mit Wın. 
J. Skinner's Seide, deren Dauerhaftigleit für zwei Saifons garan- 
tirt wird — gejchneidert bon den allerbejten Fabrifanten im Lande 
— turden hergeftellt, um für $15 und $18 verkauft au erden, 
aber zur eier Ddiejer — ARE wir * morgen die 
Auswahl für nur . » .e —— 


Eröffnungs-Offerten in ſeht feinen neuen Sei: -Anzügen für Männer — gemaht von feinen glatt appretirten 
Brote ‚gemacht, auch verjchiedene Mufter von bübih geftreiften fancy 


Serges, 


rein Alerizeine gefärbt und von auftralijcher 


. 


blauen 


Morftedg — alle nah dem neueiten Schnitt und gemadht um im Wetail für $l5 und $16 verfauft zu werden — 
Eure Auswahl morgen für nur . . 


Eröffnungs: Offerte in zuberläfjigen Herbft:Gefhäftsanzttgen für Männer 
— gemadht don reinen ganzmwollenen Gaflimeres und Tiweeds, iſch i 
Schnitt und ſtark gemacht — nette dunkle und ſchöne 
helle Muſter — Anzüge, die gemacht wurden, um im 
Retail für 810 verfauft zu werden, aber welche wir 
morgen offeriren für nur 


und $50 abverlangt — unjere Preije rangiren von 


Hemden für 
Auswahl in 


Ahr es wünſcht — 


ver⸗ 


98e 


Jahres) 
Schattirungen 


79e 


Unterzeug, feines 24:Thread Palbriggan— Seide Finijhed 
Hals und Body Fitting—gemwöhnlid wird es — 
für 81, aber der morgige Eröffnungs-Preis wird 


nur ſein: 
Eröffnungs = 


Offerten in feinen geftidten Nachtlleidern für Männer — fowie 
1599 Dugend feine Domet fylanell für den Winter—gewöhnlich verkauft 
für 75—herabgeiegt gelegentlich unferer Herft:GCröffnung morgen auf nur 


IC 


— in Herbſthüten. 


Erbffnungs-Offerte in Derby u. Fedora-Hüten f. Män— 
ner—eine fpezielle Auswahl von KHüten in den modijchen 
neuen Facons u. Farben, gefauft um im Retail für $2 
verfauft zu werden, wir laffen den Profit weg, umYAluf: 


mertiamteit auf den Kaden zu lenfen u. 
offeriren diefegüte morgen für nur 


1.45 


The Stetjon ift der modernfte Hut diejen Herbit—er hat 
ftets jeine Stellung mit den anderen behauptet,aber Die: 
jes Jahr übertrifft er fie alle im Entwurf— The Hub iit 
das Hauptquartier Chicagos für den Stetjon, und bietet 
murgen eine großeQlluswahl in ’9er Facons— e3 ift wi: 
derfinnig, einem erclufiven Händler $5 für irgend einen 


Hut zu bezahlen, wenn Ahr in The Hub 
den berühmten Stetfon faufen fünnt für 


3.50 


Spezielle Eröffinungs: Offerte in Regenihirmen — Gure 


Auswahl von 500 Serge Gloria und Taffetajeide - 
— welche dazu paſſende Futerale haben — 26- und 28öllige 


Re⸗ 
Stahl⸗ 


tangen — ertra feit N Griffe—Sterling Silber-Berzierungen— 


erden gewöhnlich für $2.50 verfauft — dies ift eine außerge- 
mwöhnliche Gelegenheit und der Preis ift nur 


wehrhafte Echfe von über 2 Meter 
Länge, die oft auf erjchredende Weiſe 
unter dem ?Federbieh aufräumt, und 
Ihliegli die Hauptechie Sumatras 
und zugleich deffen gefräßiaftes Raub« 
thier, das Leiftenfrofodil, dem alljähr- 
lich ungezählte Menjchenleden zum 
Opfer fallen, und neben dem das mehr 
im oberen Zauf der Flüffe fih aufhal- 
tende Sumpffrofodil harmlo3 genannt 
werden muß. Bewohner des Wailers 
find außer den Krofodilen noch die qro= 
Ben See- und in den Flüffen die Weich- 
Ihildfröten, ferner Hummern, Krebfe, 
Krabben von allen möglichen Formen 
und ein Reichthum an Fifchen, wie er 
nicht überall in Tropenflüffen vorfom= 
men dürfte. Die ganze Bevölkerung 
lebt ja in erfter Linie von Reis, in 
zweiter aber von gefalzgenem Filc. 
Wenden mir ung von diejen faltblü- 
tigen Wafferbemohnern zu den Schlan- 
gen, jo finden wir vor Wllem die 
Ular Samah, die Boa Eonftrictor Su- 
matrad, eine NRiefenichlange von 
Scenfeldide und bi8 zu 10 Meter 
Länge, die aber viel beffer als ihr Ruf 
und verhältnigmäßig harmlos it. 
Neben ihr find noch mehrere große, 
unfhädliche Schlangen zu nennen, wie 
bie Ular Burong u. U. Ahnen jchroff 
gegenüber jtehen aber die Giftichlanaen, 
die leider auch auf diefer Inſel bei Wei— 
tem die Mehrzahl bilden. Da ift als 
erite die gefürchtefe Cobra oder Brillen- 
Iıhlange zu nennen, dann der Dreied3- 
fopf, die Ular Pama und bie Ular 
Iudong. Die Lebtere erreicht die für 
eine Giftichlange unerhörte Länge von 
4 Metern und darüber, während die 
übrigen höchitens 2 Meter, meiftens 
nur 1 Meter lang werden. Bejonders 
unangenehm merden dem Jäger oft die 
vielen Baumfchlangen, die auch in den | 
Büfchen zu hängen pflegen, die man 
auf der Jagd durchbrechen muß. Aber | 
e3 gibt noch anderes Gewürm, da& dem 
Europäer auf Sumatra den Aufent- 
halt zu verefeln fucht, ich meine das 
beimtüdtifche Gezücht, das fih in den 
Mohnungen breit macht und jeden 
kleinſten Schlupfwinkel auszunußen 
verſteht, die Tauſendfüße, die ſogen. 
Phosphorwürmer, Kali Maiar, und 
Skorpione, eine ganz niederträchtige 
Geſellſchaft. Wenn ihre Biſſe und 
Stiche auch nicht gerade wie die Gift— 
zähne der Schlangen den Tod zur Folge 
haben fünnen, fo ergibt fich doch daraus 
immer eine längere, mit ſchweren Fie— 
ber-Erfcheinungen auftretende Kranf- 
beit. Im WUebrigen tbeilen Inhaber 
indifcher Häufer ihre Wohnungen noch 
mit ungezählten Ratten, Schaben- 
fäfern, Spinnen von allen Kalibern, 
Umeijen und Iermiten, Kröten, einer 
Mafle Fliegen und Millionen Mos- 
fitos, die ihrerfeitS ben ebenfalls in 
großer Zahl einlogirten Hauseidechjen 
und dem faft in jeder Wohnung einfam 
zefidirenben Gedo n.%E Nahrung dienen. 


| 


| 


I 
| 
| 


fon na 


Der Lebtere ift eine ziemlich große, 
breitföpfige Echfe, die von den Einge- 
borenen, mo fie ficheinquartirt, gern 
gelitten wird. 

Das Vogelreih it auf Sumatra 
ganz bejonders ſtark vertreten. Da 
haben mwir den impofanten Nashorn- 
bogel in verfchtedenen Arten, den See= 
pl er, verſchiedene Habicht- und Fal— 
feraxten, viele Mildtauben, den ine 
diſchen Spottoogel,' genannt Beo oder 
Kiong, der alle |prechenden Vögel Durch 
fein Nahahmungstalent in ven Schat- 
tem ftellt, Waldhühner und IVirappen, 

Önepfen, milde Enten, Wachteln, 
Bapagekn, Eisvögel, Reiber, Reis⸗ 
vögel, prächtige Spechte, freche Krähen, 
ſcheue Eulen und Käuze, Webernögel 
und al3 Wahrzeichen der Anfel den 
prachtoollen Argusfalan neben vielen 
anderen, nur dem Ornithologen geläu- 
figen Arten und attungen der befie- 
derten Welt. Ein äußerft lohnendes 
Feld findet auf Sumatra der Anfekten- 
jammler vor ih. Da gaufeln die 
prachtvollſten Tagfalter, wie ber 
Ailanthusſpinner, der Atlas und der 
munderbolle Ornithoptera Pompeus | 
ber. Minoe. Da flienen und zirpen 
Ichöne Zifaden, glänzend prächtige und 
foloflale Käfer, mie der Herfulestäfer, 
der eine Länge von 15 Zentimetern er= | 
reicht, und mird daß Auge des Be- 
ſchauers gefeſſelt durch die ſinnreichen 
Formen einiger Kalter und Gejpenit- | 
beufchreden, die aufd täufchendite ein 
lebendes Blatt, verborrie MWlattitiele 
und Zmeige, ja, felbit VBogelmift nadh- 
| ahmen, um fo den gierigen Augen ihrer 


Verfolger zu entachen, die in Geftalt | $1851.00; 


langzüngigen | als Ueberichuß aus der Teltichrift, 


des farbenwechſelnden, 


zen, grauen und braunen Cheds 
reguläre $9 und $10 ———— — 
Gröffnungs:Breiß . . .» — 


——— 


| 
| 
| 
| 


Chamäleong, des mit Saugnäpfen an | 


den langen Zehen verjehenen Flugfro- 
jches und der reizenden fliegenden E:- 


| bene, de3 fogenannten Flugdrachen | 6 


mit jehillernder latterhaut, ber Anfete | 
tenmwelt eifrig nachitellen. 

Um zum Schluß dem Lefer auch in 
Kürze die Hausthiere vorzufüh- 
ten, möge ipm unter benfelben als | 
Freund und Begleiter des Herrn der 
malaiifche Hund bezeichnet fein, der an 
guten Eigenf&haften mit ben beften 
Raſſehunden wetteifert, jedoch das Aus⸗ 
ſehen eines richtigen ſchakalähnlichen 
Parias beſitzt, ferner die Stummel— 
ſchwanzkatze, wie ſie lediglich nur auf 
Sumatra vorkommt und in letzter Zeit 
öfters als Seltenheit nach Europa ge— 
bracht wurde. Ein ſehr arnde— 
ner des Europäers iſt dann der einge— 
borene Battakpony, ein ſowohl zum 
Ziehen als zum Reiten ungemein 
brauchbares Pferdchen, und der aus 
Bengalen, Siam und Birma ein— 

geführte und längſt eingebürgerte 
Budelodhfe al3 allein zu vermenbendes 
Laſt⸗ und Zugthier, wenn die Regen⸗ 
zeit die Wege grundlos gemacht hat. 
Mancher Forfcher und äger hat fich 

Sumatra Dingezogen ges 


| 


mit feiner Serge oder fyarmers 4 
Heinen Beinen—enefte 90er Herbitftoffe 
in allen den neueſten Farben—reg. Preis 
$14 u. 815, The Hub’s Gröffnungspreis 


= Farben 


Sc und $1 Golf-Kappen für Knaben, blaue und fan— 


Y Ched3 und PBlaids 


$l1 und $1.25 fancy Hemden für Knaben — neuefte 


99er Herbft = Mufter 
%1 feines ganzwollene Unterzeug 
Natur und Kameelhaar 


modijh im 


$6.95 


63 maht nichts aus ‚ob Ahr vorbereitet feid Eure Herbit:Garderobe zu faufen oder nicht, wir mwünjchen aber jchr, 
Auswahl von neuen Herbit: Unzügen und Ueberziehern jeht — gemadt von den theueriten importirten 
Stoffen und gleihwerthig in jeder Beziehung den beiten Schöpfungen bes REINER für melde er Euch 840 


Gröffnungs:-DOfferten in langen Hofen-Anzügen für Sinaben und Nünglinge — mos 
derne Herbfte und Winter:Stoffe — einfach: und doppellmöpfige 
13 bis 19 — und gemacht von ertra feinen ganztolle nen Stoffen in blauen, ser: 


‚ Streifen und Fany Mifchungen — 7 30 
87.5 


Sad⸗Facons — Alter 


Eröffnungs-Offerten in feinſten Anzügen für Knaben und Jünglinge — Alter 14 
bis 19 — sugejchnitten mit einfach: oder do vpelfnöpfigent | Rod und Wefte — gefüttert 
— Satin — Hoſen gemacht mit 


510.00 


82 Fedoras und Teleſtop Hüte für Knaben—neueſte 98e 


für Knaben — 75e0 


Beinen — e3 find die beiten 4 Wertbe — 
morgen erden fie offerirt 
au 


und biefigen 


Knaben von 7 


ziöfen Gel 


fteds u. 
— der befte Anzug auf der Welt für 


11.00 


Fröffnungs-Dfferten in Semi-Dreb Hofen für Männer — verfchiedene 
Mufter von neueiten geftreiften Worfteds und in der borherrihenden 
Mode zugefchnitten — mit engen und mittleren 


92.95 


das Ihr 36 prachtvolle 


815 
Große Eröffnungs = Auslage von Ruaben-Rleidungsſtücken in unſerm 


wundervollen Knaben-Kleider-Dept. — das größte in der Welt — einſchließlich des ganzen zweiten Floors—die hübſchſte und reichhaltigſte Auslage 
von Herbſt- und Winter-Anzügen, Reefers und Ueberziehern, die in Amerika gezeigt wird, zu einer Erſparniß von vollen 25 bis 40 Prozent. 


dis H30 


Gröffnungs:Offerten in den „Little Giant” Schul:Anzügen — für 
bis 16 Nabre — ein Zaufend weitere joeben erbalten— 
fie geben tweg twie die jprichiwörtlihen warmen Semmeln — fie find 
gemadt von langer Stapie Wolle — find hauptjählih auf jtrapas 
brauch berehnet — Nöde doppelfnöpfig — Hojen mit dops 
peltem Sig und Anieen — blaue und fhwarze Wor: 


fancy graue und braun gemischte Gaffimeres 85. 00 


Eröffnungs:Offerten in Schulhofen für Knaben — Größen 3 bis 16 


— Herbit: und Wintergewiht — gemadt von den berühmten Satoyer 


Cbeviots und Gaflimeres 


— einjahe und fany Mifhungen — in 


jedem anderen Laden werden fie jest zu $1.50 


ift nur . 


88c 


allerfeinften Stofien — Sai ilor, Ve 
einfache, doppelfi 1 h 
Lualitäten — Gröfjnungs: Preis 


verkauft — unjer Herbit:Gröffnungspreis 


Gröffnungs:Dfferten in Schul-Unzügen für Knaben — alle Größen 
bis 16 — gemadt von ‚Herbft: und ze wicht wu in den 
Bromwnie und 

ltnöpſige Facons — — und $ 


Glöſſnungs Oferlen don modiſcher Herhſl- Fuhßhekleidung. 


Drei große Eröffnungs-Spezialitäten morgen in unſerem maſſiven neuen Schuh-Dept. für Eure Inſpel tion. 


Zuverläſſige und ſehr faſhionable geformte Schuhe für Männer — aus dem beiten Bor Galf, War Calf 
und Vici Kid gemacht — mit mittelſchweren Sohlen und englijchen und 
maht — ausgezeichnete Schuhe, welche gemadht wurden um für 3.50 verfauft w werden, mors 


gen fpeziell offerirt für nur 


Zuverläfiige und jehr modische 
franzö 


quilted Sohlen — der beite 
54 — nur 81.5 


fühlt, und feiner fehrte zurücd ohne 
reiche Ausbeute an zoologifchen Merk 
mürdigfeiten, die jegt faft alle Mujeen 
Europas jhmüden und Zeugnif abs 
legen von der yarbenpradht und Mans 
nigfaltigieit ber yauna Diejer reich ge= 
ſegneten Inſel. 


Lotalbericht. 


Ein Defizit! 





— 


Die Goethe: Seier fein ‚finanzieller Erfolg”. 


Die Koften der Deranitaltung überjtiegen 
die Einnahmen nm annäbernd $250. 


Gejtern Abend ift das Erefutiv- 
Komite, des Zentralausſchuſſes für die 
am 3. September im Sunnpjide= Bart 
veranftaltete Goethe-Feier in Situng 
geweſen und hat den Bericht des mit 
der Prüfung der Rechnungen betraut 
geweſenen Unter-Ausſchuſſes entgegen⸗ 
genommen. Dieſe Rechnungen ſind 


Schuhe für Damen — in Herbſt- und Winte 
ſ. Viei Kid mit mittleren und ſchweren Sohlen und Mi ary Abſaäßzen — 
gem. auf den neuen Engliſh Walking Xeiften und gewöhnlich zu $3.50 verfauft — 
unjer jpezieller EröffnungspreiS morgen nur 


Armor:Clad Schulihuhe J Knaben — die beften Qualitäten von Rex Calf, mit 


Schuh auf der Welt für das Geld — Größen 24 bis 
50 — Größen 12 biß 2 nur 


jämmtlih in Ordnung befunden und | 


zur Zahlung angemiefen worden. Ihr 
Gejammtbeirag belief ih auf 

2,719.43, und zwar vertheilte fich 
derjelbe wie folgt: 

Mufit, 5629.75; Dekoration des 
Teltplages, 8533.54; Programme, 
Wbzeihen und fonftige Drudjacden, 
$665.30; Preß-Komite, 254.46: 
Bureau = Untojten, $300; Kafiirer, 
Ihürhüter und Mächter, $200.50; 
Verſchiedenes, 8135. 88. 

Die Einnahmen ſtellten ſich auf 
832,470, und zwar gingen ein: Für 
7,404 verkaufte Eintrittskarten, 
bon Herrn Mar Stern 


$250; von der Parf-Vermaltung, für 
Mufit und Kaffirer, $364.00 (do 
find $100 hierbon zurüderftattet mor- 
für zurüdgegebenes Mobiliar, 


Zum Glüf hatte der „Schmaben- 
Verein“, der bie Goethe-fzeier anregte, 
von bornherein $500 zur Dedung eines 
etwaigen Defizit3 ausgemorfen, jo daß 
man wegen der Dedung bes yehlbetra- 
ges menigftend nicht die Summe von 
$1,161.80 anzugreifen braucht, welche 
während ber NWorbereitungen zum Teit 
zum Fonds für das Goethe-Dentmal 
gejammelt worden it. Mit ben 
$250.57, melde von ben $500 des 

„Schwaben- -Bereind” noch übrig geblie- 
ben find, und mit den gejammelten 
$1,161,80 beziffert fih ber jebige 
Kaffenftand de Denimal -» Fonds 
(84, 046.00 hatte der „Schwaben-Ber- 
ein“ für den ze. fon beifammen) 


auf $5,458 
ehe 
Plöglih gef geftorben. 
Sr feinem Schantlotal, Nr. 378 W. 
20. Place, brach heute der Wirth Joſef 
Schorr ‚plöglich zulammen und war 


ofort eine Leiche. Ein tzichlag hatte 
einem Leben ein aaa ne gelet 


Fußform Leiſten 


Lohfarben — J. 


„<t. Winifreds Ruh'.“ 


Beſtimmungen für die Errichtung eines 


Heims für Uervenkranke ſind im Teſta— 
ment von Ex⸗Richter Prendergaſt 
getroffen worden. 


Ex-Richter Richard Prendergaſt hat 
ſeine letztwilligen Beſtimmungen am 
14. Auguſt, nur wenige Tage vor ſei— 
nem Ableben, getroffen. Das Doku: | 
ment, melches von den Zeugen U. >. 
Som, No. 5238 Michigan Xe., Y. 3 
Dugan, L. B. Van Horn und E. E. 
Crozina, No. 452 Oſt 49. Str., unter: 
zeichnet iſt, wurde geſtern im Nach— 
laſſenſchafts— Gericht ei ingereicht. Der | 
Verstorbene hat feiner Schmweiter Mary 
die Vormundjchaft über feine Kinder | 
übertragen und fie ala alleinige Zeftas | 
mentspollftrederin biS zur Mündigs | 
feitserflärung der jech$ Kinder, die bei 
jedem mit dem 23. Lebenzjahre erfol⸗ 
gen ſoll, eingeſetzt. Die Hinterlaſſen— 
ſchaft ſoll glei chmäßig unter dieſelben 
bereit werben. Für feine Mutter 
und Schmeiter ift ein jährlich auszu- 


| zahlendes Legat von 8750, für ſeine 


Tage, 


Tante, Frau Mary Monghan, ein ſol— 
ches im Betraae von $500 im Teſta- 
ment borgefehen morben. — Der Ge⸗ 


| Kankakee geſandt. 


| 


82. 50 
2.50 
$1.35 


| 
| 


| 
| 


Aus dem Irrengerih‘* 


Der Buchhalter WU. U. Quitman, 
welcher fich fterblich in die Tochter de 
wohlhabenden Juweliers C. D. Peacod 
verlieble und im Liebesungeſtüm ſich 
am letzten Freitag gewaltſam in die 
Wohnung des Herrn Papa, No. 1713 
Michigan Ave., Eingang verſchaffen 
wollte, obwohl der. Gegenftand feiner 
Liebe ſich in Europa befindet, wurde 
geftern im Srrengericht für  geifteöge- 
ftört erflärt und nach der Anftalt in 
Der junge Mann 

oab an, dak er wohl gewußt, daß Fıl. 
| Beacod ſich jenſeits des Ozeans be— 
fand, als er in die Wohnung ihrer El⸗ 
iern einzudringen verſuchte. So tief ſei 
jedoch ſeine Liebe zu der Dame, daß es 
ihm unmöglich wäre, von ihrer Woh— 


nung fern zu bleiben, ſelbſt wenn ſie 
gar nicht dort anweſend fei. Quitman’3 


| Mutter bezeuate, daß fich_ bei 


ihrem 


| Gohne feit einem Jahre Spuren bon 
ı Geiftesgerrüttung gezeigt hätten, E8 Ift 


| 
| 
I 
| 


meinfinn des Erblaffers tritt in ber | 


teftamentarijchen Beitimmung flar zu | 
dureh melde die Errichtung | 


| eines „Reft Cure Home“ für Perfonen, 


die an Schlaflofigfeit und Nerven= | 
erfranfung leiden, angeregt wird. Die 
Anftalt fol auf dem Grund und Boden 
des in Wheaton, IU., gelegenen Zand- 
fies des Verftorbenen errichtet werden, 
und zum Unbenfen an die fchon früher 
verblichene Gattin de3 Teftatord den 
Namen „St. Winifrev’3 Neft“ erhal: 
ten. Die Errichtung und Leitung die= 
fe3 Heim: joll demjenigen Orden 
barmberziger Schweſtern überlaffen 
werden, dem e3 gelingen wird, bie 
Koiten für die Gebäude und beren Ein 
tihtung aufzubringen, welche in glei- 
cher Höhe mit dem Werth de3 Grund- 
befites, im Betrage von $500,000, 
ftehen follen. Mit der Errichtung von 
Gebäuden fol sıf dem 450 Acres gro- 
Ben, Südlich gelegenen Theil de3 zum 
Landfig gehörenden Grundeiaenthums 
begonnen werden. Der Tämmtliche 
Grundbeſitz mwirb ber Anftalt jedoch 
erft dann übermwiefen werden, menn die 
Kinder des Erblafiers großjährig ge— 
morden find, ober des au3 demfelben zu 
ziehende Einfommens nicht mehr bes 
nöthigen. Al3 Erefutoren der Beitim- 
mungen für das Heim „St. Winifreb’3 
Ruh’ find Mary Prendergaft, Rich- 
ter €. %. Dunne, Domenid Kerins 
und Michael Corboy eingefegt morden. 
Der Erblüffer fpricht im Taftament den 
MWunfh aus, dak eine Familiengruft 
für fih und die Seinen in „St. Wini- 
freb’3 Neft“ errichtet werbe. 


£efet Die „gonntagpoft«, 


gute Hoffnung vorhanden, daß ber 
SKrante geheilt wird. 

Der Anjtalt in Dunning wurde ber 
| frühere Briefträger Guy Olmftead 
| überwiefen, welcher von einem Bolizi- 
ften dabei betroffen wurde, als er feine 
goldene Uhr in einen Brieflaften ‚an 
| Chicago Abe. und Clark Str. fteden 
| mollte, DieBemeisaufnahme ergab, daß 
ber unmäßige Gebrauf von Ehinin 

Olmfteads Geift getrübt hat, 

Dagegen wurden bie fechd nachbe= 


ı nannten Perfonen geftern im Yrrenges 


richt für geiftig gefund erflärt: Helga 
Peterfen, Margaretfe Lage, Sohn 
McGuire, J. J. Leary, Joſef Kohoul 
und Bartoleme Hiersner. 


Teſtament eingereicht. 


Im Nachlaßgericht iſt heute das Te— 
ſtament des am 11. Auguſt verſtorbe— 
nen George Henry Wheeler zur Beſtäti— 
gung eingereicht worden. Der Werth 


des beweglichen Eigenthums iſt mit 


$620,000, der der Liegenichaften mit 
$1,000,000 angegeben. Zu alleinigen 
Erben find der Sohn Henry Lord 
Wheeler und die Tochter Mabel Whee- 
ler-PYoung, Gattin des Advokaten 
Lawrence A. Young, eingeſetzt worden. 
Der Letztere iſt mit der Vollſtreckung 
des Teſtamentes betraut. 


* Vorfteher McGann vom Departes 
ment der öffentlichen Arbeiten, hat die 
Straßenbahn - Gejelihaften benadh- 
richtigt, daß fie endlich die von ihnen 
richt mehr benußten Geleife auß ben 
Straßen entfernen- müffen, tibrigen- 
fall3 die Stadt diefelben auf Koften der 
Gefellfhaften aufreißen laffen märbe, 
Auch ihren Pflafterungs = Berpflich- 
tungen nachzufommen, will Herr Mi» 
Gann die Straßenbahn = Gefeliha 
bemnächft zwingen. 





'MOELLER BROS. & CO. 


" 928--930--932 Milwaukee Ave., "wilsen @ntanp suoe. 


und Baulina Str. 


N” fühlen Wetters wegen haben wir unſere Lieferanten 

auf. frühere Zufendung unferer HSerbit: und Winter: 
Gapes gedrängt, und Liegen Diefelden jet zu Eurer Ans 
licht in unjeren Verfaufs-Räumen auf. 


Prähtige Plüjdh- und Aftradan- 
Kapes zu unerbört billigen Preiſen. 
19 Zoll lange Seat Wlüjch Capes, reich mit Braid 
— ae feinem Thibetpelz beſetzt ‚, hit 
gantem Neariil — 22 
Er. — Ban Dar 3.59 
2 al age ſchwarze Aftrachan Capes, mit Thi— 
det beſengt und mit Farmerſati 
e üttert — nur * — 5.98 
Pr ee — Plüſch Capes, ſieht aus wie 
1145 Dolar Kleidungbsſtüch, rei > 
beigt und gut ee 5 w & 6.98 
Fer tige Männertradten. Unjere 
Partie von Serbft- und Winter-Anzügen für 
Bünner tr jet fomplet, wir offeriren für 
 Ecmitao: 
Ganwollene Anzüge, gemacht aus 


1 An Imerds, Gaj 
fimerer, Cheviots u. j. Ww., 


| 
Werth KO, fü ee — 
IS Hagen jchwarze Glan Morited Anzüge, Dop 
pribrükig, Mertb *12 > 
N... 5. 8.98 | 
Wollene Anaben-Anzüge, doppelbrititia p=- 
Größen 9-15, für . — 1.25 
Herrenz$ojenträger, gut gemacht, 
_ das Raar er a ae Sc 
te Unterzens! — Naturgraues ganz: 
wollenes Unterzeug, > | 
werib 1.00 — für er 69 | 
Doppeibrüftiges ertra ichweres araues 
_Unterzeug, Werth 1.48, wur . : Yöe | 
Strümpfe, NKmaben-Picyele-Strümpie, — | 
erira jchiver gerippt, richtiger Bargain, 1 
Srößen 6—10, per Naar er '123c 
Fein gerippte Mädchenſtrümpfe, echt jchwarz, mit 
doppelten Knieen, Größen 5—04, ‘ . 
Mertb 20c per Paar, nur 4*26 
Schiud ſachen, ſchöne Opaltinge, ſchwuer 
goldplattirt, cine Garantie f. 3 Jabre | 
— mit jedem Wine DE % ‚69 | 
iga Wetberjule Armpjangen, ‘ | 
bübjh gearbeitet . .». . . ‚25c 


REPORT OF THE CONDITION OF 


| 
E NORIHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


$. E. Cor. La Salle and Adams S$ts., 


At the commencement of business 
September Sth, 1899. 


1 


RESOURCES. 
Demand loans on se- 
EREY -2.002 0000... +++ 88,290,965.73 
Tıme loans on security.. 2,114,436.00 
United States bonds..... 1,086,741.31 


Other bonds and stocks.. 3,368,035.59 j 
_— $12,860,178.63 
3,016,212.83 

330,952.12 


Due from banks 
Checks for elearings..... 


Cash on hand E 
6,037,845.77 


Totalaeanne nee esennenenne $18,898,024.40 


LIABILITIES. 

«u... 8 1,000,000.00 
500,000.00 
322,218.44 


Capital stock. ..... ».. 
Surplus fund..... sone 
Undivided profits...... 
Cashier’s checks....... $45,332.89 
Certified checks.... .... 95.019.76 


Demand deposits....... $11,095,69.25 
Time deposits...... .... 9,839,754.06 


1410,352.65 


16,935,453.31 


Total... $18,898.024.40 


DIRECTORS. 
A. C. BARTLETT, 
J. HARLEY BRADLEY, 
WILLIAM A. FULLER, 
H. N. HIGINBOTHAM, 
MARVIN HUGHITT, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
BYRUN L. SMITH. 


‚Btre- SAVINGS DEPOSITS 


from 
$1.00 
upwards. 


STATEMENT ze CONDITION 


FOREMAN BROS. 
| BANKING 60. 


3efore the Commencement of Business 
SEPTEMBER 8, 1899. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.......$2,540,286.67 
Overdrafts........ 3,177.79 
Stocks and Bonds.... 


140,000.00 
Cashon Hand and in Banks.. 645,270.54 
TORBlL.--:.: 


....93,328, 755.00 
LIABILITIES. 


N 
essen SOOOOROO 


Undivided Profits... ......  120,794.22 
nn onenaensnenene 2,008,000.78 
Total..........83,328,735.00 
Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGEN. NEISE, Cashier. 


500,000.00 


Bergnügungs:-WBegweifer. 


Theater: 
Nomwers.— The Chriftian“, 
Grand Opera Houfje—Primrojie & Dods 
ſtader's Minſtrels. 
Golumbia—,Öbitmonda". 
MeBiders.—Horah“. 
Syric—Tbe GCoontown 400°. 
emdn.—. The Wyoming Mail“ 
u.—. For Her Safe”. 
ins.—.The Danites*. 
Nortbern.—Finnigans 
bra—,Dear Hearts oj Ireland“. 
o Dpera Houje—Baubdeville. 
tet, Vandevilie. 
n.—Naucy & Ko“, 
on.—How Hopzer Was Eide-Traded*, 


Konzerte 


Bizmard =» Garten. — Ieden Mbend und 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte. 


” 


FT. 


' 
.n& 


Bir 


ar 
Yale, 


OITERS 
"”bommeo 


zZ 


— —— — 


Die Sorte war nit an Sand. 


Eine Dane fommt zu einem Hundes 
händler. „Ich wohne in einem Vorort 
vun) möchte einen quten Hausbund ha= 
en.“ — Händler: „Ya, gnädige Frau!“ 

- „ber natürlich möchte ich feinen 
Hasen, ter uns die ganze Nacht wa 
‘2: mit Bellen um nicht3 und mieder 
n12,18.* — „Nein, gnädige Frau!” — 
„Er muß aroß, ftart und wild fein, 
.ien Sie?“ — „Ya, gnädige Frau!” 
— „ber gegen ung fo janft wie ein 
Lamm.“ — „La, gnädige Frau!" — 
„under muß auf jeden Landjtreicher 
(cöftürzen und ihn mwegtreiben“. — Sa, 
snädige Frau!“ — „Aber er muß fei- 
nen armen, aber ehrliden Mann ans 
fallen, der ji) nach Arbeit umfieht.— 
„Nein, gnädige Frau!“ — „Wenn ein 
Dieb in der Nacht ftehlen will, jo 
müßte der Hund ihn in einem Augen= 
biid in Stüde reißen.“ — „Ja, gnädi- 
se Frau!“ — „Uber er muß feinen 
Machbar angreifen, der Abends einen 
Heinen Befuch macht.“ — „Nein, gnä> 
dige Frau!“ — „Und natürlich darf er 
feine Leute beläftigen, die zu allen 
Stunden der Nacht eilig fommen, um 

inen Mann zu holen. Er ift näm- 

Arzt.“ — „Nein, gnädige Frau! 
beiß jehzt, was Sie wünſchen. Sie 


| Bater’s 


Ertra für 
Samitag, 
Ertra! 


Smuprna NRugs, 
echte perfiihe u. Kur: 
diſtan Muſter, 30x60 
groß — nur 


38 


S perngläjer, direft von Dextichland importitt, 
reich nit Niet verziert ı1. bergoldet, 1 95 
Werth EM, mur REIT +. 

Stattet unſerem Schub Departement einen Br 
mh ab: wir haben ein voilitändig afertirtes 

Tager von Tamen-, Kerren- u. Kinderſchuhen 
— reife febr niedrig! 

Grocerics. 

Peites PRatentmebl, per Pfund 

California Schinken, Kid... . . 

Butterine in Country-Rollen, Bid 

Reines S 

Fancy Wiscor 

Stritt friſche Eier, ber D 

Ertra fanch Carolina Reis 

Feine und grobe Nudeln, Wi 

Gerollte Hafergrühe, 5 Pfund für .. 

Van Camp ebackene Bohnen, 2 Pfd. 
Büchſen für —— 

Fanch „2 Crown“ Roſinen, 

Katao, Büchſe 

Friſch geröſtete Peannts, OQuart 

Bremmers gemiſchte Kuchen, Pfund .... 

Aſſortirte Fruchtbutter, Eimer. — 

Faney Sant Peaberry Kaffee, Pfd. .. 

Cudahys Siour Seife, 3 Stücke für. 


260 
be 


Br... 


wollen einen gedanferlefenden Hund.“ 
— „ia, To etivas Nehnliches. Können 
Sie mir einen fchiden?“ — „Ihut mir 
jehr leid, qnädige Frau, die Sorte ift 
mir gerade ausgegangen!“ 
Dein 

— Borfichtiee Antwort. — Richter: 
Was hatte ver Angeklagte bei Ihnen 
gegeilen? — Zeuge (Wirth, zögernd): 
a der Speilefarte jtand Hajenbra= 
en. 


Lokalbericht. 


— — 


Wählte die falſche Richtung. 


George W. Beemer in Hegewiſch 
wohnt in unmittelbarer Nähe der 
Staatsgrenze von Indiana. Es iſt das 
nicht Zufall, ſondern Abſicht, denn 
Herr Beemer ſindet es manchmal vor— 
theilhaft, eine Staatsgrenze zwiſchen 
ſich und Leute zu bringen, die ihn drin— 
gend zu ſprechen wünſchen. Von ſol— 
chen Leuten wurde der Miſter Beemer 


in vorletzter Nacht aus dem Schlafe ge— 


weckt. Ohne ſich lange zu beſinnen, 
verließ er, nur mit einem Hemde an— 
gethan, ſein Haus durch eine Hinter— 
thür und eilte ſpornſtreichs der 
Grenze zu. Sobald er ſie überſchritten 
hatte, blieb er gemächlich ſtehen. Aber 
einer ſeiner Verfolger kümmerte ſich 
nicht um die Grenze, ſondern ſetzte über 
dieſelbe hinweg und nahm den Flücht— 
ling beim Hemdzipfel. Dieſer Häſcher 
war nämlich Sheriff Green von Val— 
paraiſo, Ind. Er-hatte gegen Beemer 
einen Verhaftsbefehl wegen eines Dieb— 
ſtahls, den derſelbe in Valparaiſo be— 
gangen haben ſoll. 


— ñ— — 


Friedensrichter im Gefängniß. 


Der Friedensrichter Sylveſter Ka— 
pella von Cicero wurde geſtern von dem 
Sheriffsgehilfen Morriſon auf Grund 
eines von dem Photographen Jan W. 
Idſikowski erwirkten Haftbefehls unter 
der Anklage des Vergehens im Amte 
verhaftet und nach dem Countygefäng— 
niß gebracht. Idſikowski beſchuldigt 
den Friedensrichter, daß er ihn wider— 
rechtlich am Samſtag Abend, ohne ihm 
Gelegenheit zu geben, Bürgſchaft zu 
ſtellen, einſtecken ließ, ſodaß er über 
Sonntag im Countygefängniß brum— 
men mußte. Der Kadi iſt bereits ein— 
mal auf jene Anklage hin prozeſſirt und 
verurtheilt worden, doch wurde das 
Urtheil vom Appellhof umgeſtoßen und 
dem Angeklagten ein neuer Prozeß be— 
willigt. 

TE — 


Es war kein Selbſtmord. 


Wie die Poſtmortem-Unterſuchung 
ergeben hat, handelte es ſich bei dem 
Ableben der jungen Frau Laura Me— 
Donald, die in der Dienstag Nacht in 
ihrer Wohnung, Nr. 1411 N. Waſh— 
tenaw Ave., todt im Bette gefunden 
wurde, nicht um einen Selbſtmord. 


Die junge Frau iſt in Folge unvor— 
ſichtigen Gebrauchs einer zu ſtarken 


Löſung von Karbolſäure geſtorben. 


Qu 


| hre kurze Ehe war eine jehr glückliche 


aeweien. Die Verftorbene war eine 
Tochter von Herrn Fred Engelhardt, 
dem befannten ehemaligen Friedens 
richter von Jefferſon. 
—— 52 


* In Folge der Erplofion eines Ga: 
folinofens fam geftern in dem Haufe 
bon Thomas Burns, No. 6974 Kim- 
barf Ape., ein Feuer zum Ausbruch, 
melches da8 Gebäude fajt aänzlich 
einäfcherte. Der angerichtete Schaden 
beträgt etwa $3700. 


* Die Standard Dil Co. hat geitern 
den Preis fürRohöl um meitere 2 Cents 
per Faß erhöht; der Preisauffchlag, 
melcher in den leßten Wochen jtattge- 
funden bat, beläuft fich jet im Ganzen 
auf 15 Cents. 


—— —— — 
Todesfälle. 


Kahfebend. verdfientlichen wir die Lifte der Deuts 
(ben, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
gejitern und beute Meldung zauging: 


Vebrendt, George, 48. N., 11 Cornell Str. 

Huff, John ©., 43 Kendall Str. 

Kapp, Nofie, 17 .%., 22 R. Wood Str. 

Klatt, Minnie, 2 N, 669 W. 19. Etr. 

Kreuſer, John A., 32 3., 52 Walton BI. 

Loop, Amelie, 56 I., 38 €. 8. Sir. 

Rutſchow, Fred, I., 55 W. 13. Str. 
Noscop, Yobn %., 58 3., 1906 S. Clart Str. 
NRobinjon, Mrs, W. N; 48 N., 397 MW. VateStr. 
Stridde, Caroline, 56 3., 84 Yullerton Ave. 
Molipert, Martin, 46 3, 68 W. 14. MM. 
Mittowsty, Erneitine, 33 3., 4342 Forreftpilfeiive. 


— — 
Scheidungstlagnen 


wurden anbängig gemadt von: 


Anna gegen Leo Michael, wegen graujamer Behand: 
lung und Ghebrubs; May gegen Frrant Bremer, tuts 
eu granjamer Bebandiung; _Lizzie gegen Fred 
Erebbins, wegen terlaflung: Fe gegen Flora $. 
Sullivan, wegen — lata degen Franklin 
Jones, wegen Verlaſſung. 


—— Grundeigenthums arft. 


en —— — 


Die foldenden Grundeigenthumsn-Uebertragungen 
in der Höhe von Klyu und darüber wurden amilich 
eingetragen! : Er 
Hönore Eir,, Noromeftede 44, Eir., 118X124, Iho2, 

Garen an F. Normayd, SW. 


Eamwper Une., Nordoitede 53. Eir,, 24X126, und ans 


deres Grundeigentham, %. Dalzell an F. J. Leo— 
nard, 85150 

2, Sir * 10 3. meitl. gon Princeton Ave., 24X123, 
Nadlap von R. Flood an Julid Flood, 8130 

Saflin Südoftede 56, Str, SOx124, C. 2. 
Dillenbet an X. Meßnice, Su. 

5. Str, 2I 5. öitl. von Parııel Ave., Zr 
Tanner an Kouis N. Tanner, $1. a 

TDasjelde Grundftäd, Yownis A. Tanner an Wilhel: 
mine Tanner, Sl. 

51. Str, Züdoitede Kanal Etr., 404x135, U. Tan: 
ser an Youis Tanner, $1. 

Dasſelbe Grundſtück, Louis A. 
mine Ianıer, *1. 

Hamlin Ave., 325 %. füdl. von 18. Str., 25X116, 
GW. ars au 3. Kedeifen, $1000. 

12. Str., 21 5. weitl, von NRobey Str., 24X135, J. 
Fisgerald u. U. durh M. in EG. an M. Fisgerald, 
6607. 

Daͤsſelbe Grundſtück, M. Fitzgerald an die Title G. 
& TI. 6o,, 36667. 

Carroll Ave., 23 F. öſtl. von Paulina Str,, 50x124, 
2. Moodbridge u. WU. durch M. in E an 9. 8. 
Hurd, SB, 

Columbia Etr.. 295 F. öftl. von Leapitt 
75, und anderes Grundeigenthum, Ü. 
an ®. P. Thorſon, 88000. 

Dasjelbe Grundſtück, P. P. 
Jenſen, 00. 

Osgood Str., 225 F. ſüdl. von 
120, U. Auderſon an C. H. Hefter, 

Byron Ave., 150 F. weſtl. von W. Ravenswood Pk., 
2120, National Union B. Aſſoeiation an I A. 
wanſon, Sem, 


N. 43, Wvc., 


Err., 


108, U. 


Tanner an Wilhel⸗ 


Str., 37IX 
28, Penjer 
Ihorjon an M. S. 
Byron Str., 25 


sim 


ſüdl. von Berteau pe, 0X 
1444, KR. v. Barbour an F. L. Richey, 54000. 

Evanſton Ave., m F. jüdl. von Carnien Ave., 88 
154, U. Ehytraus an E. Hegſtram, — 

Hamilton Ave., 141 F. nördl. von Roscoe Str., 23X 
124, N. Reinberger an J. E. Goggin, 82500. 

Groß Park, 141 F. weſtl. von Paulina Str., 30 
08, 9 A. MeCandleß an R. F. MeceCandleß, 
sun, 

Neljon Str., 209 FF. weitl. von Perry Str., 50%X125, 
3. €. Goggin an N. NReinberger, $3350. 

Nortb Ave., Nordoſtecke Homan Ave., 49X14, B. 
Stockhauſen an C. Schall, 81. 

Dickſon Str., F. nördl. von Blackhawk Str., 24 

wsti ap John Janitowski, $1. 
F. ditl. von Sacramento Nlve,, 


B. & V. Aſſociation an D. S. 


2 FF. 


‚mn 
Oaukley Aven 178 F. nördl. 


von Van Buren Str., 
In“ 124, Ibomas R. WeGaulen an R. B. jur 


VLea e 


‚ Nordweitefe Desplaines Etr., 21%115, 
one Yurreib an Charles X. NWopida, 815,00, 
ern Ave., Züpdojtede 19. Str., 73-115; Weitern 
e. Nordoitede 20. Str., 160x115, M. M. Brad 
. A. an H. U. Goodrid, $10,000, 

e. 22. 6t., 09 5. nördl. von 14. Str, 35 
M. Hlava an M. Kral, KR, 

Galifornia Ave., 24 %. nördl, von 9, Str., 4X15, 
B. Reinhold an GC, Unrath, *2900. 

Indiana Ave., 24 F. ſüdl. von 43. Str., 
R. A. Leddy an J. Ehrlich, *510,000. 

Champlain Ave. 323 F. nördl. von 47. Str., BX 
129. Mollie Stoll an Charles Ottman, *84500. 

5. Str. 120 5. öftl. von Sangamon Str., 24%X144, 

x. Collins au M. Smith, &1000. 

Homan Ave., Sidoiteke 72, Str., I8Xx12%4 W. Neil: 
ion an WU. Mellis, 581000. 

Union Uve., 155 %. jüdl, von 75. Str, 
. 5. Fellow: an X. WW. Hunter, 81500, 

Stewart Ape., 446 %. nördl. von 79. Str., 3X133, 
v. € Madden u. U. durh M. in E. an die Nor: 
thern Truſt Co., 81900, 

Lot 4 ommen ein Theil, der Union Stock 
Vards and Tranſit Co. gehörend), Kreisgerichts- 
Kommiſſärs, Subdiviſion nordiweitlih 4, 5, 38. 
14, od. b. MNordoftete Ajbland Ave. und Südarm 
des Shicagoflufes, Kohn Brennod u. U. durch M. 
in G. an Sohn ®, Sherman, $34,946. 

Halited Str., Südweitede Byron Str., 150252, E. 
B. Boyden u.d. durch M. in E. au M.X. Friend, 
544, 

Commercial Ave., 25 %. nördl. von 96. Etr., X 
138, M. MeGlynn u. A. durch M. in C. an die 
Chicago Vermanent Building and Loan Aſſocia— 
tion, 8icl. 

Lotten 46 dis 50, Subd. nördl. Theil von Block 3, 
Zuffern’s-Zubd., jüdweitl. 6, 30, 14, 3. N. Kies 
dab! au Die Norwegian Lutheran Deaconep’ 
Eociety, *51000. 

Sunnyſide Ave. 114 F. öſtl. von Lyman Str., 3 
122. M. M. Trieb an F. A. Nelles, 82100. 

21. Str, 192 5%. öftl. von NRodiwell Str, T2X123, 
und anderes Grumdeigentbum, Lee 9 Milion 
u. N. durch M, in &. an Oscar Rojentbal, &7072, 

St. Lawrence Ave. zwifchen 49. und 50, Str., X 
125, George R. Day an W, ®, Day, KIM, 3 

8. Str. Südoftede Talman Mpe., 133x125, J 
Mer, SIeland an X. U. Marquis, KON, a 

Ternon Ude, 660 F. nördl. von 39. Str., 16.67X 

I 2. S. Turner an John W, Turner, 865W. 

S. Kanal Str., 18 %. nördl. von 122, Str., 3730 
123, American Truft and Savings Bank an “©. 
W. Tallmadge, K1200, 

107. Str, Sidweiteke Indiana Ave, 65)137, R. 
Gannon an A. Dokitra, 821. ö 

52. Gt, 101 5. öitl. von Milfard Ape,, 73X100, 3. 
?. Warner an U. 8. Wilfinfon, .$1000. j 

Monticello Ave, Südojtede Dunming Str., T5X175 

„V. Schulte an A. €. F. Wlumer, $1900 u 

Lerington Str., 300 F. öftl. von S. 40. Une, 95 
‚124, M,. O’Prien an Thomas 3. O’Rrien, &1000. 

N. 12. Ave. 336 F. nördl. von Hirſch Str., HX 
125, ©. Treoedjon an Lars Troedion, K150. e 

Wabanjia Avde., Nordoftete Hermitage Ape., IX, 
N. Diiarnowsfi u. U. durch M. in GC. an ©. 
Grufendorf, 81541. 

Langlen Ave., 250 #. jüdl. von 72, Str, 
YF. Debhn an X. Morriffen, 81750. 

LaSalle Str., 411 %. nördl. von 59, Str. 25x12 

_6. 4. Lomas an T. A. Kennn, 5m. N 

Gait End Ave., 100 F. füdl, von 51. Str., 95%150 
H. R. Hobart an Geo. €, Gropper u. A, 817.000. 

Armour Ave, 6 F. ſüdl. von 47. Str., 410, 
x Morriffey u. U. durch M. in C. an E. G. 
Tom, $1475. 


=——1)++ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


x Zainter, 2. Bridhaus, 25 W. Madiſon 
Str., 500, 

— Earl, 2. Bridhaus, 2060 Montoe Str., 
09. 

Thomas Kellen, 1it. Bridhaus, 2062 Weit 36. Str., 
2200, 

u Dose. Ift. Bridhaus, 2081 W. Ban Buren 
Str., $1400. 

F. 6. Seiby, 1991 W. Congrek Str., $1700. 

Guttor & Gallon, zwei 2. Bridbäufer, 2166 und 
2168 Gladys Ave. SROON, 

G. Hildman, 2162 Gladys Ave 
Kun), * 


— Morriſy, 2ſt. Brichaus, 4212 Princeton Ave., 
170, 
— lit. Framehaus, 1010 N. 42. Avenue, 


125, 


25x10, 


49x125, 


taus 


235x135, 


N a 
V. 


I 


2it. Bridhaus, 


=—>-9 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offier 
des Countv⸗Clerks ausgeſtellt: 


John Hanſon, Bertha Larſon, 2, 19. 

Rollin E. White, Lizzie Sabage, W, 26. 
Joſeph Wiffl, Nellie Zirbes, 57, 38. 

Alouzo H. Brand, Myrtle M. Stevens, 25, 3. 
Youis Yarfon, Edith Pearjon, 23, 21. 

Sammel |. Rector, Ella %. Griffith, 41, 9. 
Seorge W. Glart, Ida MW. Johnfjon, 26, 26. 
George A, Williams, Iennie Yan Epps, 47, 30. 
Oscar Nanita, Anna Griesheim, 27, 23. 
Nicolas T. Kapjer, Iennte Goitella, 31, 26. 
letsher D. Hull, Vertba E. Woore, 24, 18. 
Edward F. Youldin, Amelia Matherjon, 25, 3. 
Williem Mertens, Emma %. O’Conuor, 37, 31. 
Sobn 9. MWbite, Charlotte ©. Xiefe, 21, 18. 
Auguft 8. Krueger, Gertrude M. Mallory, 25, 21. 
Names 6, Pego, Ada ®. MWalih, 30, 2. 
Martin Y%. Martien, Sidjel M. Latvfen, 8, 94. 
Albert E, Morgan, Edytbe PB .Xobniton, 32, 23, 
Frank K. Williams, Grace A. Ford, %, 19. 
Sigamond M. Wisniewski, Louiſa Witt, 9, 3. 
Sobn Sutting, Margaretbe Tobiad, 35, 3. 
tank Sotolowsti, Mary Grusfa, 26, 22. 
Ghriftian Platt, Clara Schwarz, 40, 46. 
Nojepb Bloudin, Ella M. Oninn, 3, 2%. 
Albert Nutlowsfi, Wittia Chwats3, 24, 21. 

E. F. Primdige, Wice Yichtenwalter, 27, 21. 
Edward X. Delandy, Beilie Nebuiger, 4, 2. 
Hermann Reimer, YAına M. Eigeland, 26, 18. 
Louis E. Goudy, Florence Knigbt, %, 26. 

Ira B. Johnſton, Edna E. Heggen, 21, 18. 
Heury D. Mandeville, Alice Kellh. 31, 29. 
James A. Sherwood, Caroline Weit, 40, 33. 
Thomas K. Murney, Iennie Ban Riper, 24, 21. 


— — —z — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. September 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 


Schlhachtvieh. — Beſte Stiere 86.3586. 70 
per 100 Pifd.; beſte Kühe 4.08.25; Maſtſchweine 
1.104.005 Schafe 53. 35-44. 40. 

Molterer⸗Produhte. — Butter: Koch—⸗ 
putter 13314; Dairy 17—18c; Creamery 1822; 
beite SKunftdutter 1516. — Käle: Friſcher Rahm— 
täſe 952114 das Pid.; andere Sorten S—10}c da3 
Bund. 

Scflügel, Eter, Palbfleifd und 
Fijiche. — Lebende Truthühner S-10c das Vid.; 
Hühner 8-9; Enten T—Tdc; Gänſe 8. 50 85. 50 d. 
Dugend; Truthühner. für die Küche hergerichtet, 
9—10c das Pfund; Hühner 93—10c das Pfd.; Enten 
8-9 das Bid.: Tauben, zabıme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 143—14jc das Ded. — Kalbjleiich 
649) das Pfd., je nah der Qualitt. — Wusge: 
meidere Yänmmer 81.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht, — Filhe: Schwarzer Barjh_11—11}c; 
Sander 6lc; Karpfen und Büjfelfiih 1—2c; Gras- 
hechte sic das Bid. — Frojhiwentel 15--50c das 
Dugend. 

Grüne Frühte — AUepfel, $1.255—$2.50 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge. — 
Birnen 2.503.755 per Fabk.— Zitronen $4.50—5.50 
per Kifte; Apfelfinen 84.00-84.50 per Kifte; Wafler: 
Melonen $IO—$100 per Waggon. 

Kartoffeln 39%-4% per Bujhel. 

Gemüje — Kohl, neuer, 85—00c per Kiite; 
Zwiebeln, biefige, 5O—60c per 14 Buihel; Bohnen 
WIE  Napdieschen Töc—$l per 100 Bündchen; 
Alumentobl 75c—$1.00 per Dußend; Sellerie 12—15c 
per Dugend; Spinat 15-30 per Bujbel; 
Surfen 50-T5c p.Brl.; Salat 150 p.Rifte; grüne 
Schjen $I—$1.%5 per 14 Buibel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 3—30c p. Purfbel, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, barter, 
T—T2%; Nr. 3, rotbher, TI—Tlle; Nr. 2, barter, 
970%; Nr. 3, harter, 666%. — Sommermeizen: 
Nr. 2, TOTldc; Nr. 2, harter, E69; Nr. 3, 
Er Tb; Nr. 4, I-6Te. — Mais, Nr. 2, 3II—3c. 
— Safer, Rr. 2, R-Ak. — Beam, Ar. 2 
55 — Gere Th. — Heu 81.00-81.50 
des Tonne = Roggeı so 67.047,50 


Reine Anzeig 


— — — 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
—— ⸗ — [0 — — — — — 


Verlaugt; Männet, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
bor. Gatantiten ſtetige AÄnſtellung. Pläte zugeſi— 
dert jur Wachtmänner 815, Zanitor® $50, Engineers 
85, Feuermänner $l4, Norter, Zreiber, Mäuner Für 
MholejalerHäujer, Zagerbäujer 812. Allgemein hüp- 
lihe Pänner, Glevatsrleute, Cifice Elerts, Kaflirer, 
Nerkänfer, Rolletteure, Buchhalter, $l4, Tabtitarbei- 
ter, Ebelcute md Männer für jebes Handwerk oder 
Geihbätt, Porzujpreden Suretv Broferage Ev., Gl 
Kasalle Str, 


Rerlangt: 2 junge Männer, die Erfahrung in der 
Gärtnerei haben und das Glaſen verſtehen, vorgezo— 
gen. Wu. Krueger, 83. und Halſted Be 

Verlangt: Porter für Saloons und Küchenarbeit. 
ZN. Glart Str, 

Verlangt: Fin Schneider an Nöden, der aud Res 
paratııren machen fann, Stetiger Plas. Wünic, 
6554 Mells Str. 

Verlanat: Ein Painter, Stencil-Arbeit. 957 N. 
Halſted Str., Schmetten. 

Verlangt: Fin Junge von 16 bis 17 Nahren, im 
Etore zu arbeiten, Referenzen. 1116 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Stove-Poliſher und Repairer, guter 
Mann. 468 W. North Ave. 


Verlangt: Erſahrene Baiſter an Damen-Cloaks.— 
366 Wabanſia Ave., Top Floor, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 428 26. Str. 
Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 100 Canal: 
port Ave. 


Guter Wagenmacher. 134 W. 18. © 


Verlangt: Str. 


Verlangt: Starker junger Mann mit Erfahrung 
in Bäckerei. 5416 Princeton Ave. 

Verlangt: 2 gute Butchers. 145 W. Randolph Str. 

Verlangt: Gin junger Mann als Porter im ‚Su: 
foon. Muß mit Pferden umzugehen willen. 3345 N. 
Glart Str. ‚ 

Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 554 ©. Weitern 
Ave, 

erlangt: Gute Möbelfhreiner. 1201 W. Supes 
rior Str. 

Verlangt: Fin Mann zum Kochen und für Pors 
ter-Arbeit, 325 State Str. frſa 

Verlangt: Dritte Hand Bächer an Brot und Gates, 
& und Board. IR RK. Balited Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. Lohn $7 
und Board. 3358 Cottage Grove Abe. 


er verbeiratbeter Flidichmeider 

738 110. Str, Weit Pullman, 

15ſep, Iw 

Verlangt: Molding-Finiſher in Möbelfabrik. 16. 
und Fist Str, B 

Verlangt: Rohrmajdinenbände in Möbelfabrit. — 

16. und Fist Str, 


erlangt: _ Fin qut 
findet Beichäftigung. 


Rerlangt: Starker Aunge an Cafes, einer mit Erz 
fabrung. 4 MW. 12. Str. 

Verlangt: Guter älterer Mann, der Pferde bes 
jorgen kann und im Geichätt zu_belfen Bitte 'vor= 
zufprechen: 147, Str., am Depot Harven, im Warte: 
zimmer, von 4 bis 6. 


Verlangt: Aunge für Office, 15 Nabhre, Freuden: 
berg, 1199 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Vladjmitb, junger Mann, der etwas 
dom Pfervdebejchlagen veritebt, auf's Yand zu geben. 
Vorzuſprechen: 190 Milwautee Ave., Fritz Abbe. 


Verlangt: Bäcker: muß ſeine Arbeit verſtehen. Kein 
Trinker. 86 und Board. 775 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, um im Groceryſtore 
zu helfen. 653 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann von 18 bis 24 Yabr 
ren, der eng«.ıh jpricht, als Hauspdiener für Privat⸗ 
haus; muß Dampfheizung beſorgen und am Tiſche 
aufwarten können. Referenzen verlangt. — Ein ſtar— 
fev. junger Mann don 18—20 Jahren, der don als 
Porter gearbeitet hat. Deutiche Gejellichaft, 50 Ya= 
Ealle Str. 

Verlangt: Schneider au Euftom-Röden. 155 Weit 
Madijon Str, 

Verlangt: Gin guter Bladjmithd. 1050 Hancod 
Ave. 

Verlaugt: Ein Junge an Cakes. 452 W. 63. Str. 





ſ Verlangt: Schneider für Shopröcke. 35 W. Dipi: 
ion Str. 


Verlangt: Männer und Knaben, auh Matrakenz 
mader. 500 Glpbourn Ave. 


Verlangt: Ein junger wider. 23% ®. Yan 


Buren Str. 


Verlangt: Drpgoods-Werfärfer, der deutfh und 
englijch jpricht, -für Irimming in einem Landſtädt— 
hen, 25 Meilen weitlich. $12 die Woche. Adr.: W. 
733 Abendpoft. 


Berlangt: Gin deuticher Mepger, der auh Wurfts 
macher it und fein Gejchäft gründlich verjteht. — 
Buncher Bros, Rod \sland, IU, 


Verlangt: Ein junger Yutcher findet dauernde Bes 
[häftigung, einer der auch das Wurftmachen ver: 
ftebt. $20 den Monat und Board, Frifch eingewan— 
derter vorgezogen. 1089 N. Datlen Une, 


Verlangt: Ein Junge für Hausarbeit. gu erfragen 
im Delikateffen-Store, 279 Oft 35. Str. frſa 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und im 
Treibhaus zu helfen. 280 E. 40. Str. j 


Verlangt: Ein junger Mann an. Brot und Gates. 
484 Sarrabee Str. 


Verlangt: Butcer. 172 €. North Ave. 
Verlangt: Buſhelmaker, ledig, ſofort. 66 Webſter 
Ave., nahe Clybourn Ave, 


Verlangt: Ein junger Butcher findet dauernde Be— 
ſchäftigung, einer der auch das Wurſtmachen verſteht. 
*20 per Monat und Board. Friſch eingewanderter 
vorgezogen. 1089 N. Oakley Ave. 


ettrianet: Junger Mann an Gates. 766 MW. North 
Ave. 


Verlangt: Guter Wäjcher in Färberei. 691 W. Chi: 
cago Ave. 


Berlangt: Ein guter Wurftmacer. 2356 W. Huron 
Str, 4 


Berlangt: Vladjmith an Wagenarbeit. 16 E. Chi— 
cano ve. 

Berlangt: Ein Paijter an Shopröden. 44 Keenon 
Str. fſa 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, an Cakes zu helfen. 
170 Willow Str. 


Verlangt: Guter Küchenmann, der etwas vom Ko— 
chen verſteht. Stetig. Nur ſolche brauchen nachzufra— 
gen. 85 bis 36 die Woche und alles frei. 596 S. Hal⸗ 
ſted Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Junge, um das Polſtergeſchäft zu er— 
lernen. Bitte die Eltern mitzubringen. 510 North 
Aſhland Ave. dofr 


Perlangt: Ein tüchtiner Kunge für allgemeine 
Arbeit in einer Damen: Wrapper-yabrit. 400 Central 
Union Blod, Madijon und Marker Etr,, Zimmer: 
mann, dofr 


Berlangt: Erfahrener Drug:Clerf; muß polniich 
und enpliich jprehen und wohl empfohlen fein. 8 
709 Milwaufee Ave. dofrſa 

Verlangt: Gute Rock- und Hoſen-Schneider. W. 
Baumbach, Blue Island, Ill. dofr 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher. 3781 Ar: 
her Ave. dofr 
SE isch ee tete er 

Verlangt: Gin ehrlicher Yartender, Mattdeuticher, 
der auch willens it außerhalb des Haufes fich nültzich 
zu machen. 20 Meilen von Chicago. Nahzufragen 16. 
September, Morgens 10 Uhr, bei Auguft Schweim, 
1567 Milwautce Ave. ⸗ dofr 


Verlangt: Buchagenten für neue Prämien-Büch er. 
Gehalt und Kommiſſion. 26 Milwaukee Ave. F. 
Schmidt. 12jeplw 

Verlangt: 2 Jungen imPoſamentir-Geſchäft, ſolche 
die ſchon darin gearbeitet haben, werden vorgezogen. 
Phoenix Trimming Co., 572 Clhbourn Ave. midfr 





Verlangt: Schneider an Röcken, einer an Repara— 
tur. 2226 Cottage Grove Ave. midofr 
Verlangt: Guter Vormann an Brot und Rolls in 
einer meftlihen Stadt. Applilanten fünnen ihre 
Adrefie und Empfehlungen innerbalb 19 Tagen unter 
der Adr.: H 671, Abendpoft, niederlegen. 11iplm&jo 


Berlangt: 390 Gifenbabn-Arbeiter für Nova, 
Minnejota, MWisconfin und Michigan; Lohn -$2. — 
Leute für Sägemühlen, Farmarbeiter und Leute für 
Fiien-Minen, Freie Fahrt. Rob Labor Wgench, 
33 Market Str. Ofep,iw 


Derlangt: Männer und Frauen. 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann und Frau mittleren Alters, obne 
Rinder, für Garten: und Hausarbeit in Worftadt. 
Gutes Heim für die rechten Leute. Nadhzufragen bei 
oj. Bohmann, 376 W, Mapijon Str. 


Stellungen juhen: ‘Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Geni das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, verhei⸗ 
rathet, ſucht alsbald irgendwelche Beſchäftigung. am 
liebiten als Borter. Kann auch Pferde beſorgen. — 
Offerten unter O. 415 an die Abendpoft. 


Gefubt: Ein Deutjcher, exit 4 Wochen im Lande, 
fuht Stellung als Porter im Saloon oder Privat: 
baus, oder eine ähnlihe Beihäftigung. Offerten: 
MW, 738 Abendpoft, 


Gejuht: Junger Deuticher iucht Beihäftigung im 
Grocerpftore oder jonft ähnliche Arbeit. U. Dtten, 
179 Mobawf Str. 


. Gejuht: Lediger deuticher Mann, 28 Jahre alt, 
jpricht fein Gugliich, jucht Stelle in einer Privat- 
familie a!® Kuticher, Diener oder für jonftige Arz 
beit. Kann gut mit Pferden umgeben. Adr.: DO. 404 
Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Zäden und Zabriten. 
Verlangt: Finiſhers an Guftom:Röden, aud 
Kuopjlöhermaden. 219 Ban Buren Str., 6. Fl. 
Verlangt: Drei gute Mädchen für Gannas Gajes 
Arbeit. SO N. 40. Mbe., —* * nn: 
BVerlangt: Dry Goods Verkäuferin. SI-SIT Welt 
N. Eis 


ji ten. 154 Waſhburne Ave. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Bnzeigen unter diejer Rubrik, I Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Terlangt: Erfahrene Speratpr an Damen: Mäns 
ten, Mäpden vorgezogen. 256 Urmitage Ave.; 3. 
Floot. ftſa 


Verlangt: Ein Mädchen, das Martenden Hann. 
— Behandlung. 78 W. Madiſon Etr, Hotel 
Bowdrh. 


Verlangt: Näberinnen an Taillen. ame & Gins: 
burg, WUilantic Building, Canal und Aadion Str, 
8. Floor. 


. Berlangt: Majhinenmädden, die mit Schneidern 
im Etore zu arbeiten gewöhnt fiw. Stetige Arbeit. 
55 River Str, 


Verlangt:, Aeuperit jaubere und geiunde Frau oder 
Mädchen, die Die Maflage Tann oder erlernen will, 
findet Stellung. 917 Schiller Gebäude. frſamdi 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln an Damen-Klei— 
dern. Färberei. I W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen mit etwas Erfah: 
tung, im Bäderjtore zu helfen: 170 Willow Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen au Män— 
teln. 514_S. Wbipple Str., ein halber Blod nörd: 
lid) von Douglas Rarf. dofr 


Verlangt: Gute Näherinnen finden beftändige Ar: 
beit. Beiter Lohn. Eiger, 127 Wabajh pe. mdfr 


Verlangt: Gute Hand-Näherinnen können guten 
Lohn verdienen, Matroſen-Hüte und „Walking Hats“ 
aufzuputzen. Sterige Arbeit. E. Eiger, 127 Wabaih 
Avenue, 12 Sept. — Im 








Verlangt: Gute Handmärhen an Shopröden, je= 
ie Mann, um an der Knopflohmajhine zu arbei= 
mdofr 


Verlangt: Gute Maſchinen ma dchen an Hojen. 47 
N. Albland Ave, hinten. dofr 


 Verlangt: Mädden an VPower-Nähmaſchinen. Müf- 
jen Erfahrung haben. 24 Market Str. 14jplw 





Hausarbeit. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Reſtaurant. 85 per 
Woche. 580 N. Clart Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Geiſt, 422 Champlain XWoe., nahe Kottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Yelteres Mädchen oder Frau für Haus- 
arbeit; feine Wäfce. 87 Botomac Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. KB die Woche. Klei- 
ne Familie. 184 €. Huron Str. frſa 





Verlanot: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 64 Beethoven Place, nahe 
Diviſion und Wells Str. ft ſa 





Verlangt: Ein gutes dentſches Madchen fur allge⸗ 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 1435 Graceland Av. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6308 Cottage Grove Ave. frſamo 


Berlangt: Mädchen, 15—16 Nabre, für Hausarbeit. 
1225 Diverjey Boulevard, 1. lat. 
Berlangt: Aunges Mädchen, um einem zweijähris 
Vogt, 2360 Cottage Grove 





gen Kinde aufzupafien. 
Ude. 


Verlangt: Frleikiges Mädchen vom Lande, für alle 
Arbeit. Gutes Heim, 5018 State Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Saloonarbeit. Nachzufragen: 212 Milwaukee 
Ape., Saloon. 


Verlangt: Fin gutes Mäpdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Fleinen Yamilie. 1471 Edge: 
comb Place, Buena Barf, fria 


Verlangt: Hausbälterin. 27 Heine Place, nabe 


Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Laundry im Ne: 


ſtaurant. 40 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 402 Potomac Ave., nahe Rockwell Str., 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $4 und gute Behandlung zugeſichert. Nehmt 
elektriiche Car an Madsen Str. 147 Madiſon Str, 
Dot Bart, fria 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Nahzufragen Samftag Morgen. — 
697 Oft 49. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen, 15—16 Nabre, 
für leichte Hausarbeit. 581 Blue Island Wve., 2 
Floor. fria 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. 813 W. 2. 

tr, frja 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen oder Frau 
in mittleren Nadren für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 3 in Familie. Lohn $4. 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Ealumet Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. 485 Belden Abe. 


Verlangt; Eine Haushälterin ohne Kinder. 105 
E. North Ave., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um beim 
KRoden zu helfen. $ per Woche. Reitaurant , 312 
Wells Str. 


“ Verlangt: Madchen für einfache Hausarbeit. Fami⸗ 
lie von Dreien. B. 347 E. North Ave., J. Flai. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9865 NR. Halited Str. 


Verlangt: 
t 





611 Blue Aslard 
frjamo 


3428 














Mädchen für Hausarbeit. 272 EClybourn 

Ane., 2. Stod. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 430 
Belden Une, a 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
Siveien. $4. 479 N. Glart Str. frfa 
Verlangt: Mädchen oder Wittwe als Haushälterin. 
$4. IN. Clark Str., Runge. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in Hausarbeit au 
helfen. Seine Wäſche. Keine kleinen Kinder. 261 La— 
Salle Ape., Flat 2. 


Verlangt: Gin gutes nettes Mädchen für Hausars 
beit. Keine Stinder. 168 Centre Str, 


Rerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. SIT W. Taylor Str. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit. Guter Platz. 3.50 wöchentlich. 1391 W. Mon: 
toe Str. frion 


NVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. Guter Lohn. 151 Goethe Str., 
Flat. 

Verlangt: Haushälterin von 30 bis 45 Jahren, um 
Heinen Haushalt zu führen. Gute Stelle für die 
richtige PVerjon. Nahzufragen 212 Schiller Str. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
Reitaurant, 202 W. Madifon Str. 
Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Yohn $3 per Woche. Gutes Heim 
in deuticher Familie. Nachzufragen 199 YaSalle Ave., 
erites Flat. 


Rerlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
in der Hausarbeit zu helfen. Nacdhzufragen 721 Mel: 
tofe Str., Sanders. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Yohn. 5243 Prairie Une, 3. 
Flat. . 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausare 
beit. Muß zu Haufe jchlafen. 501 N. Lincoln Ste. _ 


— Mädchen für Hausarbeit. 49 Lincoln 
ve. 





"Berlangt: Mädchen, 14 bis 6 Jahre alt, im Res 
ftaurant. 893 Ciybourn Ave, z 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Hauje jehlafen Tann. 1658 N. Glarf Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in kleiner Familie. 34 Fowler Str., nahe Ro— 
bey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gtues Kindermädchen, deutſches vorge— 
sogen. 1252 George Str. dofria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
6701 ©. Halfted Sir. dofrja 


"Nerlangt: Ein Mädchen, welches Hausarbeit vers 
ftebt, in Heiner Familie. 5 Wisconfin Str., 3. Flat. 
bofr 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei den feinften Serrichaften. Mes. 
S. Mandel, 200 31. Str. 4jeplmo 


Berlangt: Sofort, Köbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Familien an der Gübdjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215 — 32. Er. und Indiana pe. 
a 


welches zu 





Ahtung! Das gröbte erfte deutih = amerifaniide 
weibliche Vermittlungs-Jnftitut berindet Fich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Vläke und gute Mädchen prompt beforat. Xelepbone 


North 455. 803, *Kfon 


Stellungen fudhen: rauen. 
(Unzeiaen unter dieler Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gcbildete nette Hausbälterin, 32 Jahre 
alt, jucht Stelle. 321 Larrabee Str., 2. Flat. 


— Wa ſche ins Haus zu nehmen. 325 Hudſon 
ve. 


"Sejuht: Xunge Frau jucht Arbeit, Office zu reis 
nigen. 8. ©. 366 Abendpoit. 


Gefuht: Frau fuht Wajh: und Schrupp-Pläge. — 
87 Sigel Str., biuten. 


Gefuht: Frau in mittleren Jabren juht Arbeit, 
Wäihe oder Krantenpflege. Vorzuiprehen 4 Tage.— 
20 Fulton Str, Pullman, IU., Zimmer 3. 

Gefuht: MWäjhe in’s Haus zu nehmen. 96 Rees 
Etr., unten, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents Das Wort.) 


Zu verlaufen: Spottbillig, die feinften Bäderz, 
Milh-, Grocery:, Laundry:, Thee:, Koblenz, Butcher 
a Grpreb: Wagen. 747 S. Halfted Str., Ede 19. 


Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


: Ru . Winder ers 
alt Belohnung. Gi. Elevers, 3. Er. nd Be 
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‚ GSefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter Diecier Kubril, 2 Cents das Wort.) 

Öuftad Mexer, 107 Fiftb Ave., im Saloon, ver- 
Tauft Geichäfte aller Art, als: Hotele, Saloons, Re: 
faurationen, Bärereien, Groceries, Meat Markets, 
Voardinghäujer, Zigarren und Ganbpitors, Roon- 
ingbäufer, Barberibops, fomie GCmby Route; mas 
verlangt wird, imıner an Hand, 


Zu verlaufen: Saloon mit Tanzballe. Gute Gele: 
genheit. AM. Tivillon Er. fris 


gu derfaufen: Butgebender Dreatmacket, fofort. — 
Adr.: IZM. Clark Sır, jt ſa 


„Au vetkaufſen: Ein gutgebender Meatmatket an der 
Norrieite, Neue Einrichtüng, Pferd und Wagen, we— 
den Geſchäftsauſgabe. Adre: O. 408 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, jeines Geſchäft. 314 But⸗— 
ea Str. 





Bu verfaufen: $1250; Qäderei; Nordiweitjeite; nur 
Storetrade (#30 täglich). Miethe $20 für Cornerftore, 
je aensimm. Krankheitshalber. Hintze, 801 W. 
2. Str, 


3a verkaufen: Grocernitore, billig, deutiche Nach: 
barſchaft. 276 Cleveland Ave. 





‚u verfaufen: Billig, Salooı, 91 S. Clarf Str., 
Eigenthümer verläßt die Stadt. 

Bu verfaufen: Zigarren, Candy- und Delitatejlen: 
Store. Große Schule. Beite Yage. Nordjeite. 528 
&leveland Ave. 


„DU verkaufen: Candy-, Notion-, Buch-, Zigarrens, 
zabals und Laundry-Offiee. 441 W. Huron Str. 


jrſa 


*135 tauft, wenn ſofort genommen, meinen feinen 
Zigarren- und Candyſtore, ſchöne Einrichtung, kommt 
ſofort. Muß vertaufen, auch auf Abzahlung. 204 
N. Robey Str., nabe Lincoln Ave. 

gu verfaufen: Gutgebender Leje-Zirtel. 927 
coln Ave. 








‚Bu verfaufen: Vladimithibon und Tferdebejchlag, 
bitig. Gutes Geihäft, alter Stand, 39 €. %. Str, 
dofri 


„gu verfaufen: Guter Groceryitore, wegen 2 Ge: 
fhäften. SI W. Taplor Str. dirja 


3u verkaufen oder zu bermieiben: Etore in auter 
age. 1540 3, Str, dofr 
„Dinge“, Gejchäftsmatler, OL W. 12. Str, cın= 
pfichlt fih Allen, welde irgend ein Geſchäft iaufen 
oder verlaufen wollen. Sprechzeit 9—12 und 4b. 

13jp1io 


3u derfaufen: Gutgebendes 10c Keftaurant; Wreis 
$2350. 815 Mietbe monatlih. 77 N. Clark Eır, 
i 11ſplw&ſon 
Bu verfaufen: Eine 3 Kannen Mildroute. 476 ©. 
Sangamon Str. 1ljplmw 


Zu verfaufen: 10c Reftaurant, bat $1000 Nein= 
gewinn im Jahr. $15 Miethe monatlich. 77 M. Clark 
Str. llipiw&jon 
nn nn nn — 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Terlangt: Partner mit 3300, in gutgehendem Sa— 
loon. Eigenthümer alleinftebend. Adr. DO. 418 Abend 
poft. drfia 


Junge Wittwe ſucht Partner für Saloon oder 
Boardinghaus. Anzufſangen mit wenigem Kapital. 
Vorzuipregen bis 10 Uhr Vorm. 2414 W. 38. Str. 
dofria 
—— —— ————— — —— 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter odieſer Rubrikl, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Eine Downtown-Bäckerei. 166 E. 
Van Buren Str. 

Zu vermiethen: 28 Biſſell Str., großes, 
Zimmer, paffend für Schneideribop oder 


ß belles 
nm ten 2 ei irgend ein 
Geſchäft. Billige Mietbe für gute Yeyfte. difr 


Zu vermiethen: lat von 6 Zimmern, mit moder- 
ner Einrihtung, billig. 140 N. Halfted Str. doja 


Simmer und Board. 
(Anzeigen umter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Boarderd. 66 W. 2. Str, 2. Flat. 





Berlangt: Roomers, 353 W. Erie Str., 1 Treppe. 
dfrja 
Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter vieler Nubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu miethen gejuht: 4 Zimmer Wohnung mit Yas 
fentent oder fjonjt paffendes Flat für Hobelbank. — 
Nordjeite, nabe Nortb Ave. Adr. Ede Sheffield und 
Gentre Str., Drugitore. 


gu miethen gejucht: Ein Gejhäftsmann fucht an 
der Nordweitjeite ein 6 Zimmer lat. Adr, unter W. 
12 Abendpoft erbeten. fria 

Berlangt: Koit und Yogis bei finderlojen Leuten. 
3 per Woche. Gutes Heim. 24 Kornelia Court, nahe 
Stare Str. z 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
"Anzeigen unter dicier Rubrıd, 2 Cents das YRort.) 
Zu verkaufen: Möbel, Teppih, Tiih u. j. m.— 
1040 Melroje Str., Sonnabend, den 16, Septbr., 2 
Uhr Rahm. 
zu verfaufen: Outer Kochofen, billig. 130 Fry 


Str. 








Zu verkaufen: Zwei Breuner Gasofen. Tic — 0 
Eleveland Ave., 2. lat. 


Barlor-Ausftattung, im 
19 Dayton Str, 


Ganzen 


gu verlaufen: ö 
dofr 


oder getbeilt. Alles neu. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter dieſet Aubrit. 3 Gents das is. 


3; Rofenbolz:Piano; $5 monat: 
lid. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion. Yiplio 

Schönes gebraudtes Steinway Ilpright in tadels 
loſenn Zuftande, $306; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, 175; großes Mahagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Upright, $5. KLoon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams tr. * 


Sicheles, Nahmaſchinen r2c. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort. 


Die beſte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weitjeite =: Office von Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 


öftlih von Kalited,. Abends offen. zjl® 





Ahr könnt ale Arten Näbmaichinen kaufen zu 
Mbolefale:-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
Higb Arm $12. Menue 
Sprect vor, ebe Ibr fauit. AImz* 


filberplattirte Singer $10. 
Wilion $10. 

Kaufs: und Berfaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei-Pferdefräfte Gas-Engine, fo 
gut wie neu, billig. 359 W. North pe. 


Zu kaufen gejuht: Gebrauchter Furnace. 85 N. 


Halited Str., 2. Flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


— — — — — — 


Heirathsgeſuch. Junger Geſchäftsmann wünſcht 
mit einem im Haushalt tüchtigen, erfahrenen Mäd— 
hen oder jungen Wittwe befannt zu werden, zweds 
Heiratb. Nur Ernitnteiniende brauden fi zu melden, 
Keine Agenten, Adr.: ©. 416 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehende deutſche Wittwe, 26 
Sabre alt, bübiche, große Griheinung, befigt im 
Staate Illinois 160 Ader Farm und $2500 Baarvers 
mögen, tpünjcht auf diefem Wege mit einem braven 
und arbeitiamen Manne befannt zu werden, am bal- 
digft zu beiratben. Austunft jehriftlich oder mündlich, 
Goekendorff, LI N. Elart Str. Heiratbs-Kataloge 
frei veriandt nad allen Theilen der Vereinigten 
Staaten. 





(Unzeisen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 
kenn wine nen zarten ee ee Ma ar erich 


Angenieursfach, Wleftrizität, Zeichnen, Matbema: 
tit, Yuchhalten, Nechnen, Schreiben gelehrt. Gbicago 
Str. 15jep2w 





Sither-Unterricpt, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wim. Rahn’s Zityerichule, 959 NR. Haljted Str. 
Til,5w,eors 


Nunger Mann wünjcht Gejangsunterricht bei einem 
Privatlehrer. Briefe an 3. Kaufmann, 594 Auſtin 
de. 
Mi Sufie M. Kraft, 160 Budingabam Place, 
gründlich ausgebildet in Amerifa und in Europa. 
GErfolgreihe PianosLebrerin. Mäbige Breife. 15jpbw 


Broj. O8 wald, hervorragender Tehrer für Bios 
line, Mandoline, Biano, Zitber und Guitarre, Lels 
tion 50 Gent. Inftrumente geliehen. 952 Wilmau: 
tee Uve., nabe Aibland pe. 16feplj 


Rechtsanwälte. 
MUngeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das FRort.) 


Eollection 

Schadenerjagtlagen, Yohnanjprüche bejorgt. Aohn 
MeCormid, U. S. Commiffioner und öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeCormid, Zimmer 
3, 62 N. Elarf Str. * — 10jep, im 


Löhne jhnell folleftirt. Rechtsjahen erledigt ta 
allen Gerichten. Kolleftion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutjcher Ädvolat, 
134 WBafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1343, 
2afblikjon 


Löhne, Noten, Mierbe und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zjablende Mietber hinauss 
geiest. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreihd. — 
Wibert U. Krait, Wovolat, 95 Glart EStr., ae 

h Önop, 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
oldzjier & Rogers, Rehisanmwälte. 

uite 820 Chamber of Commerce, 

Südoit:Ede Wafbington und LaSalle Str. 


ed Blotte, Rehts ji 
un wege) ni beforgt. en 
Dsgod 


* MD Deorborn Eir. Wohnung 16 


Agency. 


— 


— 


— 


Srundeigenthum unD er. 
Unicigen unter dieier Rubrik, 3 Cents dab Wert) 


Farmiändereien. 

Zu verlaufen oder gegen bebautes Grundeigentfum 
auf’ der ordjeite zu vertaujhen: Zarm in Midis 
gan, 80 Uder mit Gebäulichterten, Farmgeräthicaf- 
ten und lebenden Inpentat. Preis 84.50. — Mramer 
& Son, 93 Fifth Une., REITEN. ß 
diria 


s Eprzieiler Vormundihaft3-Verkauf! 

& der Sem 5) Ader unter Bflug. allerhand 
Hebäulichleiten, melde mebr al3 $100) Koiten, Guter 
Boden. Nur S10W, bei 00 Anzahlung. Bieb, Ge 
tätbicyaften, Alles dabei. — Henn Ulrid & Go, 
3 Glarf Str, Zimmer 401. ſer15 


Die dentſche Süd-Dakota Kolonie verſammelt ſich 
jeden Sonntag Nahmittag um 3 Uhr, 66 W. And: 
jon Boulevard. — Schuldenfreies Grumdeigentyum 
eingetaujcht. 6jep,dofria,din 

Farmen zu verlaufen und zu vertaufchen. Bodwig 
& Scaffbaujer, Südoft:-Ede 51. und LXoomis Str., 
öffentliches Notariat. Tel, Yards 74. ep, limkjon 





Große und Fleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, 2. Flur, 


167 Randolph Str. din, ij 


Nordweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen; Die beſte Caſh-Offerte accedtirt für 
die Südweſt-Ecke North Ade, und St. Douis UAve 
48 bei 120 Fuß, nicht belaitet. Ausgezeichnet geeig: 
net für Grocery und Saloon, Päderei oder irgend 
ein Geſchäft. 1 Block von Ballou Str.:Hohbahn: 
Station. Adr.: K. 846 Abendpoſt. midofrſa 
Zu verkaufen: Billig, zwet Eck-Properties; paffend 
für irgend welches Geſchäft; Nordweſtſeite. Nachzu⸗ 
fragen bei Peter Neumes, 49 W. Belmont Ude. fia 





Geld auf Möbel z2c. 
(Anzeigen uuser diejer Rubrid, 2 Gents Das Bort.} 
len ee 


Geld Ju Berieiden 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f w. 
Kleine Anleihen 
von $2 Bis $400 unfere Gpezialität, 
Wir nehmen Each die Möbel nicht iveg, wenn wid 
bie Unleihe machen, jondern lafjen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
beutide Geiyäft 
in der Gtabt. 


orößte 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, Tomınt zu ums, 
wer Ihr Geld haben wollt. j 
Ihr werdet eS zu Eurem BVortheil finden, bei mig 
borzujprecden, che br anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläjfigfte Bedienung zugefichert, 
A. Q. Frenuch, 


138 LaSſSalle Straße, Zimmer 8. 
10ap1f 


DStto G. Voelder, 70 NZaSale Strafe, Zimmer 34, 


Das einzige deutjche Beichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen. im 
Summen von 820 bis Kuv auf Wiöbel, Pianos uim, 

Die Eaden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatligen Abſchlags zahlungen 
oder nah Wunjch des Vorgerd. Ahr lauft feine Ber 
fahr, daß Jbhr Eure Möbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwörtliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn ünd Verwand⸗ 
ten. Wenn Ibe Geld braucht, ditte, ſprecht bA uns 
vor für Auskunft u.j.w., ebe Ihr anderswo bingebt. 


Gagle 2oan Go. 70 LaSalle Etr., Room 3. 
Südmweit:Gde Randolvb und LaSalle Str., 3. Etod. 
Bja,tgl&fon* 


Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mebr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das älteite, verläßlichite und beite Yeihgejchäft auf der 
Nord» und Meitieite. $20 dis 81000 geliehen auf 
Möbel, ujiw., Pianos, Wagen, Bierde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Applitation und rüdzab!- 
bar nach Belieben. Acdezablung vermindert dieintes 
reifen. Warum nicht bei uns leiben, ftatt nad der 
Eüpdjeite u geben und Zeit und jFahrgeld zu ders 
lieren. Alles rajh und vertraulih,. Spredt vor! 


Rortbmweftern Mortgage doan Go, 


465—467 Milwanfee Ave, Fde Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apotbete. 


bw 


Chicago Mortgage Voan Compaud, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicado Mortgage Loan Compaunudb— 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Gerd in groben oder kleinen ®:s 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
gend melde gute Sicerbeit zu den billigfter Bes 
dingungen. — Darlehen künren zu jeder Zeit gemant 
werden. — Thriljahlungen werden zu jeder Heit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite Office ıft Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite wei: 

ar 


nenden 


Chicago GredvitSompany, 

9 Waihington Etr., Zimmer 304: Brand:Office! 
534 Lincoln Uve., Late Biem. — Geld geliehen an 
Kedermann au Möbel, Pianvs, Pierde. Wagen— 
Firtured. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir 
men. Sobltermine nah MWunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflicde und zunortommende Be⸗— 
handlung gegin Iedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Verichmwiegenbeit. Ceute, tocihe auf der Nordfeite und 
in Sale View wohnen, können Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Oftice, 534 Lincoln Up., geben, 
Main-Office I Maibinoton St., Zimmer 304. 5ic* 


Menn Ibr Geld braudt und au®ß 
einen reund, jo fpreht bei mir vor, Ich verleibe 
mein eſdenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, We— 
gen, ohne daß dieſelben aus Eurem Beſit entfernt 
wwerden, da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. 
Des halb braucht Iht keine Angſt zu haben, ſie zu ver⸗ 
lieren. Ich mache eine Speziälität aus Anleiben voa 
$15 5i8 $2900 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Ge!» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld ſo lange haben, wie Ihr wollt. — A. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearboru und Randolph Etr. ” 

Geld zu verfeiben auf Wertbpapiere, Pianos, Ms 
bel und andere gute Sicdyerbeit. Leichte Zahlungen. 
Gejchäfte verfchtwiegen. Deutiches Geihäft. B. Satts 
ler & €©o., Zimmer 506. 

Uaualmo 


— — —— — — — 


145 LaSalle Etr., 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ges» ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vera 
leiht PBrivat:stapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifiion. VBormitags: Nefivenz, 37 N. Hoyne Uve., 
Ede Cornelia, nahe Ghicago WUpenue Nachmittags: 
Difice, Bimmer 1614 Unity Bidg., 7y Dearborn Sir. 
150g, tgl&fon* 


Privatmann bat Geld zu verleihen auf Chicago 
Grundeigentbum. MW. i 13 Michigan 
Ave., Ede 18. Str. 14ſeplw&ſon 

Bezahlt keine 6 Prozent; habe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; auch zum 
Bauen. Adr. X. 902 Abendpoft. 14jepin 
ne 


Schneider, 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents dus Bat! 

Ulegauder’s Gehbeim » Polizeia 
Agentur, 9 und 9 Filth ve, Zimmer % 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privater 
Wege, unteriuht alle unglüdlien Familienvet⸗ 
bältniffe, Gheitandsfälle u. j. w. und jammelt Be= 
weile, Diebitähle, NRäubereien und Schmwindeleiew 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Redenz« 
ichaft gezogen. Anjprücde auf Schadenerfag für Bers 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige Neutiche Bolizei:Agentur in Chicago. Sonuz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m 


— 


Lohne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſch lech ie Schulden aller Art prompt tollettirt, wo Au⸗ 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nit er= 
folgreich. Mortgages „ioreclojed“. Schlechte Miether 
ensfernt. Allen Gerihtsiahen prompte und Jorgfalit= 
ge Aufmertfamkeit gewidmet. Dokumente aus geſtellt 
und beglaubigt.— Dificeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags,dvon 8 bis 1. 

TH: Greditors Mercantile Agence % 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 
Herman Schulz, Anwalt. 

Notif 


Chbas. Hoffman, Konitabler. 


Bermißt: Andrew Porzel, 2703 Emerald Ave- 
mohnba‘t; bat am legten Montag fein Haus verlajs 
fen und ift jeitdem micht twiederzurüdgetebrt. Die 
Familie bittet deshalb einen Jeden, welcher irgend 
etwas über ven Aufenthalt deS  Übengenannier 
weib, fie ı benachrichtigen. Beihreibung: 5" Aabre 
alt, forpulent, dunfelbraunes Haar und Schnurrbart, 
ichmwarze Augen, jchwarzer Anzug, brauner Yedoras 
Hut. 


Garl Glaubit wird gebeten, 1 
fantic Hotel perjöulih zu erjdernen 
Aorefle abzugeben. Nobn frroeje. 


beute Abend im At— 
oder jene 
bir 
135—127 
frjajon 


Ir. O. Schutat, deutſcher Thierarzt, 
Wells Str. Telephone: North 753. 


Patente beforgt. — Humzberger, Patentanwalt, — 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. l15jep, Im 
— —— —— — — — 


Aerztliche s. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das BWort.] 
Studenten der Medizin fowie das Bublitum folls 
ten der Vorlefung beute Aebnd im_Beopies’ Initi⸗ 
tute, Ede Leabitt und Van Buten Stt. beiwohnen. 
Tbeina: Anter ſchied ziviihen Aleopaibic und Bhnfie 
Medical Eyitemr. 


Dr. Mansfield’s3 Montbiy Regulator bat bunder» 
ten bejorgten Frauen fFceude georadt, nie ein eimyis 
er Bebiihlag; jhwerfe Fälle gehoben in 2 bis 5 
Sagen, ohne Ausnabme; Fein: Schmerzen, keine 
fahr, feine Abbeltung vom der Arbeit. Brieflih oder 
in der Dffice, $2; Dame anwejend; alle Briefe auf- 
richtig — The Fe en hg 
Dearbern Sir., Zimmer i 3 
Irma tglate” 


En en Der nn em 





Regenihirme für 
‚ Damen, - 
mit Stahlitäben 
und fancy Griffen, | 
gut 81.50 Werthe, 
das Stück 


94c 


Seidene | 2 
| 


Schmuckſachen. 
Vompadour = Kämme, werth 19c, 
das Stüd 


Yutnadeln mit Gtein-Einfägen, 
werth 10c, zu 


Lederwaaren und Scmallen. 

25 Dukend Iederne Porteımonnaieg für Damen, 
mit Silber und Meffing bejchlagen, 

mwertb 250, zu 

Eine Partie Schwarzer und meiker Leder: 
Gürtel für Damen, mwerth 25c, zu. . 10c 


Eine Partie fancy Gürtelihnallen, 
werth 25c, zu 


Spazierflörke und Halsbinden. 
Wir führen eine ganz volfftändige Auswahl von 
Spazieritöden, von $4.50 abwärts 
bis auf 
Eine Partie Bow Ties für Herren, 
werth 25c, zu 


Kinder-Hauben. 
De en bien mit Dh an Ge 
Damen-3Baifts. 


Gemadt aus ganzwollenem Flanell (alle 
reich bejegt mit Sammetband, 
ein Bargain zu 


Farben), 
238 


25 


Rachlklei⸗ 
der für 


aus 
beſetzt 
mit Spigen- 
Ginjägen und 
Quer⸗Falten, 
with. 58c, zu 


N Ib 38c 
( 
( 


Gemadt 
Muslin, 


Putwaaren. 

Frauzoßſche mit ER ira Promenadenhüte 
für Damen, großes Affortiment, werth 

81.5, Eure Yusmwahl Yc 


Unterzeug. 


48% jchwere mwollene fließgefütterte Unterhemden 
und Unterhojen für * Bc 
Männer, alle Größen, zu 

$1.00 befte ganzwoll. Kameelhaar Hemden, Hojen 
u. Unterbojen f. Knaben u. Mädchen, 8 
Größen % bis 34, das Stüd. . . 50e 

75c jchwere naturwollene Veſts und Beinkleider 
f. Damen, m. ſeidener Litze eingefaßt 
u. verſehen m. Verlmutterknöpfen, zu 


4860 


Männer- und Rnaben— 
Kleider. 


*10.00 Herbſt⸗Ueberröcke fürmänner, gemacht aus 
ganzwollenem importirtem engliſchem Covert 
Tuch, die korrekte Mode, 

zu + 

) 810.00 neue Herbit = Anzüge für Männer, ge: 

madht aus ganziwollenem grauem Xricot Long, 
gefüttert mit Double Warp  italienifchem 
Tudh, Satin piped, Doppelt und » 
einfachbrüſtig, zu 6.50 
*.00 Männer-Hoſen, gemacht aus ganzwolle—⸗— 
nem fancy Plaid Caſſimere, 2 

zu F 
*2.00 blaue Chinchilla Reefer Coats für Knaben, 
gemacht mit Sammet- oder großem 97 

5 Matroſenkragen, zu 1.25 

$ 1.00 doppelbrüftige 2:Piece Anzüge für Knaben, 
uur in großen Nummern, gemacht aus jchines 

| CheviotS und 


oe 


ren ganzwollenen Gaflimeres, 
Worfteds, jo lange der Vorrath 
reicht, das Stüd 

5de Blüfch-Kappen für Knaben, mit Seide 250 
gefüttert, doppeltes Band, zu.. ** 


Ein fonderdarer Stleflperireter. 
Bon BB. K. Elifford. 


(Fortjegung.). 


Sie erklärte ihm alles, jo aut ſie 
fonnte, und wenn fie auch nicht mit ih- 
rem Brief zufrieden war, jo beganı Jie 
do, ihren Mann wieder mehr und 
mehr zu lieben, während fir an ihn 
Tchrieb und ihn um ein Kleines Wort, 
um eine furze Depejche bat, daß er zu 
ihr fommen wolle; ihre Freude würde 
dann unbefchreiblich fein. Endlich warf 
fie den Brief in ven Kaften und 30g ich 
wieder im ihre verlaffene Ede zmifchen 
ben zwei Riejenpalmen auf das Sofa 
zurüd, das fchon jo viele platonifche 
Riebesergüffe hatte anhören müflen. 
Gie hätte ben Zauf der Welt beichleu=- 
nigen mögen, damit Lal ihren ‘Brief 
früher erhielt und auf das Telegra- 
phenamt eilte, um fie aus ihrer Angft 
und ihren Zweifeln zu erlöfen. Wäh- 
zend fie noch daran Dachte, hörte fie e- 
mand in böcftem Erftaunen ihren 
Namen rufen, und als fie verfchüchtert 
und änajtlih aufblidte, jah jie Mr2. 
Percy Yves vor fich ftehen. 

„Meine liebe Mrs. Halftead, eher 
hätte ic; meinen eigenen Get*t zu ſehen 
vermuibet!“ Da fie nicht reht mußte, 
wie fie fich verhalten follte, trug ihr 


| 


! 
J 
| 
| 
| 
! 


Benehmen etwas jchmwanfendes an fich, | 
und Nell fühlte das heraus und erimwi- | 


derte in kaltem, etwas beſchämtem 
Tone: „Wie geht es Ihnen?“ 
„Iſt Mr. Merreday nicht hier?“ 


fragte Mr. Jves, und als fie Jah, daß | 


Die Augen der jungen Frau vom Wei: 
nen geichwollen waren, erfaßte jie ihre 
Hand: „Kommen Sie, Liebe, fürchten 
Sie fi nicht vor mir; ih bin nicht 
Durchd Leben gegangen, um Gteine auf 
andere Menschen zu werfen. Wo ift 
Frank?“ 

Ich weiß es nicht,“ antwortete Nell 
ſchluchzend. 

Der junge Dämon kann ſie unmög— 
lich ſchon verlaſſen haben,“ dachte Mrs. 


Ides. „Kommen Sie mit mir auf mein 
Zimmer,“ fuhr ſie mit ſanfter Ueber⸗ 

redung fort, „Perch bleibt noch eine 
Stunde aus, und Sie ſehen aus, als ob 


Sie den Troſt einer Frau brauchen 
könnten.“ 

Faſt ohne zu wiſſen, wie, ſaß He- 
lene plößlich auf dem Sofaam Fuß— 
ende des Bettes und erzählte Mrs. Ives 
die ganze Geſchichte. 
folgte ihr mit athemlofem ntereffe, 
und als fie den Schluß gehört hatte, 
ftürzte fie auf den Zoilettentifch zu und 
fuchte nach ihrem „Eau de Cologne.“ 
„Denn, wenn ich e8 nicht gethan hätte, 
bätte ich ihr ins Geficht laden müj- 
fen,“ fagte fie nachher zu Percy, als er 
zurückkam. 

Armes, kleines Ding,“ verſuchte ſie 
Neil zu tröſten. „Das arme, kleine 


RS 


* Ganzwollene 
gerippte 
Strümpfe kür 
Damen, 4 
| - »»werth:28c, . 
das Padı 


de 


Seltene Kauf- Gelegenheit 
für Samitag. 


Capes, Jackets u. Rleiderröcke 


Doppelte Nliiih:Capes für Damen, gemadt aus 
beitem feidenem Seal: Plüfch, befegt mit Thibet 
Pelz, mit Seide gefüttert, 27 
Zoll lang, werth 88.50, zu... . .%#* 

Damen = Yadet3, gemaht aus mittelfhiwerem 
ganzwollenem Govert Tuch, durchweg gefüttert 
mit jeidenem Atlas, volle $7.50 4 >30 
mwertb, zu ..) 

Damen : Nöde, gemaht aus gemufterter Gros 
Srain Seide, mit Percaline gefüttert, 
Sammet eingefaßt, werth $5.00, * 


Damen-Schuhen. 


Feinſte Dongola Schnür— 
und Knöpf-Schuhe für 
Damen, ſolide biegſame 
Sohlen, neue Facon 
— — Größen — 
wert 8* € 
das u F 1.39 
Feinfte Dongola Schnür- 
und Snöpf = Schuhe für 
Damen, mit fancy Beit- 
ing oder ganzledernem 
Obertheil, neueſte Facon 
Zehen, alle Größen und 
Weiten, der 82.00 Werth 
—per 
Paar 
Feinfte Vici Kid Schnür— 
und Knöpf = Schuhe für 
Damen, jolide biegiame 
Soblen, ertra gut ge 
madt, 6 verjchiedene 
Facons in Zehen und alle Größen und Weiten, 
Schub-Laden » Preis $2.75, 2 00 
per Paar 5 * 
Freinfte franzöfiihe Kid Schnür- und SKnöpf: 
Schuhe für Damen (aus allerbeftem Material 
gemadt), in Goodyear Welt und handaewen= 
det, alle Facon® in Zehen, alle Größen und 
Weiten, Schuh-Laden s Preis $3.75, 3 00 
Samftag, das * 
Domeſtics. 
Eine große Sendung von ſchweren Nottingham 
Spitzen-Gardinen, volle Größen, 8 
guter 831.50 Werth, per Paar. — c 
4 Fur lange hölzerne Gardinen-Stangen 5e 
mit Brackets, vollſtändig 
Tapeſtry Portieren, 3 Yards lang, 
alle Farben, das Paar 
Spriziel von 8 bis 9 Uhr Born. 
2 Kiften jchwerer Kleiver-Percales, in roth, blau 
und ichwarzen Figuren, 2e 
per Yard 2 


Porzellan- u. Glaswaaren. 
Große braune glafirte Porzellan Theetöpfe, De 


werth 25c, zu 
Große dekorirte Vorzellantafien und >cC 
N « 


Untertaflen, with. 10c, per Paar 
1 Zuart Bohnen: oder Milhtöpfe, mit 
he a ET PR 
Fancy deforirte Spudnäpfe, 
iwertb 10c, zu 
Gute Qualität Gasmäntel, 
N ERE 
Große Veh Seitenlampen, 2 Brenner, mit Re- 
flettor, Gla8 Fountaine und Zylinder, 19c 
vollftändig, werth 3öc, zu 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, Pfd. .. 
Full Cream Brickkäſe, Pfd 120 
Hetzels feine Frankfurter Wurſt, 
Unſer regul. Ue Java und Mokka 
re 
Gagle Prand fondenfirte Milh, Büchfe . 
Deutihe bandgemacte Pregelettes, Bid. . 7 
Grandmas Waſchpuliver, 4 Pid. Padet . . 14 
Snider® Tomato Catjup, 4 Pint Flaiche . 
Ertra feine import. 1 
Sardinen, per Büchf 
Mt. Hamilton feiner 5 Nahre alter 
Portwein, per Gall. Krug 


Trifches Tleifd). 
Noaft Veef, per Pfund 
Ehud Roaft, per Pfund 
Port Noait, per Pfund. . 
Leg of Lamb 
Lamb Stew 


von den Frauen höchſt ſelten in ihrer 
richtigen Bedeutung angewendet. „Der 
Junge iſt ein Dämon, aber Sie waren 
ein Gänschen; wie konnten Sie Ihren 
Gatten nur für ſo dumm halten? 
Meine Liebe, der Mann, der ſeineFrau 
auf ſolch kühle Weiſe behandelt, ver— 
dient nach dem Nordpol verbannt zu 
erden und einen Eisbären zum einzi- 
gen Gefellfchafter zu haben. ‘ch ver: 
ftebe nicht, wie Sie Darauf bereinfallen 
fonnten.”— 

„Aber, ih. wußte janiht... ..“ 
ftammelte Helene, „ih war noch nie 
borher auf der Hochzeitsreife gemwejen, 
und Frank war doch fein Vetter.” 

„Sroßortig!” rief lachend Mrs. 
Sves. „Wenn Mr. Halftead nicht auf 
ven Kopf gefallen ift, muß er Sie mes 
gen hrer Yinfchulb noch weit mehr Iie- 
ben. Gemöhnlich Thiet aber ein Mann 
feinen Vetter nicht ftatt feiner auf die 
Hoczeitsreife, und das tft mohl der er= 
jte Fall einer derartigen Stellvertre- 
tung.“ 

„> lachen Sie nicht.“ 

„Kein, nein; aber e8 ift zu verrückt, 
Liebe, obaleich e bei all jeiner Kächer- 
lichkeit nicht Halb fo fomifch ift, ala es 
flingt. Ganz Xondon war voll von ber 
Gefhichte, und Mr Halftead wurde die 
Zielfcheibe der großartigiten Spötte- 
reien;es gab feinen Klub, mo man nicht 
über ihn gelacht hätte,ala wir abreiften. 
Kein Wunder, daß er bdurchgebrannt 
ift.“ 

„Durchgebrannt? Er tt burchge- 
brannt?“ 

„Ja natürlich. Erſt hat er ganz Pa⸗ 
ris nach Ihnen abgeſucht, hat ſogar, 
wen ich nicht irre, die Polizei in An— 
ſpruch genommen, weshalb man Sie 


auch nicht gefunden hai, und wodurch 


die Geſchichte in die Zeitungen gekom— 
men iſt. Wie man mir erzählte — wir 


| find einen Tag nad) Ihrer Hochzeit ab- 
‚ gereift, deshalb kann ich nur vom Ho- 
ı renjagen jprechen — fol er nach Lon= 
| don zurüdgefehrt fein, fein Haus auge= 


ı fchloffen und feine Pferde 


Bw" | 
Ihre Zubörerin | 


beriauft 
haben. Er wolle England für meirere 
Sabre den Rüden drehen.“ 

„Für mehrere Jahre? Dann wird er 
meinen Brief nicht erhalten,“ rief Nell 
beftürzt und vergmeifelt aus. „Wo ift 
er bingereift?“ 
msn die Rody Mountains, glaube 
ich;die fcheinen jeßt als Gefühlskirch⸗ 


hof für ale Männer zu dienen, die ihre 


verfchiedenen Schmerzen begraben mol- 
len. Verlaffen Sie fi) darauf, er wird 
in großartiger Verfafjung zurüdtehren 


; und die Mohlthat feiner Erfahrung ge- 


nießen. Über das Erftaunen, wenn er 
Sie hier wartend findet!” 

„Mrs. Ives,“ ſagte Helene aufſteh⸗ 
end und ſchritt mit erhobenem Kopf 
durch das Zimmer, „wenn Lal zwei 
ganze Jahre lang glauben Tann, daß 
ih mit einem anderen Mann davonge- 
laufen bin, fpreche ich nie.wieber ein 


Ding“ war gut fünf Fuß fechd ZoN | Wort mit ihm; ich bin.igm jegt Jon 
groß, aber igenichaftäwörter werden manchmal böfe.“ 


— 


— 


* „Song echt, Liebe! Sie feßen pracht= | 
1 boll aus I Arm Borne.” — Helene 


dachte. an Frank, der ihr vor zwei Ta- 


1a m dasfelbe gefagt hatte. — :„Vergefr 
| Ten Sie aber nicht, daß. fich_Yhr Mann}: 
m einer jehr miplichen Tage befinbet. 
‚Stellen Sie fi. doc vor, wie ihm zu. 
Mutde fein mußte, ala jeine Brauf an - 
| ihrem Hochjertstag mit einem’ anderen 


durchbrannte.“ * 

„Ich will ihn nie wiederſehen das 
wird das Beſte für ihn ſein.“ 

„Unſinn, die Sache muß nur richtig 
angefaßt werden. Wenn ich überall er— 
zähle, daß die dumme Geſchichte nur 
erfunden worden iſt, um ſeine nächſte 
Wahl zu hintertreiben, wird mir der 
größte Theil der Londoner ſicherlich 
Glauben ſchenken. Vor allen Dingen 
müſſen wir kreuz und quer nach ihm te— 
legraphiren, und wenn er wieder auf 
die Hochzeitsreiſe gehen will, ſoll er 
lieber einen Poliziſten für ſich und ei- 
nen zweiten für ſeine Frau mitneh— 
men.“ 

„Ich fürchte, ich kann nie wieder un— 
ter feine Augen treten,“ flüſterte He— 
lene. In ihrer Stimme lag etwas, das 
vieles errathen ließ, 
ſah ſie forſchend an; dan legte ſie die 
Arme um ihren Hals, küßte ſie und 
fragte ſanft: „Sagen Sie mir ganz of— 
fen, Kind, lieben Sie Frank?“ 

Das heiße Blut ſtrömte Nell ins Ge— 
ſicht, als ſie mit ſtockendem Herzſchlag 
erwiderte: „Nein; aber ich glaube nicht, 
daß ich zu Lal zurückkehren kann.“ 

„Dann müſſen Sie zur Bühne 
gehen; ſie iſt der weibliche Erſatz für 
die Rockhy Mountains, aber die Rück— 
kehr von ihr dauert länger und ſie iſt 
bedeutend ſchwieriger. Was wollen Sie 
fürs Erſte anfangen?“ 

„Ich will zu meinem Vater gehen, 
antwortete Nell unſchlüſſig, „ich werde 
noch heute abreiſen.“ 

„Das iſt vernünftig; Perch ſoll Sie 
nach Calais bringen und ſofort nach 
meinerRückkehr — wir werden nur eine 
Woche bleiben — ſuche ich Sie auf.“ 

Am nächſten Abend um halb achtUhr 
traf Helene in London ein; da es indeß 
noch helles Tageslicht war, wagte ſie 
nicht bei ihrem Vater vorzuſahren, und 
beſchloß, bis zur hereinbrechenden 
Dämmerung im Warteſaal zuzubrin— 
gen, dann einen Wagen bis Hyde Park 
Gate zu nehmen und von dort langſam 
vollends nach Hauſe zu gehen. Sie 
wollten nicht gern auffallend ankommen 
und fürchtete ſich vor ihrem Empfang; 
denn wenn auch ihre Stiefmutter im— 
mer gütig gegen ſie geweſen war, wuß— 
te ſie doch, wie ſtreng ihre moraliſchen 
Grundſätze waren und wie ſie hohe 
Anforderungen ſie in dieſer Hinſicht an 
ihre Familie ſtellte. 

Der Diener, der ihr die Thür öffnete, 
ſchien ganz betroffen zu ſein, ſagte aber 
in ernſtem achtungsvollen Ton: „Ich 
darf Sie nicht hereinlaſſen, Madame; 
Mres. Lambert hat es uns verboten.“ 
Als er ihre beftürzte Miene gemahrte, 
trat er näher an fie heran und fuhr mit 
vertraulichem Flüftern fort: „Sie fam 
nad Mr. Lamberts Tode zu uns her- 
unter und ertheilte ung den Befehl.” 

Ein fchmerzlicher Schrei entrang fich 
Pelz Lippen. 

„Nah Mr. Lambert? Tode? it 
mein guter Vater geftorben, Wil- 
liams?“ 

„Ja, gnädige Frau, wußten Sie das 
nicht? Er ſtarb drei Tage nach Ihrer 
Abreiſe mit Mr. Merreday.“ 

Nell fühlte ſich zu elend und zu ſtolz, 
um zu widerſprechen; aber als habe 
Williams ihre Gedanken errathen, 
fügte er leiſe hinzu: „Mr. Lambert hat 
nichts davon gewußt, denn Mr. Hal—⸗ 
ſtead hat ihm nichts geſagt; auch wir 
hatten nicht die geringſte Ahnung und 
haben es erſt in den letzten Tagen durch 
die Zeitungen erfahren.“ 

„Und er hatte nichts davon gehört? 
Wiſſen Sie beſtimmt, daß mein Vater 
nichts davon gehört hatte?“ 

„Ja, gnädige Frau, ich weiß es be— 
ſtimmt.“ 

Gott ſei Dank,“ ſtöhnte Nell und 
ſtützte ſich auf das Gartengeländer. 

„Er wurde am Hochzeitsabend krank 
und iſt am Sonntagabend ſanft einge— 
ſchlafen. Wir telegraphirten nach Ih— 
nen, erhielten aber keine Nachricht, und 
als es in den Zeitungen ſtand, kam 
Mrs. Qambert zu uns herunter und 
verbot ung, Sie ins Haus zu laflen, 
megen beifen, was Sie gethan haben, 
gnäbdige Frau!” endigte der Diener, der 
mit den Jeßten Worten nur einer 
fchmerzlichen Pfliht zu gehorchen 
ſchien. 

„Es war alles nur ein Mißverſtänd— 
niß, Williams.“ 

„Das freut mich, gnädige Frau,“ er⸗ 
widerte er etwas ungläubig; „aber ich 
darf Sie ohne weitere Befehle nicht 
hereinlaſſen, und Mrs. Lambert iſt jetzt 
nicht zu Hauſe, die ganze Familie hat 
ſofort nach dem Begräbniß die Stadt 
verlaſſen. Soll ich einen Wagen für Sie 
herrufen, gnädige Frau?“ 

„Nein, danke.“ 

Langfam wandte fih Nell von ihm 
weg und ging mechanifch einige Schritte 
meiter; die franthafte Furcht, e8 möch- 
ten ihr Befannte begegnen, trieb fie vor= 
wärts, und verzmeiflungspoll jehnte fie 
fih nad) Einfamfeit. Sie ging nach ben 
Kenfington Gardeng, deren Thore noch 
geöffnet waren, fchlüpfte hinein und be- 
fchleunigte ihre Schritte, bis fie unter 
den Bäumen ein Bank fand, auf die fie 
fich niederdudte, um noch Halb betäubt 
das eben Gehörte zu überbenfen. Sie 
begte die unbeftimmte Hoffnung, daß 
man den Park bald fchließen merbe 
und fie die ganze Nacht bort zubringen 
fönne; dort war menigftens Luft, und 
ed würde ihr leichter werben, während 
fie in den vier Wänden eine? Zimmers 
erftiden zu müffen meinte. Sie hätte 
fi zu Tode meinen mögen, fie wollte 
über ihrenBater trauern, daran denken, 
daß fie ihn. nie wieder Sehen fonnte, 
fie wollte fih ihres Gatten erinnern, 
obgleich fie ihr Herz gegen ihn erfalten 
fühlte, aber leife ftahl fich wiederfrant 
Merredah mit feiner janften Stimme 
und feinen mitleivvollen Augen in ihre 
Gedanten. Wen er fiejet fehen könnte, 
wie mwürbe er wieder und wieder zu ih⸗ 
en Füßen ihre Verzeihung erfleben, 


u 


und Mr3. Xoes | 


Be EEE nen 


Medizin. 


Eine gute Sommer- Medizin if nöthig 
gegen Anordnungen des Wagens, der 
Seber und Befonders gegen 


Unverdaulidteit, 
Billiofität, 
Kopfſchmerzen, 
Appetitloſigkeit, 


mm mm m —ñ— — — — — — 


für welde Rein fiheres Heilmittel ge- 
funden werden Bann als 


Dr. Auguſt Xönig's 
Humdhurger Tropſen. 


vie würde er ſich ſein Leben lang un— 
glücklich fühlen und ſie ſein Leben lang 
lieben. Und ſie wußte, daß Keiner auf 
| der Welt fo lieben konnte ‚mie er, wenn 
auch fie feine Liebe nicht * anehmen 
durfte und ihn für immer aus ihrem 
Herzen reißen mußte. 
(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Carmen Sylva und die Ame⸗ 
ritauerin. 


In dem kürzlich veröffentlichten 
neueſten Buche der Königin Eliſabeth 
von Rumänien „Gedanken einer Köni— 
gin“ findet man unter anderem fol— 
gende Ausſprüche: „Eine Frau, die ſich 
ſtets beklagt, daß ſie nicht verſtanden 
wird, beſitzt nicht die Fähigkeit, andere 
Menſchen zu verſtehen. Wenn eine 
Frau ſich einem Maun zu eigen gibt, 
glaubt ſie, daß ſie ihm die ganze Welt 
geſchenkt habe, während er nur ein 
neues Spielzeug in ihr ſieht. EineFrau 
würde geſteinigt werden, wollte ſie an— 
fangen, die Moral eines Mannes zu 
der ihren zu machen.“ 

Die Anſchauungen der königlichen 
Autorin werden nun durchaus nicht 
von allen Frauen getheilt. Eine geiſt— 
reiche Amerikanerin äußerte ſich über 
die „Gedanken einer Königin“ in einem 
intereſſanten Artikel, dem wir nur das 
entnehmen, was auf die obigen Worte 
Carmen Sylvbas Bezug hat. „Die kö— 
nigliche Dichterin“ — ſo ſchreibt die 
freie Tochter Amerikas — „müßte ei— 
nige Zeit hier mitten unter uns leben, 
dann würde fie nicht mehr fagen, daß 
| Frauen To fehr unterfchägt erben. 
| E3 tft wahr, daß einefrau glaubt, dem 

Manne, den jte mit ihrerZiebe beglüdt, 
| die ganze Melt gegeben zu haben. Uber 
ı fie ift im Recht. Sie gibt ihm nicht nur 
| die ganze Erde, fondern aud) noch ala 

Zugabe entweder den höchften Himmel 

oder die tieflte Hölle. Wenn er ein 
| Mann von irgend melchen Prinzipien 
| it und die Fahigfeit befigt, warm zu 
ı empfinden, dann wird er denWerth des 
empfangenen Gefchenfes auch zu mür- 
digen wiffen. Carmen Sylva jpricht 
bon einer längjt bergangenen Wera, 
wenn fie Jaat, daß der Mann die Frau 
als bloßes Spielzeug betrachtet. Der 
Unvorjichtige, der e3 heutzutage unter- 
nimmt, aus einer rau ein Spielzeug 
zu machen, findet nur zu bald, daß er 
e3 mit einem recht gefährlichen Bume- 
rang zu thun hat. Und Telbit wenn ein 
meibliches Wejen zu derErfenntnif ge- 
langt, daß es thatfählih nur ein 
Spielzeug in der Hand eines Herrn der 
Schöpfung ift, dann hat e8 auch Die 
Kraft, fich wieder aufzuraffen, und ein 
zweites Mal wird e3 nicht mit ich [pie- 
len laffen. Die Zeit, da getäufchte Liebe 
ein gebrochenesHera, Verzmweiflung und 
Tod für ein Mädchen bedeuten, haben 
wir lange hinter und. Der meibliche 
Charafter ift fejt und ftarf geworben, 
der Evolutionsprozeß iſt nicht ſpurlos 
an den Frauen vorübergegangen. Kö— 
nigin Eliſabeth behauptet ferner, eine 
Frau würde geſteinigt werden, wollte 
ſie die Moral eines Mannes zu der ih— 
ren machen. Die Verfaſſerin hätte hin— 
aufügen müſſen, überall würde man fie 

ſteinigen, ausgenommen in Paris und 

New Nork. In dieſen Städten findet 

man für jeden Mann mit einer Ver— 
gangenheit eine Frau mit einer Ver— 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
und dieſe Damen werden eher mit Blu— 
men überſchüttet als mit Steinen be— 
worfen. Viel Wahres aber enthält der 
Ausſpruch der erlauchten Dichterin, 
daß eine Frau, die nicht verſtanden 
wird, eine Frau iſt, die andere nicht 
| verfteht. In einet unverftandenen 
| Frau wird man ftet3 ein Wefen entbe- 
cken, das viel zu egoiſtiſch iſt, 
mals fähig zu ſein, für das Wohl eines 

Nebenmenſchen ſich auch nur der ge— 
rinaſten Mühe zu unterziehen. Die 
| volffommen felbftlofe Frau wird im- 

mer beritanden, foaar bon denen, bie 
fie eine Närrin zu nennen pflegen.” 





Ungewöhnlidhe Speifen. 


Man braucht nur an die Schmalben- 
neiter und die Seequrfen zu denten, die 

| im fernften Indien al3 Nahrungsmittel 
dienen, um fich veffen zu erinnern, daß 
die Geichmäder wirklich recht verjchie- 


| den find. Eine Londoner SZeitjchrift- 


ftellt eine Reihe von Speifen zufammen, 
die zum. Theil. ald ungewöhnlich, zum 
Theil ala höchft merkwürdig betrachtet 
werden fünnen. Lömwenfleifch wirb ala 


um je⸗ 


ein ausgezeichnetes Gericht empfohlen, 
dagegen fol das Fleifh von 
zäh und fehnig fein. Nichtsdeftomeni- 
ger effen bie-Eingeborenen in nbien 


ziemlich viel Zigerfleiich, da fie bem’|’ 
1 | Wberglauben huldigen. daß die Stärte |: 


| des Raubthiers fi dur den Genuß 


ı des Fleifches auf den Menjchen. über: 


trägt. Von der Delifateffe des Bären- 


ı fleifches braucht faum die Rede zu fein, 


denn der frifche Bärenfchinten ift in 
beutjchen Liedern und Sagen genugjam 
befungen mworden. Dem Elefanten 
räumen die Eingeborenen fomohl in 
Sndien al3 in Afrika einen Ehrenplaß 
an ihrem Tifche ein, aber die europäi- 
chen Elefantenjäger haben vielfach eine 
lebhafte Abneigung gegen Elefanten= 
Steat3 gezeigt. So fchreibt einer der 
bedeutendften Elefantenjäger: „IH 
babe den Elefanten von A bis 3 pro= 
birt, aber der Gefchmad des Tzleifches 
ift eher mit Leber und Leim al® mit ir= 
gend etwas anderm vergleichbar.” Ein 
anderer Afrifa-Reifender äußert wieder 
bie Unficht, daß er gar nicht begreifen 
fönne, wie ein jo plumpes Thier ein fo 
zartes und wohljchmedendes Fleifch be= 
fiten fünne. Alle Autoritäten aber er> 
fennen an, daß ein gebadener Elejan- 
tenfuß ein Gericht für einen König Sei. 
Wenn in Afrika ein Elefant gejchoflen 
it, jo wird das Fleifch in Streifen ge= 
Iohnitten und getrodnet. Der Fuß wird 
bom Kniegelenf abwärts loagelöft, und 
dann gräbt man ein 1 Meter tiefes 
Loc) in die Erde, deffen Wände dur 
brennendes Hola gehärtet merben. 
Dann fommt der Elefantenfuß hinein, 
das Loch wird dicht mit Erde aufgefüllt 
und obenauf ein heftige euer ange- 
legt, dag drei Stunden lang brennen 
muß. So aelocht fol das Fleijch des 
Elefantenfußes meich wie Gelee fein 
und fann mit einem Löffel gegejlen 
werden. Für den Kaffer ijt es der 
größte Lederbiflen, den er fennt. Rhi- 
nozerosfleiſch ſteht im Geſchmack zwi— 
ſchen Schweine- und Rindfleiſch und iſt 
angeblich in Ermangelung andern Flei— 
ſches durchaus nicht zu verachten. —In 
Amerika wird das Oppoſſum als große 
Delikateſſe geſchätzt; man füttert es ein 
paar Wochen lang mit ſüßen Kartof— 
ſeln und ißt es dann geſüllt und ge— 
röſtet, es ſoll Aehnlichteit mit jungem 
Hühnerfleiſch haben. Affenfleiſch wird 
von dem engliſchen Zoologen Wallace 
als dem eines Haſen ähnlich beſchrie— 
ben; doch dürften die verſchiedenen Af— 
fenarten ſehr verſchieden ſchmecken. 
Derſelbe Gewährsmann iſt entzückt 
von Jaguar-Steaks, die von ſchönſter 
Zartheit und dem Hammelfleiſch ziem— 
lich ähnlich ſein ſollen. Eine Stimme 
herrſcht neuerdings über den ausge— 
zeichneten Geſchmack von Känguruh— 
Fleiſch und bekanntlich hat ſich eine 
ganz beträchtliche Ausfuhr beſonders 
von Känguruh-Schwänzen nach Lon— 
don herausgebildet. Das Fleiſch von 
Alligatoren und Krokodilen ſoll eben— 
falls zart, weiß und wohlſchmeckend 
fein. Seehundsfleifch ift wegen feiner 
völlig jchwarzen Farbe fein appetit= 
licher Anblid, Toll aber auch ganz gut 
Tchmeden, leicht verdaulich jein und dem 
Körper viel Wärme geben. nn einigen 
ländlichen Bezirten England mwerben 
Eichhörnchen gegeffen. Um der Geredh- 
tigfeit Genüge zu thun, muß man doch 
darauf hinmweifen, daß unjere Einbil- 
dung den Gejchmad vielfah tyranni= 
firt und daß wahrſcheinlich ſchon man— 
chem ein geſchickt zubereitetes Katzen— 
und Pferdefleiſch infolge guten Glau— 
bens ausgezeichnet geſchmeckt hat. 
a 
Sehen mit unferen Gefühlen. 

Gin eminenter Arzt ftellt die anicheinend überra- 
ihende Behauptung auf, dab wir mit unjeren Ge: 
fühlen feben. Darin ift mehr Wahrheit enthalten, al& 
der Gedantenlofe verfpüren wird. Man nehme . B. 
einen Dann oder eine Frau mit einem jchwachen 
Magen an, der nicht im Stande ift, dem Blut Die 


Nahrung zu geben, welche dasjelbe braudt. Tas 


Spitem ift mit giftiger Galle angefüllt, Schieöhtes, 
durch das Gehir freijende Blut vergiftet und jhwädt 
es, und der Xeidende ift ganz und gar unfähig, fi 
an der prächtigften Landichaft, etwas Schönem ir: 
gend welcher i 
Mahlzeit zu erfreuen. Die Mehrzahl der Xeiden 
famınt aus Diefer Duelle, Daß die mit Balle Ber: 
giftsten und die Dyspeptiichen, welche Hoitetters Da: 
genbirters gebrauden, das Yeben beiterer und ans 

mer rınden, bat jeine Urjache darin, daB es 

Eyftem gründlih reinigt, den Magen fräjtigt 
und einen Strom reinen Ylutes in fräftigem Fluß 
durch den Körper jchidt. Euch zuliebe jolltet Ihr es 
veriuchen. Wchtet darauf, . daß eine PrivatsSteuer- 
marfe den Kopf der Flajche umpült. 


— — 
Der hüpfende Engländer. 


Bon Auftigen NRegieunfällen meiß 
Mar Grube in der jüngjten Nummer 
von „Beldagen & Klafings Monatzhef- 
ten“ unter anderem folgende Epifode zu 
erzählen: E3 war in einer Aufführung 
der „Sungfrau bon Orleans“. Die 
Vorftellung hatte fich durch den verfpä- 
teten Anfang, durch die vielen Ber- 
mandlungen und „Bauereien“ bereit3 
fehr in die Qänge gezogen, dag Publi- 
fum fing fihtlic) an, zu ermatten, und 
ich begann, die Arbeiter zu treiben. So 
geichah es, daß in der Thurmizene eine 
Treppe vermechjelt ward. In einer 
Wand des Thurmes war ziemlich hoch 
ein Fenſter — eigentlich nur einMauer= 
loh — angebradht, Durch daS der eng- 
liſche Soldat die Schlaht beobachten 
mußte. Zu dieſer Oeffnung führte eine 
acht Stufen hohe Treppe, in der Eile 
tourde aber eine hingefiellt, die nur fünf 
Stufen befaß. Als nun der enalifche 
Soldat an feinen Auslug gejchidt mur=- 
de, reichte er nur mit der Helmfpibe an 
das Tsenfter heran. E3 mar dies in ber 
That eine fatale Situation. „Was 
fiegdft Du?“ fchrie ihn die Königin Iſa— 
beau an. Xa, was follte er jehen, mie 
follte er jehen? Bergmeiflungspoll 
juchte er nach irgend einer Deffnung, 
ihm hätten bie eben unten ertönenden 
Morte Johannas gut gepaßt: „Könnt’ 
ich nur durch derDMlauer Rigen ſpähen!“ 
Ader nicht einmal eine Rige war in der 
unglüdlihen Wand. Endlich fiel fein 
Blid nach oben, und er erkannte jchau= 
bernd, daß die Deffnung viel zu hoch 
für ihn angebracht war. Das Publi- 
tum hatte fich bisher mufterhaft benom- 
men. Aber nun fing e& an, in Heiter- 
feit auäzubrechen, denn in feiner voll- 
fommenen Hilflofigfeit jchichte fich der 
unglüdlide junge Mann, ber bod 
burhaus einen Schladhtbericht Liefern 
follte, an — zu büpfen, um wenigſtens 
einen rafchen Blid dur das Fenſter 
über jeinem Haupte werfen zu fünnen. 


igern 


Urt oder auch nur einer tüchtigen | 


ı nad Paris. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


° Kredit für Alle—Bezahlt wie Ihr wünſcht. 


825.00 — 
Einkauf, a 
82.50 Anzablung, 
$2 per Monat. 


850.00 
Einkauf, 
85.00 Anzahlung, 


' 
Ma 


6323323323222 


Das fah denn nun allerdings berzimei- 
felt fomifch au. Er fam ja aus dem 
Springen gar nicht heraus, denn er 
batte immner neue Dinge vomSchladit- 
felde zu melden. Und je mehr das Pu- 
blikum lachte, je höher fprang er, und 
alö er gar die Worte zu jagen hatte: 
„Alles ijt mit Staub vermengt, ich fannn 
nicht8 unterfcheiden!” da wollte ber 
Subel fein Ende nehmen. 


Ein Wiederjchen. 


Der Berliner Zokal-Anzeiger erzählt: | 
Suft zmeiunbzwanzigabre find es her; 
man jchrieb damals August 1877. Von 
dem meiblichen PBerfonal einer unjerer 
eriten Firmen war eine der Damen aus 
bem Kreife der Kolleginnen ausgefchie- 
den. Sie brauchte nicht mehr fernerhin 
um Brot im fremden Haufe zu arbei- 
ten; ihr war des Meibes eigentlicher | 
Beruf zu Theil geworden, Gattin zu | 
werden. In das Glüd fiel ein Wers | 
mutbstropfen: Die Trennung bon 
den liebgewordenen Mitarbeiterinnen: | 
„Wer weiß, ob wir ung mwiederfehen?!“ 

. . . Da machte der bangen Tzrage eine 
der Damen ein Ende: „Stellen wir ung 
jeldft auf die Probe, wie lange Freun— 
Dinnen einander gedenten. Geloben mir: | 
innen einander gedenten. Geloben wit: 
Alle elf Jahre treffen wir ung an die= 
jem Tage Nachmittags 4 Uhr an der | 
Sieges-Säule.“ Im Yuguft 1888 war 
ber erjte Wechjel des Wiederjehens fäl- 
lig. Und fiehe da! Pünktlich vier Uhr 
tauchte eine Dame nach der andern auf. 
War das ein frohes Begrüßen und ein 
Forſchen nach den bisherigen Schid- 
jalen! Bei der Mehrzahl konnten die 
mitgebracdhten Gatten und Kinder ben 
beiten und auch erfreulichiten Aufſchluß 
geben. Und zeitern, anno 1899, waren 
abermals elf Jahre verjtrichen. Au— 
Berdem wurde das Rendezvous einges 
halten. Bon den zehn Freundinnen | 
waren diesmal nur fieben erfchienen. 
Die Kinder freilich hatten fie nicht mit= | 
gebracht, da8 waren nun felbft jchon | 
große Damen und Herren geworben. | 
Eine bejondere Weihe hatte die Zu= 
Tammentunft diesmal erhalten. Aus 
New York mar ein Brief eingetroffen. | 
Er trug die Adreffe: „An die um vier 
Uhr Nachmittags an der Siegesfäule 
berfammelten Damen,“ und rechtzeitig 
wurde dad Schreiben durch eine Ver- 
wanbte, der e8 zugegangen war, bejtellt. 
Die Abfenderin, eine Frau Engelmann, 
theilte mit, e8 jei ihre fejte Abficht ge= 
mejen, mit ihrem Gatten nah Europa 
zu fommen, um zur befiimmten Stun 
de am Plate zu fein. Gejchäftliche | 
Rüdfichten haben in legter Stunde die— 
fen Plan zerjtört. Wber 1900 gehe fie | 
Dann fomme fie bes | 
ftimmt, und jo möge man eine Auu- 
nahme machen und jchon für das näch- 
ie Sahr die Aufammenfunft anbe= 
raumen. Einftimmig murde bdiefer 
Antrag angenommen und der Teichluß 
alsbald nach Nem York übermittelt. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ti 
Rurirt alle katarrhalifdien Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäche, Blut» 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf» 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


*81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 





Dr. EHRLICH, 


difrbio | 
aus Deutichland, Spezial: 
\ Arzt für Augen, Chrens, 
a Rafen: und SHaldleiden, Heilt Ha: 
 tarrh und Zaubheit mad neueiter und 
= ichmerzlojer Meibode. NHünftliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unteriudung und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Uve., S—-II Dm.. 6-8 
Abds. —— 812 Vm. Weſtfeite⸗Klinik: 
Nortw.:Ede Milwautee Ave. und Didifion Str., 
über Natioual Store, 1—4 Nadm. limglj 


Im — —— —ñ— — — ——⸗ 


88 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung | 
von Gläiern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co „103 Adams Str., 


gegenüber der BoitsDffice. 
N.WA 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher Odtiter, 


Brillen nu WMrgeugkifer eine Spezialitäf. 
Kodatd, Gameras y. yuatograph. Material. 


TRY, 


Vollftändige Sauseinrihtungen. 


ı=227227777229 


| Einfluffe. 


| au heilen. 


8100.00 
Einfauf, 
$10 Anzahlung, 
$6 per Monat, 


— 02 


Bei größeren 
Beträgen ſpe⸗ 
zielle Bedin⸗ 
gungen, die 
Euch zufagen. 


8 
3 


Sehr großer Kochherd— 
mit fünf Löchern, nickel⸗ 
verziert, großer Back- 
ofen, garantirt dom den | 
Sabrifanten und von 
ung, mwertb $15.00, Vers 
taufspreis 


8.66 


Sonntags vifen von 9-12 Uhr Bormittagd. 


In fünf Tagen 


garantiren mir pofitiv Baricocele oder Brampf: 
aderbrudy zu beilen, ganz gleich tie alt e& fi 

ift Viele Jahre twiffenfchaftlihen Sudens und Stu 
tens haben uns das wunderbarfte Heilmittel gezeigt, 
das noch je gefunden wurde, eine bollftändige und 
dauernde Kur von BVaricocele zu beivirten. 


Anfere elektro=djemifche Methode 
heilt mittels einer Behandlung. Fehlihlag unmöglich. 
Pain Schmerz, Weshalb leiden, wenn 
ein Meſſer, man mittels einer Be- 
Unterbindung, bandlung kuritt werden 

— Abhaltung vom lann ohne Schmerz oder 
Geſchäft. Abhaltung dom SGeſchaft. 

Wir warnen jeden Leidenden, dab diefe Krankheit 
nie jtillitebt, jondern unaufhörlich fortichreitet. Wenn 
verlorene Mannestraft oder Spermatorrhoe don 
Zaricocele oder Krampfaderbrud begleitet wird, dann 
muß Baricocele oder Krampfaderbruh zuerft Zurirt 


| werden, ehe die anderen Leiden erfolgreich behandelt 


werden fünnen. 

Ganz gleih, was Gure bisherige Erfahrung war, 
wir beißen Euch mit einer freien Unteriuhung wills 
fonnten, und werden Guh dann ehrlich jagen, ob 


; Euer Fall heilbar ift und Euch alle gewünichte Aus: 


funft geben, Wir heilen (und fönnen e8 bemweifen) je 


! den Fall von Varicocele oder Krampfaderbrud, den 


twir zur Behandlung annehmen. Unfere Bebauptuns 
gen werden durch zabllofe Heilungen von Leuten bes 
wiejen, die auch gebeilt blieben und gu den zuverläfs 
figften und angejebenften Bewohnern Ghicagos und 
anderswo gehören, 

Bedingungen mäßig. Keine Bezahlung, bis ber 


! Patient durchaus befriedigt ift 


Konfultirt uns Foftenfrei, 


wenn hr einen Abfluß befürchtet, der Euer Gh 
ftiem, Gure Stärke und Lebenskraft untergräbt. Aus 
gendfülnden, verlorene Manneskraft, nervöfe Rs 
fälligteit, unnnatürliche Verlufte, Nierens und Bias 
enleiden u. f. tv. werden in der Fürzeften Zeit 
tirt. 30 Yabre Erfahrung. 8 2 
—ú— —— Unterſuchung und Rath abſolut 
rei, 

Wenn mögli fpredht dor, wohnt Yhr entfernt, fo 
fhidt eine Briefmarke für unjer Soumptomformular, 


Dr. Green Medical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren S$tr.. 9. Floor, 
CHICAGO, ILL. 
Office: &Etunden: 9 Borm. bis SUbends, 


| Sonntags nur don 9 VBorm, bis 12 Mittags. 


difrfon 


ı Zrrankdeilen der YHlänner, 


® 
Dispensary, 
76 Mapdifon Straße, 

nahe State Str. 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerz» 

te diejer Anjtalt_ heilen 

unter einer Jofltiven 

Garantie alle Mäns 

nerleiden, als da find: 

—— Blut«, Privat und 

s ronifche Leiden, Blajen- 

a entzündung, die ſchreckli ⸗ 

hen TFo/gen von GSelbitbefletung, uld Derlorene 
Manıbarfeit, Jmpotenz (Unvermögen), Vartcocele 
(Sodenfrankheiten), Nervenſchwäche, Her tlopfen. 
Gedächtnibſchwäche,, dumpfes bedrücendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft, Rervoſi— 
tat, unangebrachtes Errothen, Riedergeſchlagenheit 


State Medical 


u |. w. 
| Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, Für 


periichen Wusfchlag, wunden En ®onorrhoe, 
Gieet, eitrige oder anitedende Ergiekungen, 
EStrifturen, Folgen von Bloßitelung und um. 
rcinem Imgange und allen Hautkrankheiten. 
Konsultation frei. 

Epredftunden 10 Uhr Worm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10-12 Uhr, 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fönnen 
dann per Boft furirt werden. —Ule Ungelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

in allen fällen ge 


Eleftrizgität wird 

braucht, wo e8 angezeigt if. Elektrizität allein 
macht nicht immer geiund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richiiger medizinifcher WBehandlung, wie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden if, fo meiden 
felbit die jchwierigften Säle unter ihrem beilenden 
Sept—1—80, di, do, fa,fo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene beftfhe Spe» 
Bes und betrachten ed ald eine Ehre, ihre Jeidenden 
titmenichen fo jchnell al8 möglıdh von ihren Gebredhen 


ie heilen qründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Meuitrnationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von Gelbfts 
bejledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für rabilale 
Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Konfultirt und bevor Shr hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten in unfer 
Privathofpital. Frauen werden vom {Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died auß.— Stunden: 
9 UHr Morgens bis 7 Uhr Abends; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. taLion 


Brüche. 

X Mein neu erfunde⸗ 
a ned Brudband, von 
ämmtlichen deutſchen 

J Vroſeſſoren empfoh ⸗ 
J len. eingeführt in der 
deutien Armes, ıft 
ür ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine falihe 


— feine Giniprigungen,. teine Gleftris 
zität, feıne Unterbrehung vom Geidhäft; Unieriudung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänber, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängzebaud) und fette Leute, 
unmmi-Strümpfe, Grade- 
halter und alle Apparate für | 
Verfrümmungen des Rüds . 
grates, der Beine und Füße 
x. in reıhhaltigiter Aus * 
wahl au SFabrikvreiien borräthig, Beim grögten deute 
ſchen ODr. Rob't Woifeortz, eð Fiſth Abe. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt fur Brüche und Ber⸗ 
wadſungen des ſtörpers In jedem Faälle poſitide 
Deilung. And —— offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 
Wichlig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, ine wir nicht furiren! Ges 
jhlehtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautaus: 
Ich:ag jeder Urt, Eyppilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.j.m.— Baudwurm abgetrichen — 
Wo Andere aufbören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
OUhr Abends. — Privat: Spredhjimmer.—Üerzte 
Heben fortwährend zur Verfügung in tglujon 
Behlte’8 Deutihe Apotheke, 
4416. State Str., Ede Bet Court, Chicage. 
Deutider 20. @ 
für Uugens, Ohren, Naien: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben grümbläd 
und fcänell bei mäßigen Preiien. Ichmerzlod u, 
nad wrübertretfli Dietboden. Der 
rimädigfte NRajentatareh und Gwen 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Aunſtliche —* Brillen 
angebaßt. Unterfuhung und tb frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave, Stunben: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Vorwittags 


DR. J. YOUNG, 


Geo. A. Christmann, D. D. $. 2.0. Dowd, 8.8. $. 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
Srüber bis zum Jahre 1895 im Giaatäzel 
Gcbäude. Saug, u 





chul⸗ Kniehoien für Knaben—in allen sagons—aus ganzwollenen dauerhaft | | 5 clei | 
Caſſuneres, Tweeds un Thed ote ere⸗ Paar ——— — em ‘ Garn ntie: ver pertaufen a zuperläffige Kleidung 

urn Kniegojen ſollten nicht verglichen werden mit Denjeniget, 1 Jedes Stüf mu Sufeiedenflellung ges 

elcye tweniger befannte Häufer anzeigen, zu demjelben ober * en Rose ei wäbren. Diefes Kleiunasftüf aarantiren wir, day es aut | 

| gearbeitet und aus haltbaren Stoffen gemacht ift. Wenn es 


X | fich nicht jo erweijen jollte, brinat es zurück. 


Pac 


N 


Die obige Garantie befindet ſich in einer Zaidhe jedes Kleidungsftädes. 


15 des gewöhnlichen Wertbes. 


Die beiten Anzüge und Heberzieher die gemacht werden—tadellos in Pafjen, ausgezeichnet in Schnitt und perfeft in Arbeit—ein vollftändiges Lager—das reichlich allen An- 
jprüchen, audy der Anfpruchvolliten genügt. Wir find ftolz auf unfere Methoden, zuverläffige Kleidung mit jehr Pleinem Profit zu verfaufen — nur die Bälfte von dem was 


ausschließliche Kleiderhändler verlangen. Ileuefte Mode und niedrigite Preife find unauflöslich mit einander verbunden. Kejet die obige Barantie— Mir übernehmen jedes Rifiko. 
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| — Blaue Serge-Anzüge für Männer — für | 
Su «00 Herbit und Winter — gemacht von reinem | 
⁊x — Rorfted — abjolut echtfarbig — hübſch ge— | 





| ‘ 50 Feine Herbit-Unzüge für Männer—ein hüb- | * Sehr feine Herbſt-Anzüge für Männer — | 
Fu +.) jches Affortement von fanch Worfteds in den an j 09 fancy Worfteds in den neuejten geitreiften | 
| ae neueften Streifen und Gheds—feinfte graue | a ey — Muftern, Pinscheted Seide-gemiichte Worft | 
| Glay Worfteds im verichiedenen begehrens= eds und neueſte Effekte in feinſten Tweeds 
Re werthen Farben, und echte Auburn Meltons | ! und englijchen Gheviors: sowie 20-Unzen 
| in Stahlsgrauen und braunen Effetten—einfacye und doppelbrüftig Sad: import. ſchwarze Clay Worſteds —gut geſchneidert — feinftes garantirtes 
Moden — einige mit doppelbrüſtiger Weſte, feines Italian Cloth und | | Sutter — perfett pajlend und von jehr modiichem Ausjehen—eine unbe: 
| Serge-Futter — 12.50, \hräntte Auswahl, Samitag, zu 15.00. 


TEEN TREE TEEN TO EEE TONER TER ORDENS SE STETTEN 


| Ichneidert — mit feinem Cergeszutter — 

| durchweg mit Seide genäht und gefteppt— 

| mit einfacher oder doppelbrüftiger Weite gemacht — Größen 33 bis 46 — 
Anzüge, welche Ahr al3 $15.00:Werthe ertennen werdet — gehen zum Ver 
fauf am Samftag zu 10.00. 


I 
I 
I 
l 
— —— —— — — — ——s — 


Beinkleider für Männer — aus guten ſtarken Caſſimeres und ganzwollenen fanch Cheviots gemacht — > Schul Veftee und zwei Stück eg Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 16 Nabre — all die neuen Herbits 

im richtigen Schnitt und von den befannteften Fabrifauten diejes Landes gemacht — niedlihe Muiter, ; —* Moden — neueſte Muſter und beſte Farben — ebenfalls angebrochene Partien von mittelſchweren Ar izüůgen ⸗·aus 

die Sorte, welche nicht auftrennt — nehmt am Samſtag Eure Auswahl von dem ungeheuren ONE h 37 ganzivollenen Gaflimres, Cheviot3 und —“ Miſchungen gemacht, welche früher ſür bis zu 3.50 1 95 
Afortiment für nur 2 0 0 0 2 0... A 8 a. 3 008 Due ed 


Peinkleider für Männer — in neuer Herbit = Echiwere — Hairline Gaflimere® — mittelmäßige und dunfels j Schul:Kniehojen- Anzüge für Knaben — Grösen 3 bis 16 Jahre — ein großartiges Aitortiment von neuen Kerbit « Waaren — 
geftreifte und Pin-Ched:Mufter — dauerhait geihneidert und garantirt nicht aufzutrennen — modische, N die neueften und bübjcheiten Wiuiter Tleinere Nummern, 3 bis 8 Jabre, in Beitee Facons, ınit Heinen Kragen, 

niedlihe Mufter — beliebte Farben — gut gemachte Beintleivder, welde nah Anficht der Fas Weiten mit Seiden-Borftoß und doppellnöpfig große Nummern in zwei Stüd, doppelfnöpfigen Facon? — tie 

brifanten im Retail für $2.50 verlauft werden fjollten — da jie e8 wirklich werth find— —A 95 haben in dieſe Partie ebenfallzs ſämmtliche angebrochenen Partien von Veſtee- und zwei Stüd Anzügen einge— er? 95 
mnſer Brei em’ Samftag Ik 4 : Ichaltet, iweldye früher in der Saijon bis zu $6 verkauft wurden — Auswahl 6 ) 


Feine Beinkleider für Männer — eine Partie von Mitteljchtweren — in fanch Worfted und durchaus ganz» | deine Sul = Kniehojen = Anzüge für Knaben — Größen 6 bis 16 Jahre — blaue und ſchwar ze Serges, feine. 

wollenen Tiweeds—ebenfall3 eine Auswah! von neuen SHerbit-Schweren, in den neueiten ges H [3 Saflimeres, bübjche TweedS und fancy Cheviot? — neuz, elegante Herbit - Mufter, perfekter Schnitt und 

ftreiften Muftern—jedes Paar perfekt pafiend und fjorgfältig gemaht— richtiger Schnitt und gut | An mit daucrhaftem Futter gemacht — ebenfalls angebrodene Wartien bon langen Hojen = Anzügen für Knaben, 7 3 9 
geihneidert— die meiften Läden würden $3.25 und $3.50 dafür verlangen — wir offeriren fie “2, 2) \ Mean 28.518230 Zope — Uuinabl. -. 26 5 ea en a nen a 0 


morgen im Berfauf für . Kr RD Be ne ae * 
8 ff * Lange Hojen = Anzüge für Knaben — Größen 13 big 19 Fahre — niedlichite Mufter und befte Moden — in ganzwoll. Fancy 


Seine Beinkleider für Männer—fancy Worfteds in neuen Herbit:Moden—neuefte und eleganteite Gbeviots, Caffimeres und Tiweeds und jchottiichen Mijchungen — in einfache und doppelfnöpfiger Yacon gemadt- 


Semi-Dreß Streifen und Karrirungen, ın mittleren und dunflen Schattirungen — eine end: 3. 50 e : perfekter Schnitt und ausgezeichnet gejchneidert — Anzüge, welche gewöhnlich einen bedeutend höheren Preis — 5. 90 
loſe Mannigfaltigkteit zur Auswahl—jedes Paar garantirt—Samſtags ſpezieller Preis als wir am Samſtag dafür verlangen ... — 


u b 38 ck Wir zeigen einen prachtvollen, volftändigen Borratb von Herbit: und Winter-Meberziehern in Coverts. Meltond und den populären rauhen 
e errp e — Stofien—in allen Karben und Schattirungen, guter Schnitt, gefüttert und ausgezeichnete Arbeit—feiner anderswo bejjer und feiner — 5. 00, 7 50 10. a und 25 
zur Hälfte bes gewöhnlichen Kleider Profits—bejichtigt unier immenjes Aſſortement zu................. . CC.. +.) ⸗ aufwärts zu 5.00 


Ntänner-€ Trachten, Ninaben-Wails. | Chicagss beiter S3 Schuh für Männer. | Männer Fremden, Frofenträger. 


Pain Floor. Main Floor. Main floor. 
Modifche Halstrachten für Männer — ein ungeheures Affortiment von Thne Zweifel haben wir die feinfte Auswahl von zuverläffigen 3.00:Schuhen für Männer — nirgends jonftwo fünnt Ahr Ddiejelbe Gebügelte Percale = Hemden für Männer — in bübfchen quer ge- 


den neueften Schöpfungen in Yusftattungswaaren—fie fommen in Ju Qualität, diefelbe Mode und diejelbe Arbeit für denjelben Preis erhalten. Schwarze ftreiften Muftern — ausgezeichnet genaht und mit allen befann 
perials, Foursin-bands. Teds und en Ends - — der — AN Galf für Mä L.6 ( dW t Galf Nici Kid ten Berbeiferungen an Hemden verjehen — zwei Baar 

Seide — nnaf Muitern und Yarz 7 Bor 6 N —— E Ei i i 
"wenn 7 7a ad — — —* or Galf fit anner—eng namel und Paten nn“ dazu paffende Manjchetten— gewöhnlich verlangen wir 81 “5Ic 


ben — hübidhe und bun te Effektte — ſämmtlich gut gemadt = — NEE z * — 

und gewöhnlich von den exeulſiven Ausſtattungswäaren— 2 Storm Calf Schuhe; Tan Ruſſia Calf und Storm Calf Männerſchu— dafür— Andere befommen $1.25—morgen 

— —— — —— N c he, mit Knöpfen oder zum Schnüren, einige Blucher®, leichte, mittel- er — RT * 

ausdeleot 3 m bemerte edtie AN ORM >. » — * a E : MännersHemden, mit weichem Körpertbeil—wirkliche $1.50 und & 
\ jehtvere und jchiwere, für Drek: u. Straßen-Gebraud, leichte einfache Bert a en He 81.50 und $ 

Halstrachten für Männer— viele Moden—neucite Gifette—Unmafle Mus 4 — 8 BG En - — J — ai Sorten—mit Nefband—einige mit feſten Manjcetten—andere mit 

fter—in niedlichen, gewöhnlichen Farben—Halsbinden, melde j u. ihwereHalb-Doppeljohlen, mit dichten od. Ertenjion = and, alle lojen Manjcetten—aus importirten Cheviot3 und Madraz Kloth 

wir von 40 ——— n— morgen auf die Mitteltifhe ge c iz Größen u. Breiten, die feinften Schuhe, die Ihr finden könnt. zu .. V, oemacht⸗feinſte Muſter — neueſte Moden — ein aus— 

RUE ER NEEIDUNR.: >. « N w a ans : j gezeichnetes Affortimen wird am Samjtag ausges 1.00 


: vi fferir i fr Wir offeriren einen anz | RER : 
Fancy String Ties für Männer—ganz Seide—großes Afjortis < Zu » bir —— eine Zu W * legt zu einem jehr eziee ee 
ment—in eleganten Mufteın und prachtvollen Farben— € - * x unvergleichliche Par— deren Leiter — ſchwere 
torrette Länge —ſämmtl. gut gemacht, anſtatt 15c | N [Le } tie von lohfarbigen lohfarb. und ſchwarze FEN Ungebügelte weiße Hemden für Männer — ausgezeichnete Quali- 


Helbitrünipfe für Männer — in ehtjhwarz und Lever-Schattirungen—ganz nabtlos- Zara te 5? E R “Er und ſchwarzen Viei Männerſchuhe in neue— 
Ferjen und Zehen — Halbftrümpfe, welhe regulär für 10c und 12e vertauft werden — als ein f 2 WB Kid, Nujjia Galf und Bor Galf Männer: ten Facons und Moden—in jhiwarzem Cor: 
jpezieller. Vortheil am Samitag zum Vertauf ausgelegt für . . . cr } n 4 a — Bu : ae 2 —“« 

ſchuhen — Cuſtom, engl. und Harvard dovan Calf, Tan Storm Calf und Ihtvarze n 
Feinfte Gaibmere Halbitrümpfe für Männer — nahtlos — fancy Mufter — full jajhioned x ji D Zehen —echte Eyelets — eng liiche Balftayg Viei Kid — gute ehrliche Werthe—mit Bug, E 

>e A ! — 
und ‚außergewöhnlich gut gemadt — hr jeht fie andersivo zu Be und Me — wir ER fie x: ſchwere Goodyear Welt, 3 Doppel- und engl. Dreß und franz. Zehen Pas Schnür, u oe I 
BE RER RER EN 3 2 5» > —* einfache Sohlen, mit engen oder Extene Hongreß-Schuhe, die von den meiſten Läden ſ —— 
> * ö einen = — felled Nähte — Stück — 36 Zoll lang — mit leinenen Bands und m 
Sardigan Jadets für Männer — reiner MWorjted — in jeder Beziehung tie die 8.00 Sorte 50 fion-Rand — Durchaus up- to: 6 für 82,50 verfauft werden— wir | — Be — Sem, —6 ven =. tk e 3 50€ 
gemacht — fie tommen in Schwarz und Braun — und werden — ohne ——— er ER 9) SIEH Date, wid. 3.50 . . 4 offeriren Ddiejelben zu nur . jvezieller Vreis Samftag . . ES "2. EEE EEE 
| 


BE a et A 


tät Muslin — doppelter Nüden * Front — felled Nähte — 
kurze oder lange Buſen und leinene Bands — weiße Hemden, die 
man nicht mit denjenigen vergleichen ſollte, die anderwo 


zu demſelben oder annährenden Preis verkauft 99€ 
werden—speziellee Preis Samftag . 2 2 ec ce 000. 


wir jegen für Samftag einen jpeziellen Preis feit 
Glaftic Web Hofenträger für Männer — mit Gantab-, Braid- oder Kid: um gemaht—pa= 4560 


Li 
Feine gebügelte Waifts für Knaben — die berühmte Mother3 Friend Marfe — aus Gar: | A i Hauptquartier für Schul:Schuhe. tentiete Unterhojen- Supporter — gut gemadht und poſitiv Me werth — 


ners beſtem Wercale gemacht — Byron Kragen — befeftigt — andere mit zivei jeparaten - B am Samftag zum Werkauf ausgelegt zu einer pofitiven Erjparniß von lie 2 0. . 
Kragen — Waifts, welche die meiten Läden für Töc verfaufen— sc 82 jchwarze falblederne Sinaben= Dauerhafte lohfarbige und ſchwarze Kna— 


am Samftag heruntermarlitt uf 2 2 ** s Schuhe . . . 1.50: ben= und Mädchen-Schuhe . . . . 2.00 
82 Mädchen⸗ und Kinderſchuhe . 1.65 | Schwarze Glace Mädchen-Schnürſchuhe 860 





Ä ſimme — — — Eifparnife an J — * 
—ã— — — De hüll mendel fich unlerm Higarren-Deyl. Be — 


Rorgains, die von Radfahrern wahrgenommen werden follten — Ausitattungen haben jolche niedrige d Wint Er⸗ 

u i a ee PER « | j 5.00 ® ? :— n inter « 

greife in Monaten nicht gezeigt — eS ift fiherlich Zeit zu faufen. | Reduzirte Preife die Diejes Departement morgen auf's Aeußerſte bejchäftigt halten werden. Reguläre Preije geftürzt wie nie zuvor, Xefet. 200,000 Stinungsertauf” ———— —— Pluſch⸗ 
Bicheles für Damen und Männer — gemacht von Zigarren alle von der feinſten Qualität — die billioſten, zuverläſſigſten — alle garantirt zu befriedigen oder Geld retournirt —kommen morgen zum veriaui ” > Robes— große Sorte, jhwarze Nüdjeite, fancy Front 


cold-dramn Shelby nehtlojen StahleTubing — - - Esmeralda — von jehr feiner Qualität Tabat — | Perf. Regalia — SFabritpreis, per 100, $10. 00, — N; —affort. Stules u. Weights zur Auswahl, 1. 
Arch Crown — — Fort Sides — 2Stück —— —— A AN gleichiwertbig im Gefchmad, Qualität und Arbeit den | unjer Preis, per 100, 7.00 — alles neue Waare, jpeziell herabgefegt auf 

Grant Hanger — große yront und Near Spro: Ä — — — hochfeinen Zigarren, die zu 86, 87.50 und 89 per 100 | unjer Preis, Kilte von 3 2 2 2 2. * 75 815.00 Buggy-Geihirr—nur 39 Sets übrig—der großs 
det3 -—- Indianapolis B. Pilod Kette — Hubs ges | Ef IH verfauft werden — unſer Preis: Anvincibleg — Fabrifbreis, per 100, $10.00 — an; * R* artigſte Batgain der Saiſon — durchwess einfachet 
dreht von ſolidem Kar Stahl, gebärtet und feni= | III ; — ak Condhas Eip. — volle 4 Zoll — 2 25 Ter Preis, ver 10, 7.00 x ; 027 ß * Etrap—Nidele oder Davis Rubber Trimming — 45 
pered in Del -— drei Ueberzüige don Fmaille — ij ROT 2 F 5c da8 Etüd — Kifte von 50 + unjer Preis, Kifte von Dh .75 macht aus ausgefuchtem eichenlohfarbigem 
ausgeitattet mit Goodyear Rubber Go.'s Double } REN N — volle 49 Zoll 2 25 ’ 8 we N Seder — BerlaufesPreis . TS IE 

Tires — fwärts —r dD t 2 d N IN ci J—— J > 141 Be 3 \ ee u u 

a as re ee Bet, U = A 4 für 2 — Mifte von Wo. 00... „Br RNauch⸗Tabat. Pfund. x iR $18.00 Grpreß:beihirr—mit Meffing gr x 


und Wertzeugtajche vollftändig — 4% Bi: i / Berfectos — dolle 44 —* — 3 für Be — 1. > Polar Bear... . IE. _ { — — — Be 


enche in jeder Veziebung — gebaut und ausgeitat- 7 Kite von. . . . Keno Mirture—l 2:3 Um. ., 9 aufs Pid 25c I 
ir \ pafend für Grocery: oder leichte Ablieferungswagen 
mn Sufeiedenhelung 8 12. 30 109,000 Zigarren — alles neue und friiche Waaren Räumungserfauf don dem großen Ginfauf von ber | Plow Bon — 12:3 Unz., 9 aufs Pr... . 34e N —Paffen und Arbeit — * as 13.75 


und BEER — 2 2 De Io Gab Manufacturing Co. — alle ihre feinften, Havana < 
u . di ie Men Ye — > — — Union hand-made Zigarren — Fabritpreis 8.50 per Pippin Plug Cut—Pfd.. . . . . 300 aejeht auf... . 
———— ent DB 100 bi8 &15.00 per 100 in Niften- Partien an Händ: | Gail & Ar Navy — 123 Uny., 9 aufs:Pid. Ihe N Wir find das Sauptquactier für „Runapaute * 


—8 we ‘ u . Bi &I Nirhrle 6 2 — B 5 ſchi & i 
I—— —— > ınDe Ein Yacı 8 Kite Sue * 098: | ring Re {eg er "ge * z — — Preiſe — kauft jolange Ihr | GraveMir, f. Zigaretten, 1 2:3llnz., 9 a. Pf. 430 —J— —— en ne 3*8 — 
"S x i aslampen — e La adellos adjuſtirt — für tt E fie billig faufen fünnt — — a 3 Bel Sen } o 
garantirt —- iverth $2.50 bis 83.50 — 51.7 75 100 — Kiſte von 30. N 9 En mn Soldier Boy — 12:3 Unz., 9 aufs Pd, . . 33e s ze , an allen koftipieligen Gefhirren — kommt und fehl 


— a ae Me ä s j N 

fpeziell morgen-— Auswahl ee Rüchje Mood Rim Barniih, Te | 58,000 gerade von New Vort, angcteunen, und ! Eu. N —— — unfer | Map Train — 19-3 Uns, WM... 2. .25e — — say, Euch unfere Auswahl an, bevor Ihr anderswo fauft 
uiE. ; bo 00 Be en a ar d ehr die fol den—Key Weit NRoje, Ya — ————— —M u a 

&1.75 Golfer Gaslampe und die 2 B. & A. au. | MD I f a ——— —— Sie Dandgemadjt | Kifte von m. . ET a Seal North Carolina, Bid... . 0... B50C | 81.50 Ieverne Halftern — 24 Dugend feine genäbte | 50 gewobene Kalftern—aflortirte Farben — fehe 

tomatifche Gaslampe — ‚95c 15e Büchſe Rubber Cement — .10c von cenbaniichen Arbeitern und jede „Zigarre ga: | Regalia Chico — Fabrifpreig, per 100, 46.00 — Kau⸗Tabak. Halftern —alle aus ſchwarzem eienlohfarbigem xe leicht gemacht — ertra ftart — Feine Stithing — 


Auswahl morgen . x...» .. = tlebt fiher und gut... . er — ——“ seiniten Se unjer Preis, per 1W, 4.25 — : z der— 14:30. mit 14:3Öll, Tie—ertra —— Vatent Faſteners — alle Größen, für Euer 
* * En — — a Pa Be 1000 sa Mreis Rilte ne; u ,.13 Alle Sorten von Standard und Lokal-Fabrikaten. und dauerhaft—jür morgen nur . . Y5C Vierd paflend 2 oo. en — 19e 
51.65 Wih Centurh — — — ‚si 25 2 Büchſen Emaille von irgend einer Farbe, 5c — Florida, Taba 1000 619.00 00 per \ te ' * — per 100, 96.00 Wir fparen Euch Geld an allen Sorten 
Tr z wertb Sc die Rüde —— Eu wertb—mwir jagen, per x egalia teina Ebico — frabrikprei er 6.00, * n 
J u — calanden u a * ine En En ä — oder FKifte von DW. . - — 1.00 unjer Preis, per 100, 4.50 — > 35 Es)  . : .. Kleine nüglihe Sahen für den Stall. 
85 — ) S Runctur ıder 
es sur 95€ u e righ incture Bänder, Firſt Conſul — Key Weit — "alles Havana Tabak | unjer Preis, Kiite von 5 0 Br N. Die N — Ri. 0000 33c 1de Frazer’8 Wagenfhmiere—per Bor... . Se 3 Erpreb Wbip — DropTop oo uneens 8e 
— * en Eee | — regitläre 10c Br — 5 für 30° — 3 00 Londres Perf. und Chico — Fabrikpreis, per 100 | Can’t Tel — 8 Ungen, Bid. 270 2c Frank Miller'3 Harnek Drefing .. . .. 156 | 25c „Anterferring“ Anklle Boots... 
3%. 2. Iadirte DeiQanpen * 13c 15c Tube „Siffoid“ Eingte Tube Zement — | Kite von 50. . $7.00 — unjer ve 4 75 Kl By — Bd. .  . . 30e | 25 Reliance jhwarze Geichirrjeife...... 10€ * Schweiß⸗ Pads Haar aeftopft— Meine &orte Ge 


ee Week ne. Crema de Cuba, Joder Siub—ans heſuͤchte Havana | der 10 . . — er ee ee Golden Prize — Pfd.. ER 26e 10e Bugay Wbips—6 Fuß lang B 25c Fenton’s jhmwarze Geſchirrſeife ..... 5° 


. ; : en un u a iı 8i je d — d Größe wertb 3 für | Noblez — 8, J — j 2 : 3 — — * —“ — — 
50e Beeder Baitern Barrel jhapen Gyclos GE | 30: double Natchet Strote | Bigarre—handgemact — Dieje Größe wertb 5 T Rn —2 ver 100, 89.00 — unfer Sterling Fine Cut — Pd... . 35e | Wir find das Hauptquartier für Damen- u. Herren-Reitfättel, Bridles Mpips, zu niedrigften Breifen. 


meter — 10,00 Meilen und wiederholt... . Glode 50: — für diejen —— 106 — 2.45 Preis, per 10, 6.00 — 1.50 


— filte von 3 . unier .Breis, Kite von 3 5 so. % NRaudt Golden Sceptre. 


Kinder- und Müdcjen-Puhwanren. | Hauptquartier für Schulbedarf. pontograpfiche Irliüel, 


2. Floor. . 
4 e —— 5 2 Sloor d Die zuſammenlegbare Ray-Kamera, 4x5, mit hodhfeinen Zins 
Tiefer Eamftag ift ein fehr wich— Wenn Ahr im Zweifel jeid, wo Fure Dollars und Cents am meiteften reichen beim Ginfauf bon Büchern und — für die ſen, derſeben pueumatiiche Releaje Ehutter, mit Yulb-Re- 


tiger Tag zum Sparen, diejes Kind ! g urc) und lejet die einzelnen Artikel — jie find nur ein Tropfen im Mee 3 ; leaje ujw.—feine Mabogany:-Politur—brillans 
8 ( are e tinder, jeht dDieje Anzeige Durd) \ 3 jie fi pi re im Vergleich zu allen anderen 2 Sn iene--Teeudee Tesstsskiehes 


Lager iit jebt am vollfommeniten Gelege nheiten, die wir Euch zum jparen bieten Das größte Lager und die gejucteften Artifel und zu Preifen, jo niedrig, wenn N Lefreibung m - 810.00 merth RE 
und die Zeit ift da zum Einfaufen. nicht niedriger, als in irgend einem anderen Yaden. — Vergleiche beweijen es! Dollars und Cents haben hier größere Bedeutung, - | ; morgen . . — 


Tuch-Kappen und Tams für Kin— wie dieſe Notirungen bezeugen. i Eyclone Senior, 4x5 — mit —— Buufe, * Lomb vin⸗ 
der — marineblau, b er. a 100:jeitige Stenograpbers Notizbücher für Ze. 6Msjeitige Vleiftift-:Tablet3—6x9 Zol—für Se. ö * fen verjehen — automatiiher Shputter — voll 

F — — PN 141 Stüde weiße Kreide—für Schulgebrauh—für Se, 2-Unz. wlaihe Jet jhwarze Tinte — Le. wa - ftändig mit, Zubehör und einem Dubend Blats 

Gartinal— reduzirt für ? En Eagle Rubber tipped Dleiftifte per Dyd.—Se. 5x7 Emacks überzogene geräujchloje Schiefertafeln, h — ten — — — rn ge 

den morgigen Verfauf 250 ER — für Se. i 8 wetb . . 


Japaniſche Federhalter- Schadtel— mit Chlok und 144-jeitige Notizbüicher für Studenten, für Se. RR 
Bi. Shlüflel—für 9e. 150-jeitige Kombination Bücher für Ze. | Dueen Kamera, 3x3} —mit vollftändiger — * 35 


* W — 6, z Blods — Bid. — Se. 
Tuch College Kappen — National Tafel-Wijcher Stüd Sc Office Scrath Blods per Bid. Sc Dusenb Blatten — Sb werid - + + 


weiber Seiden-Bejag — navy, Gardinal, braun — jest fehr in W 5 \ 60 Pfund „hioh cut“ Kouverte — per Pachet — 10. 18 
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